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OA8 « Av ?IOir0A ^ VOLK Î IZOA? GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

BAVPTAOSQXIE
Gaixhauptsftadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint In 1 Ausgaben: „Gauhanptstadt
Karlsruhe" siir de » Stadtbezirk uud de » Kret» Karlsruhe
sowie für de » Kreis Pforzheim. ..Kraichgau uud Bruh-
raiu " für den KretS Bruchsal . „Merkiir -Nnndscha»" siir
die Kreise Nastatt — Baden- Baden uud Bühl. „AnS der
Ortenau" für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr .
Au zeige » preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1910 . Die logespalteneMillimetcrzeile tttletn-
spalte 22 Millinieter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptsiadt Karls,
ruhe ": 11 Psg . I » den BrzirksauSgaben .Kraichgau uud
Bruhrain", „ Merkur- Rundschau " und „AuS dcrOrlenan":
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen " und Familieuanzeigen gel-
tcu ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tepttcil: die Sgespaltene , 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlüsse für die Gesamlauslage und Ans.
gäbe „GauhaupistadtKarlsruhe" nach Stassel 0 ; für die
übrigen Bczirksausgaben nach Stassel A Auzeigeuschlnk -
zeitcu : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
MontagauSgabe: DamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unausschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabemüssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskriptim BerlagShaus eingegangen sein . Teiltet ! und Streifen-
anzcige» werde » nnr in einer Mindesthöhe non 20 Mil¬limeter und nur siir die Gesamtauflage angenommen.Piav - , Sah. und Terkninwünsche ohne Verbindlichkeit .Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerde » Erinllnngsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe.

r ^ mprel « 10 Rpt Außerhalb Badens 15 Rpl . Karlsruhe , Donnerstag ,

Englischer RM

den 8. März 1941 15. Jahrgang / Folge 84

nach Kleinaslen
Englands Zell In Europa Ist abgelansen / Dunkle SchacherplSne mit Syrien / Mfter Leudell gehl

e» ji ' R o m , e. MLr». Die ooa eerklhiebene»
1*«^ * e,«treffenden Nachrichten über Syrien^ Rom steigendem Interesse , weil
W£ü? r italienischer Ueberzengung das Bor «
ti,̂ " iei«s eines englischen Planes belege«,
dakt de» Beitritt Sofias zum Dreimächtc-i»ie Entsendung deutscher Tnppe« »ach
Nach

"5? »eu gescheiterte südöstliche « riegssrontvordere« Orient au verlege«. Syrien
■ ^ >6ei als die Drehscheibe des

2,7*
*?! Systems, das England ans Koste»»öch., ' H' lse der Rahostftaate« verwirkliche «' "̂ »ber wird das Land «ach all de » bc-" britische» Methode« bearbeitet.

}*n die Zusammenziehung von Trup -
. k im Bau befindlichen Eden-Linie an«run

°" grenze Palästinas die syrische Bevöl-
MtjsLbeunruhigt , bieten in Syrien selbst^ ehetmdienstagenten alles auf, um die

gegen die französischen
Nde>^ ° en aufzuwiegeln. Mit Bestechungs »
? !chkv dabei nicht gekargt. Nach italie -
,* '»ldi -iZ" 'ormationen sucht der englische Ge»
>»tznamentlich die seit jeher im Gegen »
sUqgz? Zentralverwaltung stehenden Bevölke-
l ^ insli . u im Landesinnern in seinem Sinn zu
K> zu, Die französischen Behörden ergrif-
Mno «? "^ Echterhaltung der Ruhe energische
v^ nSv ^ en. In Rom werden diese britischen

^ in der Levante als Beweis dafür ge-
O» daß London zur Verwirklichung sei-
^ 4tk^ ° 'ipläne Syrien als unentbehrlich be -

Zusammenhang haben di« Enthül -
^?E>i ib75E Belgrader „Breme" über den vonA"/ara versuchten Schacher mit Syrien
Uep z >s" iereffe . Die italienischen Beobachter
ih tt<t8 * Eine Verstärkung des britischen

k>»
" Palästina auf Syrien voraus ,

so r? diplomatischen Niederlage von So -
^ la^ ellt „Popolo di Roma" fest , „verlegt
Mdag .^ Erne Front gegen Deutschland nachzurück. Es Sandelt sich also jeden-^ i tten regelrechten Rückzug , auch wenn" »' ch wirkungslos ist."

Der *
§Irtä -̂ ' sche Gesandte in Sofia hat «ach
*8^ »»« Zögern von seiner Regierung den
R ^ er ^ Il "^ e». seinen Pah , « »erlange ».

^England eine Position anf dem
^ Echri ^ igebe«. Ma« ah«t, datz Churchill Me»***iei » lcht leicht gefallen ist. Er hat schon
. Brx Ti Erain j« Europa verloren .
§ derr> z, „̂ ug vom Balkan vollzieht sich just^ e>veg„5Ugenblick. in dem Eden alle Hebel in
i? rette» ä^ietzt hat, um die letzten PositionenMe . f

" ' Daß dieser Versuch in Sofia scher-
(t !5 tT<vft5i>ü ^u^erhalb Englands niemanden
^ " äus^ ,

" - London aber ist um eine bittere
v!?Err o?™a

r reicher geworden. Weder die gol»
ssi-" . . noch die Geheimagenten ver-

aus ApJ} tte «sortdauer der englischen Gel-
^ "landz ^ . europäischen Kontinent zu sorgen ,
a?" britik» " abgelaufen, drum bleibt auch
ho^ s ijZ . !? En Gesandten in Sofia nichts

dem Sf: als das Spiel verloren zu geben ,
^ ^en S - ^ dgang dieses auftragsgemäßen bri-
h^/sscher ^En/rieüs findet ein weiteres Kapitel^" ^ luß.

" ^ ^ reffenpolitik im Südosten seinen

es London.in Bulgarien ? Es
s> ."en c . _ my der Drohungen bedurft, mit

le *, . * Rendell auf Londoner Weisung
Wrrkungstage und seinen Abgang

p5,e>, bemüht war . England wollte sich
r^ EgsbD, !Even Stein sicherstellen in dem
fn blanm^? . E«- den London seit langen Iah -^ >e es ^usammentrng, um seinen Krieg

an-dpr-^ ^^Eeignet erschien, mit Gut und
am durchzuführen. Solange Bülga »

den Tagen nach dem
Een m Weltkrieg und in den ersten
alauht- Diktat von Nenilly, als Lon¬

don , Bulgarien nicht mehr nötig zu
i^^ Berstün .?>„^ a» aus London kein« Worte
r».^ gland

^
» !^ ' später glaubte man dann

fr * M abae> st^ ?*" *ien der Vollständigkeitbal»*°ni zj^ nrztem Verfahren in eine Balkan-
M

^ Nlga^ können .
n^ Ells iich nicht fangen lassen, Mister
/ * *iuchf E damit gescheitert. Edenn Eine neue Auffangstellung zu

Görlug-Anlonescu
* jg j

^b«r wirtschaftspolitische Frage «
sich

' " ' ^' März . Reichsmarschall Göri » g
♦

* rnu,-̂ . ,̂ ' " woch . 5. März , in Wie» mit
l! * e 8 c » Af *“ Staatssührer General A » .
t im ? *^Ei fanden längere Besprechan -
^ sich Belvedere statt. Diese erstreck»
^ Esiier, - * Ers ans wichtige , gemeinsam in»
5? " nd wnr ^ ' ! ^ - ^ spolitische Fra »

sÜ^ ftre»»ku \m ®elfte 5er bentsch-rnmä »
geführt.

* nnd enge« Zusammen¬

schaffen, diesmal soll sie im Nahen Osten lie¬
gen. weil in Europa kein Platz mehr
ist. Von Palästina aus setzt England seineWühlereien fort und möchte Syrien , das Landseines ehemaligen Bundesgenossen, an irgend¬einen neuen Bundesgenossen verschachern, derbereit ist . für Albion die Kastanien aus dem
Feuer zu holen. Diese verbrecherischen Bemü¬
hungen illustrieren nur . wie vollständig die
Verdrängung Englands vom Kontinent ist.

Rendells Abgang
* Sofia , 5. März . Der Sofioter britischeGesandte. R e « d e l l, überreichte am Mittwochim bulgarische « Außenministerium eine Rote,in der er mitteilte , daß er von seiner Regie¬rung de« Anstrag erhalte« habe , mitsammenmit dem «och in Sofia befindlichen Personalseiner Gesandtschast Bulgarien zu verlassen .Fn den politischen Kreisen erinnert man sichin diesen Tagen , da die Briten ihre Positionin Bulgarien räumen , an die wechselvolle, un¬

zuverlässige und egoistische Haltung Englands
während des vergangenen Fahrzehnt . Sofia
hatte in den Fahren , in denen es die englischen
Skruppellosigkeiten immer wieder von neuem
an eigenem Leibe erfahren mußte, entschlossenklaren Kurs gehalten und aus eigener Kraft
und in seinem Sinne das Verhältnis zu seinen
östlichen und westlichen Nachbarn zu klären
verstanden.

London entdeckte bann plötzlich seine Sym¬pathie für die bulgarische Nation und gab vor,
sich auch der Rechte Bulgariens besinnen zuwollen. Es ist kaum ein Fahr her — im
Frühjahr 1940 — daß der englische Botschaf¬ter in Ankara, Herr Knathbull, zur Verstär¬
kung seines Sofioter Kollegen Rendell in die
bulgarische Hauptstadt geschickt wurde, um dortmit einem Sack hohler und falscher Verspre¬
chungen und einem Schock salbungsvoller , zunichts verpflichtender Phrasen , Bulgarien ein -
zulullen und in die britischen Arme zu schlie¬ßen. Map winkte mit der Dobrudscha und er¬

klärte, die Rückkehr dieses urbulgarischen Bo¬dens als rechtmäßig anzusehen und hatte doch
erst kurz vorher König Carol von Rumänien
geschworen, mit ihm gemeinsam dafür eintre-
ten zu wollen, daß kein Zoll seines Landes ab¬
getreten werden müsse . Es ist bezeichnend fürdie englische „Garantie ^ der Süboststaaten, daßdie Briten in diesen Ländern nichts anderes
sehen konnten, und wollten, als leicht zu ge¬brauchende oder zu bezwingende Werkzeugeihrer Machtpolitik.

Bulgarische Beziehungen
zu Scheinregierungen abgebrochen

Vm. Sofia , 5. März . Bulgarien hat die
Beziehungen z« de« Emigrantenregie¬rungen abgebrochen . Ma« erfährt dazu in
politischen Kreise « Sofias , daß die bulgarischeRegierung die diplomatischen Vertreter der
Scheinregiernuge» Hollands, Belgiens undPolens anfgefordert hat, das Land z» ver¬lasse».

Eacdissim
" "

.

'

derLusknmffe
Britischer Handstreich gegen eine Insel in Nord-Norwegen mihlungen — Flugplatz bei Agedabia angegriffen* Berlin , 5. März . Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt:

Die Bewegungen der deutsche» Truppe « l»Bulgarien »erlaufe » weiterhin planmäßig .I » de» Bormittagsstunbeu des 4. März ver¬
suchte « britische leichte Deestreitkräfte eine«Handstreich gegen eine nnbefestigte Insel inde » Schäre » Rord - Norwegens , demeinige dort liegende Fischereifahrzeuge zumOpfer fiele «. Einige deutsche und norwegischeFischer geriete» in Gefangenschaft . Noch vordem Einsetze« deutscher Gegenmaßnahme«»erließen Me feindlichen Kriegsschiffe in »ollerFahrt wieder die norwegische« Gewässer .Im Mittelmeer wurden während des Tagesernent feindliche Truppeuansammlung nnd ei«Flugplatz bei Agedabia von Sturzkamps-slngzengen und leichte» Kampsflngzenge» mitBomben belegt.

Kampffliegerverbände griffe« in der letztenNacht erfolgreich verschiedene militärische Zielein Südengland an, darunter Hafen- und Indu¬strieanlagen i« Cardiff und London .Der Gegner flog weder bei Tag »och beiNacht i« deutsches Reichsgebiet ei».

P.K . Es hat wieder einmal mächtig .ge¬rümpft" über England. Und diesmal war Car¬diff an der Reihe. Was über dem Atlantik
durchschlüpft und heilfroh einen englischen Ha¬fen erreicht hat, ist längst noch nicht geborgenAußer unseren U-Booten, die die Zufuhrdes Feindes verriegeln , lastet der kraftvolleArm unserer Luftwaffe über der Fnsel . und dieFaust schlägt zu . wenn es befohlen ist. Auch dieim Hafen ausgeladenen , lebenswichtigenGüter ,verstaut in Hallen und Schuppen, werben ihren
Weg zum Verbraucher nicht finden. Diese bit¬tere Pille trostloser Wahrheit hat Cardiff inder Nacht vom Montag zum Dienstag herunter -
schlucken müssen.

Maschine nach Maschine kehrt in der späten
Nacht zum Flughafen in Novdfrankrejch zurück.Der zunehmende Mond bricht zuweilen durch
die Wolkendecke hindurch , als die ersten Be¬
satzungen beim Kommandeur ihre Geiechts -
herichte durchgeben . Für die in vielen Ein¬
sätzen erprobten Englandflieger war dieser

Flug im Grunde nichts neues . Sie haben es
gelernt , jede Wetterlage auszunutzen und dieTaktik der feindlichen Abwehr zu durchkreuzen .Erfahrene Flieger , deren tugendfrisch « Gesichterim Kampf auf Leben und Tod ernst und hartgeworden sind. Trotzdem , ein Leuchten erhellt
die Züge, als einer nach dem anderen vor die
Zielkavte tritt und Lage und Wirkung seines
Bombenwurfes meldet.

lDie erste Besatzung hat einen kleineren
Brand beobachtet , den sie mit ihrer Ladung an
Spreng - und Brandbomben beträchtlich erwei¬
terte . Die Nachfolgenden , die vor die Zielkarte
treten , bestätigen diese Angaben. Einwandfrei
sicher warfen sie wiederum mitten ins Ziel .Die Flak hat geschossen . waS die Rohre ver-
trugen , aber trotzdem hat sie den Anflug nicht
verhindern können .

Das Flammenmeer vermehrte sich, wuchs
und wuchs nach jeder Maschine und dickbäu¬
chige RauMchwaden »vSlzten sich über die eng¬
lische Hafenstadt , die wie viele andere deS
Mutterlandes , dem selbstverschuldeten Schick¬
salsschlag nicht entrinnt .

„Fch beobachtete^
, so fährt der Hauptmann

>fort, „eine gewaltige Explosion , di«
von einem Gasometer oder Tank herrührenmußte, der in die Luft ging. Don beiden Sei¬ten schoß schwere Flak, deren Geschosse teils

unter mir und teils über mir krepierten. Und
auch sonst noch wollt « der Engländer uns irre -tieren. Aber daS Ziel war klar zu erkennen,denn schon aus weiter Entfernung war Lar -
Sifs durch zahlreiche Brandherde bestimmt und
sicher auszumachen. Zudem schien die Sicheldes Mondes uns gerade entgegen und verwan¬delte den Bristol -Kanal zu einem matt schim¬mernden Spiegelbild . Ueber dem Hafen ging
ich noch herunter und dann heraus mit denBomben, deren Aufschlag und Wirkung wir
auch genau sahen .^

Soweit die dienstliche Meldung des HaurX-
manns und Staffelkapitäns . Dann aber an dieKommandanten der anderen Maschinen ge¬wandt : „Das war «in Einsatz wie schon lange
nicht mehr. Ein Feuer — Na , der Tommy wird
gemerkt haben, wer wir sind."

„Das war der Schlag gegen Cardiff, ein vol-
ler Sieg " , so bemerkte ganz kurz und abschlie¬
ßend unser Gruppenkommandeur. Die da drü¬ben werden wieder mal eine Nacht nicht zur
Ruhe gekommen sein , denn das Bombar¬
dement hielt an , wurde noch fortgesetzt , nach¬
dem unsere letzten Maschinen schon wieder in
ihren Boren standen . — Andere Geschwader
erschienen über dem Hafen und zahlten in har¬ter Münze beim , was man uns androhte : Tie
Vernichtung. Kriegsberichter Erich Wenzel.

Zllegerverband in Albanien zurüügeschlagen
8 Flugzeuge avgeschossen — Zwei Dampfer durch U-Boot versenkt

* Rom, 8. März . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch hat folgendenWortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬kannt:
An der griechischen Front haben Ver¬bände unserer Luftwaffe feindliche Truppen¬ansammlungen und Verteidigungsstellen wirk¬sam mit Splitter - und Sprengbomben belegt .
Einheiten unserer Kriegsmarine habe«längs der albanische « Küste feindlicheZiele beschösse« , ein starker feindlicher Flieger »verband, der «nsere Einheiten anzufliege«

V a».

Deutsche Kolonnen auf dem Marsch nach BulgarienHier sehen wir eine ganze Kolonne Kraftwagen , die soeben eine von unserenPionieren gebaute Donaubrücke passieren (PK-Koch-Scherl-M.)

versucht«, wnrde durch heftiges Abwehrsenernnserer Schiffe sowie durch schnelles Eingrei¬fen eines Fägerverbandes , der eine» Uebcr-wachnngsflug ausführte , zurückgeschlagc«. Ankühner Entschlossenheit nahm der Fägervcr -banb de « Kamps gegen eine mehr als doppelteUebermacht auf. Sechs feindliche Flugzeugewurde» abgeschosse « : zwei «nserer Flugzeugesind nicht znrückgekehrt .
In Nordafrika haben Stukas und Bom-ber des deutschen Fliegerkorps erneut Trup -penansammlungen des Feindes sowie einenFlugplatz in der Nähe von Agedabia bombar¬diert.
Fn O st a f r i k a Spähtruppunternehmen imAbschnitt von Keren.Unsere Flugzeuge haben Schiffe und Hafen¬anlagen in der Sudanbucht lKreta ) bom¬bardiert .
Weitere Feststellungen haben ergeben, daßbas unter dem Befehl von KorvettenkapitänAdalberto G i o v a n n i n i stehende Untersee¬boot außer den im Wehrmachtbericht vomMontag erwähnten Dampfern im Atlantik

noch zwei weitere Dampfer versenkt hat.
Artillerieduell in der Cyrenaika

H .N . Rom, 5. März . Der italienische Wehr¬
machtbericht erwähnte Ende Dezember die Be¬
schießung britischer Panzer an der Cyre-naika-Küste durch ein italienisches Torpedo¬boot . Dieser in der Kriegsgeschichte vereinzelt
dastehende Fall ereignete sich , wie man erst
jetzt aus einem Bericht des „Popolo bi Roma"
erfährt , auf der Höhe von M a r s a L u ck und
der Oase Gianzur . Die britischen Verbändewaren durch den Angriff so überrascht , daß sielebhaftes Flakfeuer eröffneten, weil sie glaub¬ten, das Ziel von Luftangriffen zu sein. Erstspäter richteten die auf Kraftwagen montierten
schweren Batterien ihr Feuer gegen die See.Es entwickelte sich ein artillerieduell , bei dem
zahlreiche Geschütze zum Schweigen gebrachtwurden. Außerdem verloren die EngländerPanzerwagen und zahlreiche Zugtiere.

voraiarsdi suflosi !
Von Kriegsberichter Ernst Lothar Reich
P.K. Noch rollen die Kolonnen durch Rumä -

nien . Der Dreck der Landstraßen spritzt zur
Seite . Die letzten Bilder aus Rumänien zie¬
hen mit jedem Dorf noch einmal an uns vor¬
über. Unser Gastland mit seinen tausendfäl¬
tigen Eindrücken des Südostens liegt nun bald
hinter uns . Schon jetzt sind die ersten Soldaten
mit ihren Panzern , Geschützen . Flugzeugen, in
den langen Marschkolonnen aller Einheiten
über die Grenze ins befreundete Bul¬
garien eingerückt .

Gewaltig ist bas Erleben auch für die Ru¬
mänen. Fn den Dörfern der Walachei stehenMänner , Frauen und Kinder mit ihren hohen
Lammfellmützen an der Dorfstraße und be¬
staunen den Vormarsch der deutschen Truppen .Man sieht es ihren Gesichtern an . daß sie soetwas noch nie gesehen haben . Vor einigenTagen erst lachte die Sonne vom Himmel.Wenn der Schnee der letzten Tage die Straßenwieder in ein Schlammbad verwandelt hat. so
gibt es für den deutschen Soldaten nur das
eine Wort : „Hindurch !" Die durch die Pan¬zer aufgerisienen Straßen werden von den
Äaukompanien ausgebeffert. Knüppeldämmeentstehen in kurzer Zeit . So ist der Vor¬marsch ein ewiges Rollen ohne
Hindernisse . In diesen Stunden weißjeder Soldat , daß der Befehl des Führers ihngerufen hat, und damit schlägt sein Herz wie¬der den gleichen Schlag wie in Polen , in Hol¬land, Belgien , Norwegen oder Frankreich. Der
unbändige Glaube an den Sieg leuchtet ausden nach vorwärts schauenden Augen.

Alle Länder haben ihre Eigenarten . Wiewird es nun zunächst in Bulgarien sein ? VieleFragen werden gestellt , und die beste Antwortauf alles Hin und Her gibt ein einfacher Sol¬dat : „Ich habe den Eindruck , als ob wir über,all deutsch sprechen können !" Damit ist danndie Sorge der Verständigung erledigt.Die letzte Stabt vor der ' Donau -
grenze liegt vor uns . Noch einige Zeit wirdhier ein Heerlager sein , wie es die kleineStadt noch nicht erlebt hat. In den Straßensteht die Bevölkerung und sieht den vorbei-fahrenden Panzertruppen nach, die gerade die
einzige Hauptstraße passieren . Sogar HerrPopescu , der immer handelnde und tüchtigsteGeschäftsmann des kleinen Städtchens hat sei¬nen Gemüseladen für eine Zeit geschlossen .Die Hausfrauen nehmen ihre Paprikaschoten,Knoblauchknollen und Gemüsebüschel heutedraußen selbst von der Wand und rufen ihmzu , daß sie es morgen bezahlen werben. Füreinen Geschäftsmann in Rumänien ist es schonviel, wenn er damit einverstanden ist . AberGemüse kann er ja noch einige Jahre ver¬kaufen , — den Vormarsch der deutschen Sol -baten sieht er nur einmal in seinem Leben .Er weiß auch , daß sie nur einmal an seinemLaden vorbeimarschieren, denn Herr Popesculiest Zeitung und hört auch Radio . Seinedeutschen Sprachkenntnisse hat er in der Zeitder Einquartierung so vervollkommnet, baß ereinen Wehrmachtbericht schon ganz versteht . Esist nicht ungewöhnlich für einen rumänischenGemüsehändler, denn sprachengewandt ist derBalkanmensch allgemein. Stolz steht er nebenseinem Gefreiten Lehmann und läßt sich dieWaffen erklären.So stolz und aufrecht hat in diesem kleinenStädtchen auch noch kein Polizeibeamter seinenDienst versehen . An jeder Straßenkreuzunglenkt er heute am ersten Tag des Vormarschesber deutschen Truppen die langen Kolonnen.— und wehe , wenn ihm einer nur unerlaubtüber den Weg läuft . Jedes einzelne Fahrzeugist bedeutungslos , stundenlang könnte es ander Straßenkreuzung warten , ihn können nurdie langen Kolonnen interessieren!Hinter dem Städtchen fällt noch einmal einkurzer Blick auf die Stadt mit ihrer hübschenorthodoxen Kirche. Schwere deutsche Flak istaufgefahren, um den Vormarsch zu sichern .Bon allen Gesichtern der Soldaten , die ausden Fahrzeugen herauswinken , liest man ausden lachenden Augen das Gefühl des Vor¬marsches : Rumänien , unser letztes Gastland,liegt hinter uns . Vor uns fällt ber Blick ausdie Donau . Drüben ist Bulgarien .Auf den Hügeln liegt noch der Schnee , aberdie Sonne lacht vom Himmel und läßt unsmit der letzten Rede des Führers ahnen : „Es
geht in einen neuen Frühling hinein !"

Marsch — marsch, Südost, der Weg ist frei.Es klingt in Herz und OhrUnd über Berge , Täler , Meer.Südost marschiert jetzt vor !

Eden läht goldene Kugeln rollen
HIV. Stockholm , 8. März . Eden verhandelteam Dienstag ausgiebig mit dem griechischenFinanzminister . Anscheinend läßt England , umseine Sache zu fördern , goldene Kugeln rokken .Mit großem Stolz wird ferner in London » er-kündet , daß König Georg 2 % Stunden inder griechischen Gesandtschaft verbracht habe .Eben und General Dill haben ihre Be-sprechungen in Athen , wie in London amMittwochnachmittagverkündet wurde, zum Ab¬schluß gebracht . Das Ergebnis sei, so lautet dieoffiziöse Formel , „befriedigend in jeder Hin¬sicht "

. Aus amtlichem Munde hat natürlich keinMensch ein anderes Ergebnis erwartet . Edenhabe dem griechischen Ministerpräsidenten be¬reits seinen Schlußbesuch abgestattet.
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Papen beim türkischen Staatspräsidenten
Persönliche Botschaft des Führers überbracht
* Ankara , 5. März . Wie brr Sender An¬

kara mitteilt , ist der deutsch- Votschaster » o u
P a p e n vom Präsidenten der Türkischen Re,
publik in seinem Schloß in Tschaukay empfan¬
ge« worden. Der Botschafter war Ueberbringer
einer persönlichen Botschaft des Führers Adolf
Hitler . Der Präsident der Türkische« Repn»
blik hörte die Botschaft mit großer Aufmerk¬
samkeit au und bat den Botschafter von Pape»
»m Uebermittlung seines Dankes sür diesen
Akt der Höflichkeit. Bei dieser Unterredung
war auch der türkische Minister - es Aeutzern ,Schürkt Saracogl «, zngege».

Winant bei Churchill
Aikeu beabstchtiat Wafsenkänse in USA.
H.W. Stockholm , 5 . März . Churchill empfing

den amerikanischen Botschafter Winant zum
Essen in seiner Wohnung. Er wollte mit ihm
offenbar unter vier Augen die schweren Sor¬
gen Englands hinsichtlich der Versorgungs¬
lage erörtern .

Di« englische Preffe zeigt wachsenden Un¬
mut über den Senat in Washington. weil er
die Beratung des Noosevelt ' schen Silssaesedes
noch immer fortsctzt . Nach einer Beratung der
Senatsovvosttion wurde zwar am Dienstag¬
abend dem Abschluß der allgemeinen Debatte
zugestimmt , jedoch kann sich die Debatte über
die Aenderungs-vorschläae immer noch lange
binziehen. Wahrend London die Annahme öeS
Gesetzes durch beide Säuser für den 1. März
fest erwartet hatte , werden die SenatSberatun -
gen vielleicht erst am 13. März zum Abschluß
kommen können .

Der irische Verteidigungsminister A i k e n .
ist am Mittwoch nach den Vereinigten Staa¬
ten abgereist, um die Möglichkeiten zum An¬
kauf von Waffen und anderem Kriegsmaterial
zu untersuchen . Daß der Irische Freistnat kei¬
nen Versuch gemacht hat , solche Wafsenkäufe
etwa in dem nabe aeleaenen England zu tä¬
tigen . ist ein interessantes Zeichen für die
Beurteilung der englischen LieferunaSmög-
lickkeiten durch Irland und zugleich für di«
Einschätzung per Gefahren, denen sich der
Irische Freistaat gegenübersteSt .

Jugoslawische Terrorgruppe
im englischen Sold

* Belgrad , 6. März . Die Polizei in Split
hat eine Terrorgruppe ausgehoben, der
Sabotageakte gegen Bauxitschiffe nachgewiesen
werden konnten. Bisher wurden fünf Verhaf¬
tungen vorgenommen. Unter den Festgenom-
menen befinden sich zwei übelbeleumundete
Persönlichkeiten, von denen bekannt ist , baß
sie für England tätig sind und vom englischen
Konsulat bezahlt werden. Eine bet den Ver¬
brechern gefundene Brandbombe stammt aus
dem englischen Generalkonsulat Zagreb.

Neue Riesengewinne für plutokraten
Fünfzig Millionen im Schlafe « «verdient"
* Genf, 5. März . Nach Darlegungen des

«Daily Expreß" gewannen die englischen Eisen¬
bahnaktionäre , d . h. also die prominentesten
Mitglieder der Plutokratrnclique . in¬
folge überraschender DividendenevhShunaen
einiger Gesellschaften, «in ein paar Minuten "
öv Millionen Mark . Im Verlauf« der
Börse steigerte sich der Kursgewinn auf eine
viertel Milliarde . Gleichzeitig erklärt das Blatt ,
daß au eine Heraufsetzung der Eisenbahner-
löhn« nicht zu denken sei , denn sie würde sofort
auf allen erdenklichen Umwegen auf die Bevöl¬
kerung abgewälzt werden, weiter lebensoer-
teuerich wirken und neue Forderungen auS-
lösen.

Treffender als in diesen wenigen Zeilen
läßt sich die Schmutzigkeit und Verwerflichkeit
des verrotteten britischen Systems kaum dar¬
stellen.

Unangenehme Kritikerin in Hast
Wege» Aeußerungeu über Englands

hofsnnngslok « Lag«
* ö. März . SchweizerZeitungen melden

au» London , daß dort in aller Heimlichkeit
eine Frau verhaftet worden ist. die der ober »
sten Gesellschaftsschicht anaehört und
in politischen Kreisen sehr bekannt ist : Lady
Howard , die Gattin von Lord Eftinaham.

Lady Howard ist ungarischer Abstammung,
In der Londoner Gesellschaft hatte sie sich
rasch große Beliebtheit erworben und wurde
oft in den Salons gesehen, in denen viele
Staatsmänner verkehrten. Die Berhastuua soll
nach den obengenannten Quellen erkolat sein,
nachdem Lady Howard Wendel! W i l k i e wäh¬
rend seiner Englandreis« wiederholt getroffen
und sich lange mit ihm unterhalten batte. Lady
Howard Habe in diesen Gesprächen die Lage
in England in einem Lichte geschildert , das
der Churchill -Regierung nicht nur ..parteiisch ",
sondern „geradezu verdächtig " erschienen sei.
ES sei ein« Untersuchuna einaeleitet worden,
und man habe Lady Howard aufaesovbert.
sich gegenüber Scotland Aard zu äußern . Ihre
Erklärungen hatten aber nicht befriedigt und
sie sei in ein Konzentrationslager gebracht
worden. Einflußreiche Personen hätten sich für
sie verwendet, aber erfolglos . Churchill
zeige sich unnachgiebig. Lady Howard müsse in
Haft bleiben.

Englisches Schiff in ei» brennendes
Wrack verwandelt

* Berlin , 8. März . Am 4. Mär , wurde ge¬
meldet, daß deutsche Aufklärungsflugzeuge bet
Irland mehrere treibende Dchiffswracks
festgestellt hatten . Heute wurde außerdem fest¬
gestellt , daß mehrere hundert Kilometer west¬
lich der Schottischen Inseln , ein größeres Han¬
delsschiff von deutschen Flugzeugen erfolgreich
angegriffen worden ist . ES handelt sich um das
unter englischer Flagge fahrende niederlän¬
dische Handelsschiff „Simaloer "

, das 0S33 BRT
groß ist . DaS mit Abwehrgeschützen bestückte
Schiff erhielt unterhalb der Wasserlinie einen
schweren Treffer und wurde von der Besatzung
aufgegeben. ES treibt als Wrack auf dem
Meer brennend umher.

Japaner in Pakhoi
* Tokio , 8. März . Domei meldet , daß Ein¬

heiten der japanischen Expeditionsarmee in der
Nähe von Pakhoi iSübkwantungf landeten
und die Stadt Pakhoi bereits nach einer Stunde
besetzten .

Die Besetzun« ersolgt«, um die LiesepunaS»
straße nach Tschungking abzuschneiden. Die
japanische Marine war mit mehreren Schiffen
i« der Tomkinbucht erschienen und begann um
6 Uhr mit der Landung der Truppen.

Autokraten .. reorganisieren " Kriegsindustrie
Gemischte Gefühle in der City •— Verspätete Umstellung zur „ totalitären Methode"

H .W. Stockholm . 5. März . 90 verschiedene
Industriezweige mit rund einer halben
bis dreiviertcl Million Arbeiter — manche
Schätzungen gehen bis zu eineinhalb Millionen
— sollen von den neuen Maßnahmen der eng¬
lischen Regierung zur „Reorganisation der In¬
dustrie gemäß den Anforderungen des totali¬
tären Krieges" betroffen werden, die als die
neueste Phase des englischen inneren Umge¬
staltungsprozesses verkündet wurde. Natürlich
sagen weder die englischen Regierungsorgäne
noch die Londoner Zeitungen das geringste
über die Luftkriegsschädcn , die nachlassenden
Rohstoffimporte und die sonstigen tieferen Ur¬
sachen der neuen Anordnungen . Dabei wird
namentlich auf den enormen Bedarf an Ar¬
beitskräften . der im Sommer , sowohl wegen
der geplanten Steigerung der Rüstungsproduk¬
tion wie wegen der vermehrten Einberufungen
zum Heere zu erwarte » wäre , hingewiesen .

Ehrlicher sind bereits die Hinweise auf die
Notwendigkeit, die Rohstosfzuteilung für alle
Fabriken , auch für jene , die bereits heute nur
noch mit halber Schicht arbeiten , einzuschrän¬
ken . Biele nicht kriegsnotwendige Fabriken
werden ganz geschlossen , Hanbelsmintster
Liddleton hat jedoch ein feierliches Gelöbnis
abgegeben , daß der Staat nach dem Krieg diesen
Firmen einen guten Start ermöglichen werde .

In der City herrschen , wie schwedische Be¬
richte sagen , gemischte Gefühle. Man behält sich
dort die weitere Stellungnahme vor, bis die
Lage besser überblickt werden könne .

Vergeblich wird beteuert, daß dieser Prozeß
nicht dazu führen soll , kleine Firmen von grö¬
ßeren aufschlucken zu lassen. Natürlich ver¬
birgt sich hinter dem Ganzen ein riesiger
Fischzug bestimmter Plutokraten -
und Kapitaltstengruppen , die wie da¬
mals auch diesmal verkünden, natürlich gehe
alles streng nach dem Grundsatz der „Frei¬
willigkeit". Die verschiedenen Jnbustriegrup -
pen sollen ausgefordert werden, selber Vor¬
schläge zur Rationalisierung und Zusammen¬
legung zu machen. Die Presse unterstützt den
plutokratischen Plan und wendet lediglich ein ,
daß dies« Umstellung zur „totalitären Me¬
thode" ! schon vor Monaten hätte geschehen
müssen.

Die „Daily Mail " schreibt resigniert : „Es
handelt sich um die größte Reorganisation un¬
seres Fabriksystems, die je in England statt¬
gefunden hat. Aber wenn der Plan auch noch
so sehr im Widerstreit steht zu dem freien
Spiel der Kräfte und dem Konkurrenzgrunö-
satz, so bildet er eben einen Teil des Preises
für den totalen Krieg" . Verschiedene Blätter
wagen es bei dieser Gelegenheit, die heikle
Frage der Preissteigerungen anzuschnetden
und Maßnahmen gegen einen Fortgang der
Teuerung zu verlangen , die in England
enorme Ausmaße angenommen hat.

In schwedischen Meldungen aus London
heißt es lakonisch als einzigem Kommentar :

„Man kann voraussehen, daß England nach
dem Kriege auf keinen Fall jemals wieder ganz
zu der bisherigen industriellen Ordnung zn-
rückkehren wird"

. Aber nicht nur das — Eng¬
land wird überhaupt nicht wieder seine alte
industrielle Bedeutung erlangen .

„Gchiffsbedarf nie so groß wie jetzt '"
Lord Atexauder vor dem Unterhaus

H.W . Stockholm , 0. März . Martneminister
Alexander , der vor dem Unterhaus über
die Rolle der englischen Flotte im Kriege be -
richtete , betonte wieder einmal das Bedürfnis
nach immer mehr Schiffen und Mannschaften .
Niemals in seiner ganzen Geschichte habe Eng¬
land so dringend Schisse benötigt wie gerade
jetzt. England habe zwei Flottenmächte Euro¬
pas gegen sich und die Hilfe der französischen
Flotte verloren . Die englische Flotte habe nach
Norwegen und Dünkirchen die schwerste Bürde
getragen. Besonders schön war folgender Satz :
Die letzten sechs Monate wären nicht immer
eine „ununterbrochene Folge von Fortschritten
gewesen" .

Der Marineminister ließ feine Befürch¬
tungen über den verstärkten deut -
schen U - Bootkricg erkennen und sptach
in diesem Zusammenhang von der „Schlacht im
Atlantik"

, die setzt begonnen habe . Er frischte
das alte Märchen auf. daß zwei Drittel der

* Stockholm , 8. März . Zu den Londoner
Mißvergnügten über die Entwicklung ans dem
Balkan gesellt sich Englands Jndienminister
Lord A m e r y .

„Wir stehen vor schwierigen und gefährlichen
Aufgaben", so bekennt Amery angesichts der
„bedrohlichen und fatalen Lage" auf dem Bal¬
kan, in die London durch die Katastrophen-
polttik seiner Kriegsschürer geraten ist . Hinzu
komme die Gefahr. ,^»ie noch näher der Heimat
zu suchen sei" . „Es wäre anzunehmen" , klagt
der Indienminister , ,^>atz der Angriff ans Eng¬
lands Schifsahrt, seine Docks und Städte nach
der verhältnismäßigen ( I ) Ruhe der letzten
Zeit um ein Vielfaches intensiviert und ohne
Unterlaß entschlossen durchgesührt würde.
Britannien müsse auf jedes Opfer ,
jede Entbehrung und neue Schläge
gefaßt sein ."

Es ist selbstverständlich , daß gerade Amery
die Entwicklung auf dem Balkan sehr peinlich
und schmerzlich ist . Noch vor einem Vierteljahr
hat der Indienminister in einer Rede in New-
market die Lage Englands auf dem Balkan in
den rosigsten Farben geschildert und von „gro¬
ßen ermutigenden Möglichkeiten gespro -

verlorenen Tonnage wieder ersetzt worden
seien , vergab freilich , aus die Hinweise der
„Daily Mail " und anderer Blätter einzugehen ,
daß England nicht einmal mehr mit dem vor¬
handenen Schiffsraum ausreichen würde, selbst
wenn keine Schisse weiter versenkt würden.
Zum Schluß vertröstete er aus die Verstärkun¬
gen , die Ende des Jahres aus den Vereinigten
Staaten zu erwarten seien . Der Endausblick
auf den „fernen Tag des Steges " fehlte nicht.

Russisch-schweizerische Handelsvereinbarung
Rd . Bern . 5 . März . Wie in Bern bekannt -

gegeben wird , regelt die dieser Tage zwischen
Rußland und der Schweiz in Moskau Unter¬
zeichnete Vereinbaruna über den Warenver¬
kehr den gegenseitigen Güteraustausch vorerst
einmal für die Dauer eines Jahres . Die Ver¬
einbaruna beruht auf dem Grundsatz des voll-
ständiaen Ausgleichs der Warenlieferung aus
beiden Ländern . Die Schweiz wird Rußland
vor allem Maschinen , Apparat« und Präzisions¬
instrumente liefern , mährend die Schweiz aus
Rußland Getreide und Futtermittel . Baum¬
wolle , Hölzer, Erdölprodukte und Rohstoffe
für die chemische Industrie erhalten wird . Der
Wert der für das erste Jahr vorgesehenen Lie¬
ferungen soll auf jeder Seite 100 Millionen
Schweizer Franken übersteigen. Im Laufe der
russisch - schweizerischen Verhandlungen wurden

-auch Fragen des Transits von und nach dem
Fernen Osten durch das Gebiet der Sowjet¬
union . ebenso wie Fragen des Poftstück- und
TelephonverkehrS erörtert .

chen , die das gesamte Gesicht des Krieges ver¬
ändern würden ."

Damals hat wohl Amery, wenn er sich brin¬
gend eine „Veränderung " wünscht, schon ge¬
merkt , daß seine kühnen Behauptungen , mit
denen er das zweite Jahr des englischen Krie¬
ges eröffnete, auf schwachen Füßen standen .
„Das Ende des ersten Kriegsjahres "

, so hatte
Amery im August verkündet, „findet England
bereit und gerüstet für jede Angriffs¬
form. Wenn Deutschland glaube, eS könne
durch seine Luftangriffe Englands Industrie
und seine Schiffahrt zermürben , so habe es sich
gewaltig geirrt ."

Heute ist von diesen großen Tönen nichts
mehr zu hören. Der „Erfolg" in Noröafrika,
den selbstverständlich auch Amery auSschlach-
tet, ist nur eine dünne Begleitmusik für die
Klageflöte ttefster Depression , auf der der Lord
von den zu erwartenden Opfern , Entbehrun¬
gen. und neuen Schlägen sinnt.a-rtne einstige kecke Drohung , „dem deutschen
Drachen den Todesstoß versetzen" zu wollen ,
ist — wie alle Londoner Illusionen — durch
harte Tatsachen jämmerlich zerplatzt .

Lord Amerys Illusionen zerplatz!
Tiefer Schmerz über die Balkanentwicklung — „Auf Opfer, Entbehrungen

und Schläge gefaßt"

voller Erfolg der Krlegsstühjahrsmeffe 1941
Ueber alles Erwarten günstige Ergebnisse — Deutschlands Wirtschaftskraft

in ständigem Wachsen
Fd . Leipzig , 6 . März . Auch am Messe- Mitt¬

woch , der fast allen Gewerbezweigen noch leb¬
haftes Geschäft brachte , war das K a u f t n t e r-
esse des Auslandes abermals außer¬
ordentlich rege . Vom „Mcsiedienst " des Reichs¬
messeamtes , das den besten Neberblick über die
abgeschlossenen Auslandsaufträge hat, sind
Feststellungen darüber getroffen worden, wie
die einzelnen Länder in das Geschäft eingrif-
sen. Dabei zeigt sich , daß Rumänien vor allem
Metallmaren , besonders Stahlwaren , ferner
Porzellan . Steingut und Textilwaren , hier vor
allem Strümpfe , kaufte . Die Schweiz zeigte
großes Interesse für Textilwaren , vor allem
sür Stoffe und Garne , weiterhin für Spiel¬
waren und Holzwaren. Finnland kaufte in gro¬
ßem Umfang Textilwaren , namentlichStrümpfe
und Garne , ferner Raöioteile und Galanterie¬
waren . Schweden verlangte ebenfalls Textil¬
waren und Bekleidung, sodann in großem Aus¬
maß Füllhalter , Radiergummi und andere
Schreibwaren. Bulgarien gab große Aufträge
für Stahlwaren . Das gleiche gilt für Ungarn ,
bas dazu mechanische Spielwaren kaufte . Jugo¬
slawien erwarb Textilwaren und Bekleidung,
besonders Kleiderstoffe , Spitzen und Tüchet,
ferner Uhren und Porzellanwaren . Italien er¬
teilte große Aufträge in Beleuchtungskörpern
Metallwaren . Schmuckwaren , Garnen und an¬
deren Textilien . Die Slowakei schließlich zeigte
vornehmlich Interesse für kosmetische Erzeug¬
nisse und Bekleidung.

Obwohl die Kriegsfrühjahrsmesse Leipzig
1941 noch einige Tage weiter läuft und das
Geschäft noch nicht zum Erlahmen gekommen
ist , kann schon jetzt festgestellt werden, daß LaS
Endergebnis dieser zweiten Kriegsfrühjahrs¬
messe über alles Erwarten günstig
ausfallen wird. Es war von vornherein daraus
hingewiesen worden, daß diese Messe vor allen
Dingen im Zeichen des Exports stehen würde.
Der Erfolg , der ihr beschieden ist . beweist uns ,
vor allem aber auch unseren Feinden aufs
neue, daß Deutschlands Wirtschaftskraft nicht
nur ungebrochen , sondern trotz der der deut¬
schen Wirtschaft auferlegten Kriegsleistungen im
Wachsen begriffen ist . Deutschland , das dank
der unvergleichlichen Tapferkeit seiner stolzen
Wehrmacht heute mehr als 80 v . H . der euro¬
päischen Erzeugungskapazität beherrscht und
diese im Kampf gegen England voll einzu¬
setzen vermag, sieht mit Vertrauen in die Zu¬
kunft und ist in jeder Hinsicht bereit, seine
ganze geballte Kraft wirken zu lassen, wenn
die Stunde der Entscheidung schlägt.

Dr . Ley in Leipzig
Fd. Leipzig , v . März . Nachdem Reichsorgani-

sationSleiter Dr . Ley bereits gestern nachmit¬
tag in Leipzig eingetrofsen war und am Abend
die Auslandsjournaltsten empfangen hatte,
fand heute mittag gemeinsam mit dem Reichs -
meffeamt in der „Harmonie" ein Empfang beS
Reichsorganisationsleiters für die deutsche
Preffe statt. Am Vormittag hatte Dr . Ley un¬
ter Führung des Präsidenten des Reichsmesse¬
amtes Fichte einen Gang durch die hauptsäch¬
lichsten Meffepaläste unternommen . Im Grassi -
museum stattete er auch der Ausstellung der
Staatlichen Majolikamanufaktur Karlsruhe
einen Besuch ab , um etwas später die im Ba¬
dischen Kunstgemerbeverein vereinigten badi¬
schen Werkstätten zu besichtigen.

ReichSorganisattonsleiter Dr . Ley, dessen
Ausführungen grundlegend die Probleme
der nationalsozialistischen Sozial¬
politik behandelten, beschäftigte sich zunächst

mit den Voraussetzungen, unter denen eine
Stärkung des LeistungswtllenS und Leistungs¬
könnens im einzelnen Menschen möglich ist.
Dann schilderte er die Riesenarbeit der Partei
und der Deutschen Arbeitsfront , die zur Er¬
reichung dieses Zieles geleistet worden ist und
gab Einzelheiten über das bisher Erreichte.
Dr . Ley stellte dann die erreichten Verbesse¬
rungen in Beziehung zu ihren Auswirkungen
auf die Leistung der Volkswirtschaft, um daran
anschließend anzukündigen, daß die im Rah¬
men der Au ^ auarbeit geleisteten sozialen
Werke heute bereit sind , in Gesetzesform ge¬
gossen zu werden und zwar die Altersversor¬
gung des deutschen Volkes, bas Gesundheits¬
werk samt dem Erholungswerk des deutschen
Volkes, der soziale Wohnungsbau , bas Be-
rufserziehungswerk und schließlich die Reichs»
lohnordnung.

Immer wieder, so schloß Dr . Ley, muß unser
Ziel sein : Sozialismus und Wirtsch aft
gehören zusammen. Wir sind keine Partner ,
die gegeneinander stehen, um etwas auszuhan -
öeln , sondern jeder hilft mit seinem Teil dazu ,
das Volk zur höchsten Leistung zu bringen.
Die Wirtschaftsordnung muß daher der Sozial¬
ordnung entsprechen . Der Äeichsmarschall hat
mit dem Bierjahresplan gezeigt , wie die neue
Wirtschaftsordnung geschaffen sein muß. Die
Wirtschaftsplanung ist eine politische Planung ,
die mit der Raumordnung zusammenhängt.
Daß wir unsere neuen revolutionären Ge¬
danken in die Tat umsetzen können , dazu schaf¬
fen uns dieser Krieg nnb unsere Wehrmacht
die Voraussetzungen. Damit , beö bin ich über¬
zeugt , werden wir eine neue Welt bauen. Wir
stehen in einer Zeitwende, ein neues Jahr¬
tausend löst ein altes ab . Europa wird ein
neuer Erdteil zum Nutzen aller werben. Wir
Deutsche aber haben das stolze Gefühl, dabei
die Bannerträger in eine neue Zu¬
kunst zu sein.

Verzweifelte GOG . -Rufe Hudsons
* Stockholm , 8. März . Dem englischen

Volke ist bei Beginn des Krieges so viel über
eine baldige Hangersnot in Deutschland
— bei dem nicht zuletzt angeblich großer Man¬
gel an Futtermittel « de « Ansschlag geben
sollte — erzählt worden, baß es dem britischen
Landwirtschaftsminister H « d s o « recht pein¬
lich sein dürste, stch heute schon wieder mit dem
bringenden Appell an die Oeffentlichkeit zu
wende«, jede nur mögliche Unze von Futter¬
mitteln ans dem Bode« heransznholeu .

„In den letzten 20 Jahren "
, so erklärt Hud¬

son , „seien die britischen Landwirte größten¬
teils auf eingcführte Futtermittel angewiesen
geweseü und hätten verabsäumt, für den ei¬
genen Futtermittelanbau zu sorgen. Die vor¬
handenen Vorräte an Futtermitteln deckten bei
weitem nicht die Nachfrage . Man müsse daher
erwarten , daß vom 1 . April dieses Jahres ab
eine weitere Herabsetzung der bisherigen
Futtermittelrationen um 50 Prozent eintreten
werde . Dabei sei die weitere Ausdehnung des
Anbaues von Kulturpflanzen für die mensch¬
liche Ernährung notwendig".

Das sagt Herr Hudson , der zu den Ueber-
hebltchen des reichen Englands gehört, die einst
hämisch lächelten , als Deutschland bei der fort¬
gesetzten Hetze der Kriegstreiber an der Themse
durch die Erzeugungsschlacht seine Ernährung
aus eigener Scholle für alle Fälle sicherte.

Heute mutz der Landwirtschaftsminister Mit¬
teilen , daß die Vorräte bei weitem nicht die
Nachfrage decken und die ohnedies knappen
Rationen auf die Hälfte herabgesetzt werden
müssen. So spürt England die deutsche Ant¬
wort auf seine verbrecherischen Vlockade-
absichten.

Recht naiv wirkt eS zudem , wenn Herr Hud-
son glaubt, durch seine SOS .-Rufe im Augen¬
blick daS aus dem Boden stampfen zu können ,
was ihn Jahrzehnten versäumt wurde, als die
englischen Bauern für einen Hungerlohn
in die für die Londoner Herrenschicht profit -
reichere Industrie eingespannt wurden und
stch das „reiche Britannien " von seinen unter¬
jochten Kolontalvölkern ernähren ließ.

Heroische Verteidigung der Vase Kufra
35 Tage gegen vielfache Uebermacht— Der letzte Funlspruch: „Italien mutz siegen !"

W .L. Rom, 0. März . 88 Tage lang hat die
wenige hundert Mann starke unter der Füh¬
rung Kapitän C o l o n n a S stehende italienische
Besatzung der Kufra-Oase in blutigen Kämp¬
fen gegen einen an Truppen und Krtegsmit -
teln vielfach überlegenen Feind verteidigt. Erst
nachdem der Feind in den letzten Februartagen
die einzelnen Oasen unter fühlbaren Verlusten
genommen und das kleine Verteibigungswerk
mit dem Funkturm hermetisch abgeschlossen
hatte, mußten sich die Verteidiger mit dem Ge¬
danken einer Kapitulation vertraut machen, die
jedoch auch dann erst nach Tagen deS letzten
Widerstandes und nachdem die Munition ver¬
schossen worben war , zurückgezogen wurde. Der
letzte Funkspruch beS Kommandanten von
Kufra an das italienische Oberkommando
hatte folgenden Wortlaut : „Vom Feind über¬
wältigt . ES lebe der König, der Duce ! Ita¬
lien muß siegen !"

Zu den vorausgegangenen Kämpfen erfährt
man noch folgende Einzelheiten : Motorisierte
Feindverbände versuchten Ende Januar einen
Hand st reich gegen die kleine italienische Be¬
satzung. Sie wurden jedoch bereits vor Kufra
gestellt und zersprengt, wob « der englisch« Be¬
fehlshaber gefangen genommen wurde. In den
nächsten Tagen konzentrierte der Gegner zahl¬

reiche Verstärkungen, Hunderte von Motor¬
fahrzeugen und zahlenmäßig weit überlegene
Artillerie in der Nacht vom 7 . auf den 8. Fe¬
bruar scheiterte ein Feuerüberfall auf die
Oasen. Die italienischen Saharatruppen gin¬
gen zum Gegenstoß vor und zwangen den Geg¬
ner zur Aufgabe des nur kurzfristig besetzten
Gebietes. Nach Aufbietung neuer Verbände
gelang es bann dem Feind , stch am 18. und 23.
Februar nach heftigen Kämpfen in den Oasen
sestzusetzen . Italienische Kampfflieger griffen
wiederholt mit Angriffen auf gegnerische Erö-
truppen sein . Die letzte Verteidigungsstellung
der Italiener wurde von der gegnerischen Ar¬
tillerie am 24. Februar einem schweren Zer¬
störungsfeuer ausgesetzt , während die wteoer-
holt vorgetragenen Angriffe noch immer an
dem zähen Widerstand scheiterten .

Nach Urteil der italienischen Preffe ist der
Widerstand Colonnas erst aufgegeben worden,
als die letzten Möglichkeiten erschöpft waren.
Die italienische Oeffentlichkeit zollt den Ber-
teidtgern von Kufra Anerkennung und Bewun¬
derung für ihren Kampf . Ueber das Schicksal
der unterlegenen italienischen Truppen ist
nichts bekannt. Sie werben in Anbetracht der
völligen Einschließung beS Verteidigungswer -
keS in Gefangenschaft geraten fern.

Oberstadtkommissar Dr . Ernst Sberv- tz«
die Eemeindeleitung von Strahvurg^* Straßburg , 6 . März . Anläßlich des erst-

nationalsozialistischen BetrtebSappells
Stadtverwaltung im Sängerheim zu
bürg, der am Mittwochspätnachmittagstatt! .
an dem rund 2700 Gefolgschaftsmitgltederk
nahmen, übergab der bisherige Gemeinoe
1er Stadtkommissar Theodor Ellgcrt
Bürgermeister von Duisburg , die Leitung
Gemetndegeschäfte an den Generalrefere»
beim Chef der Zivilverwaltung , Oberstadtro
miffar Dr . Robert E r n st.

Nach einem umfangreichen
bericht von Stadtkommissar Ellgerina , der ,

iü
einem einstündigen Vortrag die Aufbauarvr
der Stadtverwaltung Straßburg umritz , uv »
nahm nunmehr Oberstadtkommtssar Dr .
offiziell die Leitung der Gemetndegeschiae " .
Münsterstadt. Mit Worten tiefsten Da «»-
unö der höchsten Anerkennung für sie .
stungen von Stadtkommissar Ellgering, die
in den acht Monaten seiner Tätigkeit in
barster Weise zum Wohle der Stadt
brachte , kennzeichnete er auch gleichzeitig ®
Tätigkeit der elsässischen und reichsderttsw
Beamten der Stadtverwaltung , auf die
ebenfalls seinen Dank für ihre Mitarbeit a«»
dehnte .

Italienische Medaillen für deutsche
Soldaten

f
* Rom, 5. März . Freiwilligen , die in eftrc?
reiwilligenverband Seite an Seite mit Wy ,ameraden der italienischen Marine ficfoiw*

Verdienste erworben haben, wurden T apd -
keitsmedaillen verliehen. Es wuw
ausgezeichnet Geschützführer Heinrich K * e
dosch aus Dortmund , Kanonier
Diekmann aus Nüstringen, Kanonier rter Eschofs aus Kiel , Kanonier Wert»
Wesselbura aus Hamburg.

Hierzu veröffentlichen wir den Wortlaut »
Verleihungsurkunde , in der die Gründe l“
diese Auszeichnung angegeben sind und .^ -
ein neues Dokument der Waffenbrüderiu3 »
der beiden Achsenmächte darstellt : .

Zu einer Flakbatterie kommandiert,
sie sich während der zahlreichen } ««
Bombenangriffe durch Ruhe , Kaltbl » * 1
Fett uni Unerschrockenheit
gezeichnet . „Al? stetes Vorbild der anderen haben stk st.
für ihre Aufgabe ausgeopfert und oftw
feindliche Bombenangrisfe zum Scheitern »
bracht ."

Familienheimfahrten und Osterverkehr
* Berlin , 5. März . Die besonderen der

schen Reichsbahn im Kriege obliegenden » ^gaben verlangen die Zurückstellung aller^ ^meidbarey und aufschiebbaren Reisen, insbet
dere in den Zetten , in denen sonst Mlicberu»«
eine Steigerung des Verkehrs eintritt .

Der Reichsarbeitsminister hat daher ^
ReichStrouihänder der Arbeit ersucht,
htnzuweisen, daß Urlaub nachauswar
nach Möglichkeit nicht in der Osie ,zeit genommen wird. Er hat des
den einzelnen Betriebsführern und
schastsmitgliedern zur Pflicht geingckt, go.lienheimfahrten in der Zeit vom s. br »
April nur in einem beschränkten UM !«"
durchzUftrhren . »chail .Familienheimfahrten . aus die im -ec
im Baugewerbe, im Metallgewerbe und
chemischen Industrie die dort beschäftigten, ^
ihren Angehörigen getrennten Arbeiter ^ ^,
Rahmen der hierzu ergangenen Tarifovo-^ jt
gen einen Anspruch haben, dürfen in
vor und nach Ostern nur in dem Umfana ^ x
getreten werden, der sich bet gleichniav (j1l
Verteilung aller fälligen Fahrten a« '
Vierteljahr für diese zwei Wochen kraibt-
genaue Beachtuna der tariflichen « ([W
und durch ein planmäßiges Verteilen der '
werdenden Familienheimfahrten auf
eines Bierteljahres wird der Verkehr
Deutschen Reichsbahn die gebotene Cmtm ^ ,
gerade in den Zetten einer sonst übliche» ^
jung der Reisen erfahren . Das Reckt afte»
folgschaftsmitglieder auf Familienhernttav^
wird durch eine solche planmäßige «Aert
und Entlastung der Reichsbahn von -e-
dieser Art in verkehrsreichen Zeiten
rührt .

Was geschieht mit den FeldpostpŜ
"

mit Uebergewicht?
* Berlin , S . März . Vielfach ist die vgLtff

verbreitet , daß Felüpostpäckchen, die u Ge¬
wicht haben , also die jeweils zugelassk» ^ xk-
wichtsgrenze um mehr als 10 Pro »kw . ^ ^l«^
schreiten , an die NSV . ober irgen° ' ^ ga-
Sammelstellen zur Verteilung als
6eit abgegeben werden. Diese Ansicht n ^ 0n

Grundsätzlich sollen Felbpostpäckche" ^-en-
bei der Einlieferung zurückgewiesen
wenn sie Uebergewicht haben. „ ^ rn ^ «Wenn derartige Päckchen trotzdern ^
Postdienst gelangen, werden fte , ’
Uebergewicht festgestellt wird , an die «
zurückgegeben .

Sollte der Absender in derartigen
nicht zu ermitteln sein , so versuchen -» - ' nge"
und Feldpost in jedem Falle , die Sen"
trotz des Uebergewichts dem Empw "^
zuführen. , - r„^eioleM

Es wird aber nochmals darauf hinm „
daß größte Sorgfalt bei der Angabe ^
sender und Empfänger erforderlich '^ 'gali«e^
Bestellung derartiger Päckchen zu erm

- & a \ t
Retchswirtschaftsmini ft e *

ther Funk empfing Mittwoch i ’ tfifioifftin Berlin weilenden rumänischen „ eist»,
minister Generalleutnant Ptopea«» *
längeren Besprechung über deuttck' ^
Wirtschaftsfragen. wis ^ ^d

Der Handelsverkehr > -
Ungarn und Norwegen -eutE .
von Vereinbarungen »wischen » en ^^ n s
und den ungarischen Regierungsausi v>ot°
nächst bis zum 81 . Juli 1941
Die Bezahlung der im Rahmeu ^ ^ jxd
ten Wertgrenzen gelieferten Waren
Berlin abgewickelt.

Drei 200000 - RM . - Gewin 'l ^
*

}g
der gestrigen » onnltiMfÄ . Ltin der gestrigen Bormittagsn >- je «w ^

5 . Klaffe der 4. Deutschen Retchslotter
Nummer 32 261 . Die Lose dieser
wevden in der 1 . Abteilung in Vie »
Ser 2. und 3 . Abteilung in Ackte >l „oit
spielt . Weiter fielen drei ® e^ „z
100 000 RM . auf die Nummer

BeiWXfl : ffvhrcr-verla « GmbS „ zürnst
direklor Emil M»n», Sarrvtlchttftleüer . v
Stellvenr KauptschrlMeiler und A. »
Dr. Geor« Brixner . RoiationSdima . .
Drua- und Verlaasgrseltschatt mbS -
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Vierundzwanzig Stunden im Sdilaudibooi
Ein Fliegererlebnis auf dem Mittelmeer — In letzter Minute von einem Seenotflugzeug gerettet

Von Kriegsberichter Gerd Schulte
Jf* um die Mittagszeit , als die mundete Funker . Das salzige Waller läßt Siemitt-Zerstörer von ihrem Felbflug - Wunden noch äraer brennen.Schnell lösen sich die Maschinen

*% er
° i tt ' Preisen , entschwinden . Schwarm-

Me g tlt! ^ r Leutnant W. Der Auftrag lautet ,
**n sollen Brega bombaröie-
£
^ canes pirschen sich heran

Kritische Stützpunkt erreicht ist,Stukas hinunter und laden ihre
«hwar »»^ 5?' Die schweren Explosionen, die

Jen Srxüs . *
U (S’tt,oIfen ' die sofort aufflammen-
das alles sehen noch die Zerstörer-

sl?bu , wie sie den Stukas in rasendem
tä Ader der gefährliche Augenblick

, ^ £us geht für die Stukas glücklich
at6i »ibi*4+

rettt Englischer Häger greift sie an. un-
XM, cy„ x

£lt,innen sie an Höhe und fliegen zu-
Ji . kreisen noch die Zerstörer , um
*«tf fi » •1J5 dEs Angriffs festzustellen . Sie ist
°>-Nt fürchterlich . Doch in diesem Mo¬
lch eii,j !?adrt Leutnant W . , wie von See aus
Mka« Hurricanes heraupirschen , um die
«!« im . unzugreifen. Im Nu stoßen die

ab ?.Uömischen, drängen die englischen Iä -
^ !en Stukas können sich vom Gegner
«Wu

’
ittJf tlJ _ dem heißen Luftkampf , der sich

w Wcon . fle.Iinnt es Leutnant W ., an eine
. el au» » ^' khtig heranzukommen und ihr so
ö«che» z

" anonen und MG . mitzugeben, baß sie
unten abtrudelt . Abgeschoffen!

^
'utte — - as ist der einzige Gedanke !

^u

'
^ hender Schmer * ln der Schulter

«L den Sekunden, da die Maschine zn
Zugriff ansetzt, praffelt von unten ein

Mi . .e» Flakfeuer herauf. Leutnant W. ver-' Hll Ct« . 2" MtUCi . IJCIUUI . -CCUWIUIU SCO, Utt »

h” >ll!>»r^ ^ Echenden Schmerz in der Schulter,
t es h - ltter dat ihn erwischt. Gleichzeitig
tztth^ mten in der Kabine an zu brennen !

xk Qz .,uichts. daß der tapfere Bordfunker,
Me » Gefreite Wü .< die Proviantwasser-

in/̂ urt und das Jener geistesgegen -
Sflofet,

— eine Surricane hat die Lage
ir
" &Vlm schnellen Anflug einige MG .»

»»
'sein i®?8’ deibe Motoren fallen aus . und in

»» &
**

, klatscht die Messerschmitt aufs
n>ip nie! später hat Leutnant W. erfah¬

rt : er w ? die Freude des englischen Jägers
?>e hatte im Ungestüm des Angriffs nichtbl ««be 110 beachtet, die ihrem Kamera-
ö' ffeite ^ . eilte und mit einigen wohlgeziel-^ bes„ Uüßen der Hurricane den gleichen
>»^ ir ^ Ute.

ta bält sich nicht lange ans Semdie Zeit genügt dem Leutnant,daß fein Kamerad, der Fnn-
»»?Ubtoi .chk aus der Kabine berauskam. Er
1» !- >v> hilft dem Kameraden heraus .

Ochsten Augenblick bereits sackt di«
schon ab. Das Schlauchboot Her¬

rn^ " ar keine Zeit mehr geblieben.~
snwi* und fein Bordfunker schwim -

d>, ^
Ar,ttelme «r.

Jj ^
*l t̂t ein Schlauchboot ab

h'/iftea entscheidende Minuten . Leutnant W.
^ ^ efr - -'?ltoksvlitter in der Schulter , und der

im CO®**- streit ihm zu . daß er einen
iejz .a <^ erschenkel bähe. Lanae können

tS?* ke, « . Devwundeten nicht schwimmen,
* . « „ ft

' Hilfe kommt , so müssen sie in daS
weit &

,,e Grah . . .
tvMlO *{ ' e kommt . Der Fluazeuaführer der
»b!. ,. e hfrl1 die Hurricane avaefchoffen hatte,"dachtet haben, wie seine Kameraden

er kommt herunter und wirft
f»K ob . Es aelinat den beiden ,
-K iur an erreichen . Das ist der An -
$e. ist ^ .£fiuna. Aber nur der Anfang. Di«
tz?. AvtiÜM sichtbar, doch nicht allzu weit ,
«r !.ahchbn^? ^aß in der Seaeltuchtasche des
t^ ">4t. s. ' es weist die Richtung, und wäre
hö^^echte« an doch Sonne und Sterne , die
towi iß ei « Zeigen können , AVer auch die
kr drM -n aeftihrlicher Kurs , die Engländer

Gefangenschaft droht . So rudert
toitt-,, ^ t westwärts . Sein Junker kann
^ ateLer2i die Schußwunde ist zu schwer .

Ih,? Seen„e.,bkachmitt>« kommt ein italieni -
A. .̂tflugzeua. Der Junker winkt mit

i»» Uuitttinn n. Leutnant W. schießt Leucht-
!ehl «Ben * v Vergebens . Der Kamerad
»«ÄUl ^ e sucht, hat sie nicht bemerkt ,
» Aetiunn ebwindct er — und die Hoffnung» Ü£

^ **(j*
dG° Ml die See ruhig aewelen. Jetzt

chinSeeggnAacht. Und mit der Nacht kommt
üt> « ont ' und nieder schaukelt das
ft.5 Die 2*. den beiden verwundeten Ilie -
»>in^ lich . Sierne am Himmel, die so oft
ö«» iAlos & '® er u>aren . funkeln kalt und
Mwandelt die Macht der Stunde

leichte <> t* Ding«. Brecher stürzen über
Eabrzeug. Leise stöhnt der ver-

In dieser Nacht findet keiner von beiden
Schlaf . Trotz aller Erschöpsuna . Endlos scheint
die Nacht. So heiß der Tag war . so kalt ist es
fetzt. Die nassen Kleider sitzen klamm am
Körper. Aber auch diese Nacht gebt zu Ende .Ein neuer Morgen steigt herauf, aleißend und
glänzend im blendenden Sonnenlicht. Aber
die Bläue des Meeres und die Helliakeit des
Simmels muß den beiden Iliegern nur wie
Hohn erscheinen . . .
Sie sind gerettet

Es ist elf Uhr vormittags , als plötzlich eine
Mefferschmttt 110 am Himmel erscheint. Zuerst
hat der Leutnant nur das leise singende Ge¬
räusch der Motoren vernommen, dann sieht er
bas Flugzeug . . . . Kameraden l Er nimmt
die Leuchtpistole und gibt die letzten Schüsse
ab , die er hat . . . wartet , wartet , wartet . Ver¬
gebens ! Die Kameraden hcchen ihn wohl nicht
gesehen , die Maschine verschwindet am Hori¬
zont. Da gibt auch er die Hoffnung auf.

So vergeht noch eine Stunde , angefüllt mit
müder Hoffnungslosigkeit und steigender Er¬
schöpfung. Da erscheint — genau vierund¬
zwanzig Stunden nach dem Start des Leut¬nants — ein italienisches Seenotflugzeug,kommt näher und tiefer. Wassert I ! Sie sindgerettet l Deutsche Kameraden sind mitgeflo¬
gen . und nehmen die Verwundeten an Bord.

Ein italienischer Arzt steht bereit und legt die
ersten Verbände an . . . Gerettet l Wie unfaß¬
bar ist das plötzlich I

Wenige Stunden später stnd sie in einem
Lazarett. Der Bordfunker muß mit seiner
schwereren Verwundung noch bleiben, Leut¬
nant W. wird verbunden und kann gehen . . . .
Kr berichtet schlicht und einlach

Seit diesem Geschehen sind wiederum vier¬
undzwanzig Stunden vergangen, und der
Leutnant W., den Arm in der Binde , sitzt ne¬
ben mir in einem Palmengarten des afrikani¬
schen Horstes. Er trägt bas E. K . I . Klasse
und seit einer Stunde das Verwundetenabzei¬
chen. Er ist jung , einundzwanzig Jahre alt,und während er mit erzählte, konnte ich sein
Gesicht betrachten . Es ist ein Gesicht , das ver¬
traut erscheint, weil es den Ausdruck einer
ganzen Generation von Fliegern trägt , die
dem gleichen Gesetz der freiwilligen Pflichtdienen.

Der Leutnant ist Wiener. Und wenn sein
Bericht schon ohnehin sachlich und nüchternwar , so nahm das Wienerische ihm noch mehr
die Schwere des Erlebens . Er berichtete ,
schlicht und einfach, nichts weiter. Nur etwa,als er von dem Augenblick sprach, da das
deutsche Flugzeug entschwand , ohne sie schein¬bar bemerkt zu haben, oder da er von der Gei¬
stesgegenwart seines Kameraden in dem bren-

Trotz schwerer Flaktreffer glücklich heimgekehrt
Es ist erstaunlich , welche schweren Belastungsproben unsere Maschinen aushalten kön¬
nen . Hier erhielt der eine Flügel der Maschine einen schweren Flakdurchschuss , und
trotzdem konnte das Flugzeug glücklich in den Einsatzhafen zurückgebracht werden .

(PK -Mühlbrandt —Scherl -M.)
nenden Flugzeug sprach, nmrde etwas von je¬
nen Empfindungen spürbar , die auch den
Kampfgewohntesten in solcher Lage berühren
mutz. Es war ein sachlicher, soldatischer Be¬
richt.

Auf der Spur der Neuheilen
Kreuz und quer durch das Angebot der Reichsmesse / Ueberraschende Einfälle erleichtern das Leben

Drahtbaricht niaeraa nach l » lp « lr antsandtei W 1 rt • ehaftaaohr 1 f 1 1 e11era
Leipzig , 5. März . DaS Kunsthandwerkauf der Reichsmeffe überragt in seiner Vielge¬staltigkeit und der hohen Qualität des Ange¬bots die Messen des Vorjahrs noch um einStück . Von den badischen Ausstellern gehörtein großer Teil zu diesem Gewerbezweig. Siekommen immer wieder nach Leipzig , um hierihre neuen Schöpfungen auszustellen. In die¬

sem Frühjahr kommt aber der kunsthandwerk¬lichen Messe noch zu gut, baß neben den
zahlenmäßig natürlich weit an der Spitze lie¬
genden deutschen Ausstellern, auch das aus¬
ländische Kunst Handwerk stark ver¬treten ist . Am meisten sichtbar werden diese
ausländischen Leistungen im Ringmeßhaus .Ungarn , Dänemark , Holland und Spanien
haben in umfangreichen Ausstellungen das
kunsthandwerkliche Schaffen ihrer Völker zurSchau gestellt. Dazu kommt die besonders um¬
fangreiche ttalienischeKollektivschau ,die ganz ausgezeichnete Schöpfungen zeigt . Es
ist also nicht zuviel gesagt, baß die diesjährige
kunsthandwerkliche Messe durchaus inter¬
nationalen Charakter trägt . Die
durch die starke Beteiligung bedingte Viel¬
seitigkeit des Angebots wird gemildert durchdie den Zeitverhältnissen entsprechende Be¬
schränkung der Einzelaussteller auf weniger
Muster, die dann aber auch den höchsten An¬
sprüchen genügen. Die Verarbeitung neuer
Werkstoffe ist wieder ein gutes Stück vorge¬drungen.
Edelmetalle, Schmack and Uhren

Wer etwa mit dem Gedanken nach Leipzig
gekommen sein sollte, Lücken in dem Erzeu¬
gungsprogramm der Industrie und des Hand¬werks auf diesem Gebiet feststellen zu wollen,wird zugeben müssen, daß davon nichts zuspüren ist . Im Gegenteil, es wird richtiger
sein , anzuerkennen, baß die Mannigfal¬
tigkeit noch größer geworden ist als
auf den vergangenen Messen, was der Lei¬
stungsfähigkeit der betreffenden Gewerbe¬
zweige das beste Zeugnis ausstellt. Die Pforz -
heimer Industrie mit ihren vielen Spielarten
ist wieder vollzählig zur Stelle . Auffallendviel ist hochwertiger Juwelen und Brillant -
schmuck zu sehen, wobei die Feststellungzu tref¬
fen ist, daß selbst größere Diamanten nicht
fehlen . Auch Smaragde , Rubine und Saphire
sind im Gegensatz zu den letzten Messen wieder
reichlicher da . Alle übrigen Hersteller von
Edelmetallwaren und Schmuck treten mit im¬
mer neuen Verfeinerungen in Qualität und
Ausführung mit ihren Erzeugnissen an die
Qeffentl^chkeit . Für die Uhrenhersteller darf
geltend gemacht werden, daß sie überbeschäftigt
und wegen Mangels an Arbeitskräften beson¬ders lieferbeschränkt sind . Trotzdem bringen
sie ansprechende Muster. Ganz reizende Neu¬
heiten gibt es in Tischuhren , Stiluhren , Reise¬
weckern n. ä. Bei Armbanduhren kann die

deutsche Erzeugung jetzt in Wettbewerb mit
den seitherigen Lieferländern treten.
MBbel für den Export

Das Hauptgewicht beim Möbelangebot liegtdiesmal auf dem Gebiet des Exports . Badische
Firmen — aus Karlsruhe und Freiburg —
sind auch hier vertreten . Rein äußerlich prä¬
sentiert sich das Angebot diesmal anders , weil
die Modelle in vollständig auSgestatteten Räu¬
men gezeigt werden und damit voll zur Gel¬
tung kommen . Man trägt bei der Bemessungder Größe des einzelnen Möbelstücks den Gren¬
zen Rechnung , die durch die moderne Woh¬
nungsbanwirtschaft gezogen stnd. Gleichzeitig
paßt man sich auch der vorhandenen Kaufkraft
an. Die Ausstellungen bieten geschmacklich aus¬
gezeichnete Formen , glatte klare Linien herr¬
schen vor, helle Naturbearbeitung läßt die
natürliche Maserung des Holzes voll zur Gel¬
tung kommen . Dies gilt in gleicher Weise fürmoderne wie auch für Stilmöbel , in denen die
Erzeuger auserlesene Modelle in allen Stil¬
arten und allen nur erdenklichen Holzarten
zeigen . Für den allgemeinen Bedarf stütz her¬
vorzuheben Luftschutzliegemöbel , die zum Teil
auch Kombinationen' mit Gartenmöbeln dar-
steuen und zusammenlegbar sind.
Säcke and Korken aas Glaswolle

Die von der Reichsstelle für Papier unb Ber -
packungswesen , dem Reichsamt für Wirtschafts¬ausbau und der ArbeitsgemeinschaftWerkstoff-
einsatz im Verpackungswesen veranstaltete Son¬
derschau „Austauschverpackungen " läßt auf dem
Gebiet des Verpackungswesensvielfach er¬
freuliche Erfolge erkennen. Was in

dieser Schau an neu entwickelten BerpackungS -
mttteln gezeigt wird , ist sauf die Gewichtsein¬
heit des zu verpackenden Gutes bezogen ) we¬
sentlich leichter als bisher , hat den Vorteil
größerer Festigkeit und vielfach auch Dauer¬
haftigkeit. Außerdem aber sind die Werkstoffe
für die neuen Verpackungen nicht so knapp wie
Eisen und Holz , sondern zu allermeist ständig
lieferbar . Trotz des Austausches von Werk¬
stoffen handelt es sich bei den neuen Ver¬
packungsmitteln nicht um einen Ersatz ,sondern um vollwertige Berbesse -
rungen . So sind neue Verpackungsmöglich -
keiteu vorgesehen für Nahrungsmittel , Gefrier¬
konserven , Trockengemüse , Genußmittel , kos¬
metische und pharmazeutische Erzeugnisse , Qele
u . ä . Sehr bedeutsam ist die Entwicklung von
Austauschstoffen für Säcke und Beutel . Impräg¬nierte Papiere stehen hier neben Papiergewe¬
ben und der neu auf den Markt kommenden
Zelljute, die gegenüber der Naturfaser wesent¬
liche Vorteile besitzt . Bemerkenswert ist auchder erfolgreiche Versuch, Säcke aus Glas¬
wolle herzustellen , die ein dauerhaftes , kei¬
nesfalls angreifendes Gewebe ergibt. Als Dich¬
tungsmittel für Papierbeutel und Papierge¬
spinste ist daS Igelit — die ErzeugungS-
stätte dieses Kunststoffes liegt in Südbaden —
stark in den Vordergrund getreten, weil damit
absolute Dichte und Festigkeit bei geringstem
Gewicht erhalten werden. Dauerkisten auS
Wellpappe für empfindliche Maschinen , eine
Schachtel mit Lüftung für den Versand von
Räucherfischen vervollständigen das Bild der
Ausstellung. An die Stelle der Flaschenkorkentreten jetzt Glaswolle stopfen , nachdem

Niemand soll am Kriege verdienen !
Zwei Schieber zum Tode verurteilt — Riesengewinne über Nacht

dm. Dessau , 5. März. Ein Kriegsverbrechen,wie es , nach der Feststellung des Vorsitzenden ,glücklicherweise höchst selten ist . fand vor dem
Sondergericht in seinen letzten Einzelheiten
Aufklärung. Der 34 Jahre alte Erich W i l k eaus Mildensee bei Dessau und der 30 Jahre
alte Ludwig Zimmer aus Dessau hatten schon
1937 mit einem Reichsautobahnlager auf Grund
ihrer ..Geschäftstüchtigkeit " Verbindung ausge¬nommen und einen Lieferauftrag auf 7000 Bett¬
stellen erhalten . In einem solchen Zusammen¬
hang erhielten die beiden Wind von Großaus-
trägen der Reichsautooahnen und der Organi¬
sation Tobt auf Wolldecken. Geschickt verstand
es Wilke , offenkundig werden zu lassen, daß
„seine Firma " wohl in der Lage wäre , die Lie¬
ferung zu erledigen. Die Angelegenheit wurde
schnell in der Weise eingeleitet, daß man sich
zur Gründung der Firma Zimmer und Wilke

Einmarsch j . Znm Einmarsch bereit *
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zusammentat und die Gewinne im voraus ver¬
teilte. Irgendwelches Betriebskapital oder
Büroräume waren nicht vorhanden, alles wik-
kelte sich iiz der Privatwohnung ab und mit
einigen Telephongesprächen wurden Waren „an
den Mann gebracht" , die Riesengewinne ab¬
warfen. Der 51 Jahre alte Fritz Tempel aus
Niedernhausen (Taunus ) hatte als Sachbe¬arbeiter die Einkäufe der Abnehmer zu über¬
wachen, war aber das bestechliche Werkzung der
„Firma " Zimmer 8- Wilke .

Wie Wilke und Zimmer „Geschäfte" abzu¬
wickeln pflegten, dafür nur ein Beispiel. An¬fang September 1939 hatten die beiden Ange¬
klagten von ihrer Lieferfirma 12 000 Welldecken
zum Preise von 48 203 RM . erworben , die siefür 89 000 RM . weiterverkauften , so daß sie mitHilfe des durch und durch korrupten SchiebersTempel einen Gewinn von rund 41000
Reichsmark erzielten , während ihnen inWirklichkeit im Höchstfälle eine Provision fürihre Vermittlertätigkeit zugestanden hätte.Wenn die Angeklagten nicht im November 1939verhaftet worden wären , hätte der Gesamt¬gewinn aus den Deckenlieferungen rund110 000 RM . betragen !

Als dem Angeklagten Zimmer schließlich Be¬denken kamen wegen der Höhe der Verdienst¬spanne und er deshalb bei Tempel vorstelligwurde, besaß dieser typische Kriegsverbrecherdie Unverschämtheit, ihn auch noch in seinemunglaublichen Geschäftsgebahren zu bestärken !Das Urteil lautete gegen Wilke und Tempel
fl"

'
* Todesstrafe , gegen Zimmer auf 12Jahre Zuchthaus. In der Urteilsbegründungwurden die. Angeklagten als Drohnen übelsterArt bezeichnet

Feuer im Rathaus von Buenos Aires* Buenos Aires , 6. März . Die mächtige Kup¬pel des im Stadtzentrum gelegenen Rathauseswurde das Opfer eines Brandes . Durch die
Umaorsichtigkeit eines Arbeiters , der auf demin Reparatur befindlichen Dach mit einem Löt¬apparat hantierte , fina d-as Balkenwerk Feuer ,das . durch den üefiigen Wind geschürt , auf den
ganzen Kuppelbau Wergriff . Die Feuerwehrmußte sich darauf beschränken, den übrigen
Dachstuhl - vor dem Ueberfprinaen der Flam¬
men zu schützen . Die unter der Kuppel befind¬
lichen Archive wurden zerstört, von der Kuppel
selbst blieb nurmehr das Metallgerüst übrig.Eine ungeheure Menschenmenge zollte einem
Arbeiter «roßenBeifall , der unterLebens -
gefwhb das brennende Balkenwerk erkletterte,um einen liegen gebliebenen Sauerstoffbehäl¬ter herabzuholen, und so dessen Explosion ver¬hütete.

Flaschenkorken auS Pappe und Holz sich als
nur teilweise brauchbar erwiesen haben.
Haas- and Küchengeräte so and so , » .

. . . nämlich aus nichtmetallischen und metal¬
lischen Werkstoffen gibt es in einer Menge
neuer Muster. Beginnen wir mit den uicht»
metallischen Erzeugnissen. Da wären zunächst
aus reinem Hartglas hergestellt zu erwäMen
Kafseemafchinen , Teetassen mit Filter und Tee¬
eier. Die Porzellanindustrie bietet Wandplat¬
ten als Schoner fiir Küchenherde und Bade¬
zimmer an. Verbindungen von Holz und GlaS
sieht man vielfach , dazu tritt auch Kunstharz.
Wuvstschneideplatten aus Steingut mit einge¬
lassener Holzplatte oder Aufschnitt -Tablette
mit Schneidebrettern aus Ahornholz und mit
Glaseinsätzen gehören hierher . Das Holz als
Werkstoff tritt vielfach in Erscheinung, einmal
als Holzlöffel, der alle Ecken und Ränder der
Töpfe erfaßt , dann gibt es neue Kleiderbügel
an denen nicht nur der Anzug, sondern die ge¬
samte Kleidung bequem untergebracht werden
kann. Weiter ist eine neuartige Teigrolle zu
sehen, die in ihrem Innern Raum für eine
Reihe Scheiben zum Zerschneiden des Teiges
in Nudeln u . ä„ bietet. Gasanzünder aus
Plexiglas . Fruchtmesser , bei denen sogar die
Schneide aus Plexiglas besteht, weiter Kopf¬
bürsten. Löffel . Kellen aus diesem Material .
Plexiglas wird jetzt auch geschlissen und mit
Radierungen verziert , wodurch ganz neue Wir¬
kungen erzielt werden. Bei den metallischen
Haus - und Küchengeräten sind zum erstenmal
dänifche Aluminiumwaren , Waagen aus Hol¬
land u . a. vertreten . Ein Kochschutzgerät. daS
bas Anbrennen der Magermilch verhindert ,
wird in den Gaskocher eingesetzt oder umge¬
kehrt aus die Herdplatte gestellt , es kann genau
so gut zum Kochen von Milchsuppen und Pud¬
dings verwendet werden. Neuartig fft eine
Zwiebelmühle, die die Zerkleinerung der für
den Augenblick gewünschten Menge ermöglicht
also eine Sparsamkeitswirkung ausübt . Die
Ueberzüge bet ' Kannen und Töpfen werden
mehr und mehr aus Fischleder hergestellt . daS
sich wegen seiner rauhen Oberfläche hierzu
sehr gut eignet und jedes Rutschen auSschlreßt.
Neuheiten gibt es auch bei Teigausstech- und
Schließformen. Bei den Kasseemühlen gibt es
jetzt vollkommen geräuschlose Modelle. Die
aufstellbare Kaffeemühle mit seitlicher Kurbel
gewinnt an Boden. Bei den Waschmaschinen
herrschen die Schnellwäscher vor . An einem
Modell ist der Sprubelkopf beweglich gestaltet,
so daß er automatisch den Druck im Wasch -
keffel reguliert . Andere Modelle haben Doppel¬
mäntel , außen Sperrholz , innen Metall . Da¬
durch wird eine Wirkung ähnlich dem beim
Thermosverfahren erzielt. Haushaltsmaschinen
gibt es in allen Formen und Größen . Näh¬
maschinen stnd mit den verschiedenen Modellen
sehr zahlreich , ganz allgemein herrschen für di»
verschiedensten Zwecke verwendbare Modelle
vor. Die letzten technifchen Neuheiten, wie auf¬
klappbare Schiffchenbahn , selbsttätiger Faden¬
regler und versenkbarer Stoffschieber sind an¬
gebracht . Die Oberteile sind bei den neuen
Modellen sämtlich auswechfelbar. Sehr groß ist
auch das Angebot in Hilssgeräten für Näh¬
maschinen. wie Wäschestopfer . Stickeinrichtun¬
gen , Hohlnahtapparate usw . Zum Schluß sei
noch auf eine Koffernähmaschine mit elek¬
trischem Antrieb hingewiesen.
Neuheiten auf der Sportmesse

Für den Wassersportler interessant
ist ein neuer Faltboottyp , der an die Stelle der
mit Gummistoff bezogenen Boote tritt . Es ban¬
delt sich um einen ungewöhnlichen
Werkstoff , der die Haut bildet. Er besteht
aus einem Stoff , der aus Abfallpapier und an¬
deren leichten Stoffen durch Tränkung mit
Kunstharz und anderen Chemikalien entstanden
und ebenfo widerstandsfähig wie elastisch ge¬
worden ist . Das Boot , das aus einem Stoff
hergestellt ist , soll bereits seine Brauchbarkeit
in harter Erprobung bewiesen haben. - Auf der
Messe werben Kajaks , Kanadier und ein Mo¬
torboot aus diesem Werkstoff angeboten. Das
Boot bat den Vorzug der Billigkeit.Den Fußballer wird es sehr interessie¬
ren zu erfahren , daß jetzt ein allen Ansprüchen
gewachsener Fußball aus Kunststoff er¬
zeugt wird , der auch die rauhe Behandlung
aushält , der ein Fußball nun eben ausgesetzt
ist . Der neue Ball hat die übliche Luftblase in
sich und ist genau so genäht und verschlossen
wie der übliche Leberfußball. Die Hersteller¬
firma sagt , der Ball solle praktisch erprobt
worden sein. Für den Turner gibt es ein
Reinigungsgerät für die Reckstange , das diese
nicht aufrauft . Das Gerät besteht aus Kunst¬
harz und hat im Inneren Bürsten , mit denen
die Stange gereinigt wird. Für den Win¬
tersport stehen neue Bindungen sowie Ski-
Stöcke aus einer noch leichteren Metall -Legie¬rung und ein Ski - Stock mit heizbarem Hand¬griff zur Verfügung . Die Erwärmung desGriffs erfolgt durch eine Holzkohle , die ineinem Drahtgeflecht im Innern des Griffesuntergebracht wird . Eine sehr brauchbareNeuerung ist ein S t i e f e l s p a n n e r . mitdem jeder Schuh auch während des Trocknensin seiner Normalform festgehalten werdenkann . Die Falten im Oberleder fallen dadurchfort. Der Spanner besteht aus einem einfachenHolzkreuz mit verschiebbaren Querbalken undeinigen Haken und Schrauben.
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Wrzheim krauerk um feinen Oberbürgermeister
A . K . Pforzheim . Wie bereits kurz berichtet ,

ist Pforzheims Oberbürgermeister Dipl .- Jna .Pa . Hermann Kürz , SA .-Sturmbannführerund Gauredner der Partei , am Montagmittaq
gestorben . Einige Zeit schon konnte der Un¬
ermüdliche seinen Dienst nicht mehr tun , der
ihn seit 1938, wo ihn der Herr Reichsstatthalter
an die Spitze der Stadt berief, ganz in An¬
spruch genommen hatte. Seine einzigartige Tat¬
kraft. sein umfangreichesWissen und praktisches
Können haben der Goldstadt sichtbaren Segen
gebracht . Sein Tod kam für die Oeffentlichkeit
unerwartet , denn noch vor kurzer Zeit glaubte
man den noch nicht Fünfzigjährigen wieder
ganz auf der Höhe seiner Schaffenskraft, als er
mit glänzender Beredsamkeit 'seine Mitbürger
im Saalbau wie stets begeisterte . Es erwies
sich aber, daß der Mann , der sich nie geichont
und immer für alle eingesetzt hat. feine Kraft
überschätzt und seinem Pflichteifer zuviel zu -
gctraut hatte.

Hermann Kiirz war ein außergewöhnlich be¬
gabter Mensch, aber nicht nur der Technik , die
ihn, den geborenen Karlsruher , nach Pforzheim
führte , wo er seit 1928 in der Leitung des
Stadt . Elektrizitätswerkes tätig war . Für die
Erfordernisse seiner Stadt und seiner Zeit ,
hatte er ein offenes Auge . Daher war der Ver¬
storbene allgemein beliebt und hochgeachtet und
der besondere Vertrauensmann der Partei , kür
die er noch in letzter Zeit zahlreiche Vortraas -
reisen ins Elsaß machte.

Es ehrt den Techniker , daß er das Wort vom
geistigen Gesicht Pforzheims als kulturelle
Verpflichtung prägte und nach den Versäum¬
nissen von Jahrzehnten die Wirtschaftsentwlck -
lung Pforzheims sprunghaft steigerte . Er stellte
Altstadtrat Kern die Mittel zur Verfügung, d >e
die Lebensernte dieses Heimat- und Denkmals¬
pflegers sicherten. Er mar ein eifriger Förderer
des Theaters , von Kunst und Wissenschaft über¬
haupt , so daß Pforzheim ein besteingerichtetes
Museum, eine sehr beachtliche Künstlerschaft
und ein Ganzjahrestheater hat. Die Sommer¬
spiele in der Burg Kräheneck , über dem groß¬
artigen Nagoldbad, sind eine ureigene Schöv-
fung. Das Schmuckmuseum verdanken wir ihm
und im selben Gebäudekomplcx am Bahnhof¬
platz eine Heimstätte der Pforzheimer Künstler.
Seine besten und gefeiertsten Reden galten den
lebenden Pforzheimer Dichtern und seine ganze
Tatkraft dem Werke unseres Pforzheimer
Landsmanns T o d t , der Reichsautobahn.
Selbst einst Gewerbelehrer hat Hermann Kürz
dem Schulwesen eine führende Rolle gesichert,
dem technischen, industriellen und künstlerischen
natürlich ganz besonders. Ihn sprechen und
zum Etat zu hören an den Tagen der Ab¬
rechnung vor der Oeffentlichkeit war für jaden
ein Erlebnis . Seine weitblickende Verkehrs¬

und Fremdenverkehrs - , seine Bau - und Sied -
luugspolitik haben sich glänzend bewährt. Es
erübrigt sich, auf die großen Wirtschaftsein-
richtungen der Stadt Hinzuwersen , die in fünf¬
jähriger Führung im größten städtischen Werk

. und danach in achtjähriger im obersten Amt
der Stadt aufblühten . Seine letzte Großleistuna,der Krankenhausbau , ist noch nicht ganz fertig.
In dieser schönsten und größten aller städtischen
Bauten tat er seinen letzten Atemzug .

Im Lichthof des Rathauses , den Künstler¬
hand zur Ehre des Verstorbenen würdig zu ge¬
stalten wußte , liegt er aufgebahrt hinter Ehren¬
posten der SA . , zwischen den Symbolen der

. Zeit , die er mitgestalten half, zwischen Grün
und Blumen , zwischen den dichten Reihen dank¬
barer Pforzheimerinnen und Pforzheimer , die
ihn hier zum letzten Male grüßen. Die Stadt

Der Kreisleiter sprach in Durmersheim
St . Durmersheim . Am Sonntagmorgen ver¬

sammelten sich die Amtsträaer der Partei , der
NSB . und der DAF . , der Ortsgruppen Dur¬
mersheim . Würmersheim und Au a . Rü. im
Saale der Festhalle in Durmersheim . 100
Mann konnten dem erschienenen Kreisleiter
Pg . Dteffenbacher vom Ausbildungslei¬
ter Pg . Siegel gemeldet werden. Nach einer
eingehenden Begrüßung marschierten die An -
getretcnen zu einem kurzen Formaldienst auf
den Festhallevlatz . Danach hörten sie in der
Festhalle zusammen die Ausführungen des
Kreisleiters an . Er verbreiterte sich über die
Organisation der Partei und verlangte von
jedem Parteigenossen, daß er sich aktiv in den
Dienst der Bewegung stelle, wobei auch die
Parteigenossinnen keine Ausnahme machen.
Ferner berührte er die große Bedeutung der
NDB . , der Fraucnschaft und der Jugenderzie¬
hung im Kriege.

Anschließend sprach Kreispropagandaleiter
Pg . K a l m b a ch e r . Er betonte, daß jeder
Parteigenosse Propagandist sein müsse, und
daß in dieser Beziehung der Frau beim Ein¬
kauf und im täglichen Verkehr besondere Auf¬
gaben zufallen. Es müsse immer wieder be¬
tont werden, baß der heutige Kampf ein Kampf
des Volkes für das Volk sei um den Frieden
unserer Kinder und Kindcskinder. Allen Nörg¬
lern müsse immer entgegengehalten werben,
was der heutige Staat auf allen Gebieten
durchgeführt hat und noch durchführen wird.
Immer muß der Propagandist seine Persön¬
lichkeit einsetzen bei der Unterstützung der Re¬
gierungsmaßnahmen auf dem Gebiete der
Preisstopverorbnunq , des Verhaltens bei
Fliegeralarm im Verkehr mit Gefangenen
und anderem mehr. Er muß dafür sorgen , daß
seine Worte durch den Besuch von Filmver -

Ettlingen und das Albtal
M . Ettlingen . (Bürgermei st er ehrt

A l t e r s j u b i l a r i n .) Die älteste Einwoh¬
nerin der Stadt Ettlingen , Frau Friedrich
Rauch Witwe Maria gcb. Neumaier , die am
5 . März 1847 in Schöllbronn geboren und hier
Karlsruher Straße 11 wohnhaft ist, beging
gestern in geistiger und körperlicher Frische
ihren 94. Geburtstag . Diesen besonderen An¬
laß hat die Stadt benützt , der Jubilarin die
herzlichsten Glückwünsche zu übermitteln .
Bürgermeister Pg . Kraft sprach unserer älte¬
sten Mitbürgerin die Glückwünsche der Stadt¬
verwaltung selbst aus und überbrachte ihr ein
Geschenk der Stabt , worüber Frau Rauch
sichtlich erfreut war und herzlichst dankte .

M . Ettlingen . (Betagte Männer und
Frauen . ) Die Stadt zählt z. Zt . vier Ein¬
wohner und Einwohnerinnen , die 90 und mehr
Jahre alt sind . Es sind dies neben Fra »
Rauch : Frau Katharina Bürkle Witwe
Pforzheimer Straße 57, 92 Jahre alt,' Rentner
Franz Karl S ch l e e , Gartenstraße 3,, letzterer
hier wohnhaft und Kriegsteilnehmer von 1870
und 1871 , 90 Jahre alt : Frau Christine FaiS
Witwe, Pulvergartcnstratze 10, 90 Jahre alt.
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Ettlingen . (NS . - Frauenschaft —
Deutsches Frauenwerk . ) Auf den heute
DonnerZtagnachmittag um 16 Uhr für beide
Ortsgruppen stattfindenden Volksliedernach-
mittaa machen wir nochmals aufmerksam.

A. Reichenbach. ( Pol . Leiter - Schie -
tz e n . ) Am Sonntagvormittag rief Ortsaruv -
penleiter Pg . Keller sämtliche Pg . Blockwal¬
ter und Mitarbeiter zu einem Dienstavvell zu¬
sammen. Auf dem Dchießstand hatten die An¬
wesenden Gelegenheit, ihre Schießfertigkett zu
zeigen .

A. Reichenbach. (Generalversamm¬
lung .) Am Sonntag hielt die Spar - und Dar¬
lehenskasse sowie der Musikverein ihre dies¬
jährige Generalversammlung ab.

A . Reichenbach. (Hohes Alter .) Am
Samstag , 1 . März , beging unser Mitbürger
Franz Jakob Becker seinen 86. Geburtstag .
Äis in die letzte Zeit war der Jubilar noch
sehr rüstig . Wir wünschen ihm baldige Gene¬
sung und einen frohen Lebensabend. — Ge¬
stern beging die älteste Einwohnerin unserer
Gemeinde. Frau Rosina N e u m e i e r . Orts -
straße 84, ihren 88. Geburtstag . Die Hoch¬
betagte erfreut sich bester Gesundheit. Wir
wünschen ihr alles Gute für die Zukunft.

E. Laugeusteinbach . Im vollbesetzten Rat¬
haussaal sprach am Montagabend zu den
Frauen unseres Dorfes die Kreissachbearbci-
terin des Reichsluftschutzbundes . Frau M.
Thiergarten - Turlach . In eindringlichen
Worten schilderte sie, wie die Frauen und
Mädchen mitzuarbeiten hätten in der Heimat¬
front , auf wieviel Gebieten das möglich sei , sich
einzureihen , soweit dies noch nicht geschehen
sei . Die Aufgaben der Frau im Luftschutz
sind Betreuung von Kranken und Kindern in
der Hausgemeinschaft. Reicher Beifall belohnte
die Rednerin .

Damals am J£a p toross
Ein Abenteuer -Roman von Werner Jörg Lüd decke

(41 . Fortsetzung)
„Und warum sollte man unnötig den Schei¬

dungsrichter bemühen ?" fuhr sie fort und
wandte ahm das Gesicht wieder zu .

Helmut Krowski hob abwehrend die Hände.
„Ich meinerseits hätte ihn sicher nicht in An¬
spruch genommen!"

„Nein ? Wie soll ich das verstehen ?"
„Oh — ich meine damit, baß für mich der

Zustand des Verheiratetseins das schönste ist,
wonach man streben kann. Ich weiß nicht, ob
ich Ihnen gelegentlich davon erzählt habe —
ich war ja bereits verheiratet . Meine Ellen ist
gestorben . . ."

Gunhild Jverson sah zu Boden. „ES tut
mir leid , murmelte sie.

Sie schwiegen eine Weile. „Ich hätte nie ge¬
glaubt , daß ich jemals eine Frau fände , die
soviel Aehnlichkeit mit Ellen hat", nahm der
Offizier schließlich daS Gespräch wieder auf.
„Ich meine manchmal, Ellen stünde vor mir .
wenn ich Sie ansehe . . . Und doch sind Sie ko
ganz anders !" Er sah sie lange und aufmerk¬
sam an. „Ja , Sie sind ganz anders "

, nickte er.
Doch der Klang seiner Stimme verriet , baß er
keine Enttäuschung darüber verspürte — eher
das Gegenteil.

Er nahm ihren Arm, und sie gingen ein
Stück den Booten zu , denn bei der Treppe
machten sich jetzt einige Matrosen anS Rost¬
klopfen . Krowski überlegte fieberhaft, wie er
diese Sache zu einem guten Ende bringen
könnte . Es war kein Mann , der die Ueber-
legenhett des gewählten Worte- im rechte»
Augenblick ins Treffen zu führen vermochte .

Urheberrecht bei Cart -Duncker -Verlag , Berlin .

und er verstand sich auch nicht auf die Winkel¬
züge der Diplomatie . Geradeswegs steuerte
er auf sein Ziel los : Schritt für Schritt .

„Sie glauben also"
, fragte er ernst, „baß

die Trümpfe , die Sie in der Hand haben, ge¬
nügen werden, um Fräulein Matson von
ihrem Vorhaben abzubringen ?"

»-Ich hoffe es, und ich wünsche es"
, antwor¬

tete die Frau . Und es klang nicht mehr ganz
so sicher wie vorher.

Krowski fühlte, daß sie ihm eine Möglichkeit
gab , und er nutzte sie, weil er wußte, daß es
seine letzte Gelegenheit war . „Vielleicht wäre
es doch besser, wenn wir den von mir ange¬
ratenen Weg der Sicherheit halber noch ein¬
schlügen?" Er hatte ihre Hand ergriffen , und
als sie nicht antwortete , sondern nur still vor
sich hin lächelte, polterte er plötzlich heraus
mit dem , was ihn zutiefst bewegte . „Herrgott
noch mal — ich Hab' dich doch lieb !" rief er
aus . „Was reden wir so lange drum herum?
Ich will dich heiraten , weil ich dich liebe . Ich
denke nicht daran , dich wieder von mir fort-
zulaflen !" Er hielt plötzlich inne und warf
dem Kapitän , der sich ihnen näherte, einen bei¬
nahe bösen Blick zu.

Der Alte grunzte behaglich . „Merkwürdige
Sache mit diesem Bild !" sagte er.

Gunhild Jverson nickte glücklich . „Ja , die
Geschichte käme mir gerade recht ! Es ' wäre
eine Möglichkeit , die Dame Matson zu über¬
zeugen , daß sie vielleicht doch nicht die geeig¬
nete Persönlichkeit ist, meine weitere „Erzie¬
hung" zu leiten. Aber ich brauche mich dieses
Bildes nicht mehr zu bedienen. Herr Krowski

wird ihrem Leiter unauslöschlichen Dank zol¬
len und ihn wie seinen Mitarbeiter Alfons
Kern in einem Ehrengrab beisetzen.

Trauersitzung im Rathaus
In Anwesenheit von Kreisletter Kn ab , des

Beauftragten der NSDAP , für den Stadtkreis
Pforzheim , fand am Montagnachmittag im
kleinen Rathaussaal eine Trauersitzung des
Gemeinderats statt. Bürgermeister Mohren -
st e i n und Kreisleiter K n a b würdigten in
herzlichen Nachrufen die Verdienste des ver¬
storbenen Oberbürgermeisters Kürz . Die
Beigeordneten und Ratsherren ehrten den
Verstorbenen, der ihnen als Leiter unserer
Stadt auch Kamerad und Mitstreiter im Kampf
um das nationalsozialistische Deutschland war .
durch stilles Gedenken . In der Trauersitzung
wurde auch das Andenken des verstorbenen
Ehrenbürgers der Stadt Pforzheim , Altstadt¬
rat Alfons Kern , geehrt.

anstaltungen und Versammlungen kräftig un¬
terstützt werden:

Als dritter Redner des Tages sprach Pg.
Silbermann , Kreisobmann der DAF .,über Sinn und Wesen der DAF, ! Er zeigte ,
daß die DAF . der Schaffung der Volksgemein¬
schaft durch Wertschätzung des Menschen und
seiner Arbeit , der Leistungssteigerung biene .
Wie sehr schon die Gedanken der DAF . Allge¬
meingut von Betriebsführer und Gefolg¬
schaftsmitglied geworden sind , zeigen die Lei¬
stungen unserer Betriebe im Krieg. Der Red¬
ner führte aus , daß alle Einrichtungen, die
bis heute für den Arbeiter geschaffen wurden,
erst der Anfang seien von dem, was die Zu¬
kunft bringen wird. Er nannte Altersversor¬
gung, Reichslohnordnung, das neue Woh¬
nungsbauprogramm . die Äerufserziehung und
den Ausbau des KdF.- Wesens als Beispiele.Der Ortsgruppenleiter , der die Redner je¬weils begrüßt hatte, dankte ihnen und schloßdie lehrreiche Tagung mit dem Gruß an den
Führer .

St . Durmersheim . (Rege Tätiakeit inder Partei . ) Auf Samstagabend hatte der
Ortsaruppenleiter die Politischen Leiter. Wal¬
ter und Warte sowie die Führer der Forma¬
tionen zu einem Dienstavvell in den Saal des
Gasthauses . zum Adler" geladen. Eingangs
begrüßte Organisationsleiter Pa . Knörzer ,
die Erschienenen und erteilte dem Ortsarup¬
penleiter das Wort . Interessant war die klare
Erläuterung über den Aufbau der Parteiorga¬
nisation und ihrer Gliederungen . Die beson¬
deren Aufgaben jedes einzelnen Parteigenos¬
sen im Kriege wurden herausaestellt , und
jeder Organisation Richtlinien mitaegeben.
wie sie zur Stärkung der Heimatfront beitra¬
gen kann . Die N<DB wirbt in nächster Zeit
neue Mitglieder . Ebenso soll jeder Volksge¬
nosse , dem es möglich ist. Heimvlätze für die
Kinderlandverschickuna zur Verfügung stellen .
Der Organisationsleiter konnte einem ver¬
dienten Altparteigenossen für zehnjährige ak¬
tive Mitarbeit die Dienstauszeichnuna in
Bronze Überreichen . Der Geehrte sieht schon
über zehn Jahre tm aktiven Dienst der SA .
und hat sich im Polenfeldzug löblich ausge¬
zeichnet und wurde schwer verwundet . Nach¬
dem noch einige interne Angelegenheiten be¬
sprochen waren , schloß der Gruß an den Füh¬
rer den Appell .

I . Malsch . (Wachsende Ergebnisse .)
Durch die anerkennenswerte Ge-befreubigkeit
der Malfcher Bevölkerung und durch den vor¬
bildlichen Einsatz der Männer der SA . und
der Wehrmannschaften wurde die am vergan¬
genen Sonntag durchgeftthrte Reichsstraßen-
sammlnng zu einem vollen Erfolg . Die von
Sammlung zu Sammlung wachsenden Ergeb¬
nisse beweisen , daß die Bevölkerung in dem
schweren und entscheidenden Schicksalskampfe
unseres Volkes ihren Teil freudig beitragen
will. Den Gebern sowie den tatkräftigen
Sammlern sei herzlich gedankt .

I . Malsch . (Opferwille unser Dei -
trag zum Sieg .) Unser Volk steht für die
Zukunft bereit : die Heimat muß hinter die
Armee treten und ihres Einsatzes sich würdig
zeigen . Die Gesinnung kann das Volk einzig
und allein durch Opfer beweisen . Bei der Ein¬
topfsammlung am nächsten Sonntag erwartet
die Front von uns . daß wir unsere Pflicht
tun . Ein gesteigerter Opferwille sei der sicht¬
bare Ausdruck unserer inneren Bereitschaft»

I . Malsch . (Hochbetagt .) Am Montag
konnte unser Mitbürger Bertold Buhlin -
g e r in voller körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit seinen 82. Geburtstag begehen . Ungefähr
50 Jahre lang stand der betagte Jubilar als
Vahnarbeiter tm Dienste der Reichsbahn.

hat eine bessere Lösung gefunden — eine Lö¬
sung , über die ich sehr glücklich bin . . ."

„Oh , das ist ja großartig !" nickte Bachmann
erfreut . „Darf man auch wissen - ?"

„Natürlich !" Gunhild hängte sich mit frohem
Lachen an Krowfkis Arm. „Wir beide wer¬
den heiraten . Nicht wahr , mein Lieber?"

Die harten , kantigen Züge des Seemanns
wurden für einen flüchtigen Auaenbltck weich
und gelöst , „Ja , w,ir werden heiraten"

, sagte
er. „Wenn Die , Herr Kapitän , nichts dagegen
einzuwenden hätten, würde ich Sie bitten

„Mach' ich . lieber Krowski ! Weiß Gott , bas
mach ' ich ! Und es ist bestimmt die schönste
Amtshandlung , die ich in den letzten zehn
Jahren vorgenommen habe . . . Wann soll es
denn losgehen?"

Das Paar einigte sich sehr schnell auf den
kürzesten Termin , der möglich war : Sofort !

Man holte rasch die Fahrgäste zusammen .
Nur bei Britta Matson. die in ihrer Kabine
saß und erneut Schlachtpläne schmiedete, ver¬
gaß man, anzuklopfen.

Der Kapitän vollzog die Trauung : Karla
Johannsen und Ingenieur Schucht waren die
Trauzeugen . Der Akt verlief zwar weniger
feierlich als komisch , denn eS fehlte doch an
Ser nötigen Vorbereitung , und als überdies
der Alte im Feuereifer ein bißchen inS Platt -
deutsche abrutschte , erhoben Alvarez und Gun-
hild Widerspruch . Zwei Flaschen vom besten
Wein wurden gleich aufgemacht , und der Koch
mußte den Speisezettel vollständig umändern .

In Unkenntnis der neuen Ereignisse er¬
schien di« Misiionarin ahnungslos und kampf¬
bereit zum Hochzeitsessen. Sie schien einen
neuen, aussichtsreichen Plan ausgeklügelt zu
haben , denn ihre Miene war wieder voll über¬
heblicher Zuversicht , und im Bewußtsein
eines baldigen Endsieges versuchte sie aber¬
mals ihre Schutzbefohlene mit kleinen Bos¬
heiten zu quälen.

ArWngsopfer beschlietzl den Minier
Gedanken zum Opfersonntag am 9 . März

hängig ist von einem großen Ganzen, I(&
persönliche Lebenshaltung bestimmt w»
die gesicherte Verkettung der gesamten
schaftsführung eines Volkes, der rst oem a#f
schen Gemeinschaftsgedanken noch Mw • 1 “lr[K»
die Spur gekommen . Erfreulicherwelle " jjg
die Nichtversteher aber immer wem » ' ^ (ti
haben die zahlenmäßigen Resultate sei
Opfersonntage in unserem Gau über » e|«
zum Ausdruck gebracht . Der nächste Jf 0
tag am 9. März wird bestimmt nubtZ
stehen hinter seinen Vorgängern im
Winters . , r . i#

Da wirb der Blockleiter also bald wl
all die vielen Häuser gehen , aus dem ' ^
Rauchsäule des Eintopfgerichts wovm^ ^ i
zum Himmel steigt . Laßt seine Liste ® . pi .
werden, Ihr lieben Volksgenossen ! « am ^ j,
daß Eure Spende diesmal sogar swou e
nes Freudenopfer an den lieblich siw ^ " „faitii
Frühling barstellt. Denn „Frühlings
heitzt's im Kalender bald nach dem »• .
und damit wißt Ihr , daß Eure Zuwerio ' ^
die Winterhilfe für dieses Jahr ihren
findet. An Euch, an Eurem Sinn für ->» V
Wirklichkeit einer Volksgemeinschaft . ^ stk
aus sich selbst bestehen will, liegt es , da«
Abschluß so glänzend wie möglich wero

Nicht auf Straßen und Plätze trägt der
Opfersonntag seine Merkmale. Still und ohne
Aufhebens kommt er daher , er ist eine An¬
gelegenheft des Hauses. Tisch und Dach sind
seit Menschengedenken Symbole der häuslichen
Lebensführung gewesen . Sie sind die ersten
Bedingungen , die der Mensch an ein ihm wür¬
diges Dasein stellt. Aber deshalb sollten ihm
diese beiden Gaben, trotz aster Gewöhnung,
nicht allzu selbstverständlich werden. Sonst hat
er nämlich den Sinn des Opfersonntags nicht
erfaßt.

Denn es geschah nicht von ungefähr, daß der
Nationalsozialismus an einem bestimmten Taa
im Monat Eintopfgericht »nd Sammelliste
nebeneinander rückte. Wer nämlich im Winter
ein Dach über dem Kopf hat und zudem so aus¬
reichend zu essen, daß er's ab und zu aus einem
einzigen Topf schöpfen kann, für sich und die
Seinen , der muß stets wieder Dankbarkeit emp¬
finden, auch einer scheinbar alltäglichsten Not¬
wendigkeit gegenüber. Dieses Gefühl des Dan¬
kes aber soll sich im Opfer kundtun.

Die Hilfeleistung jedes einzelnen im Rahmen
seiner Mittel , die Bereitschaft seines Einsatzes ,
das ist das Opfer an diesem besonderen Sonn¬
tag im Monat . Wer nicht im Innersten spürt,
daß sein eigenes leibliches Wohlergehen ab-

Hillerjnsend sucht ihre Meister
Die Hallen -Meisterschaften der

Am Samstag und Sonntag führt die Hitler -
Jugend , Gebiet und Obergau Baden (21 ) , in
Karlsruhe die diesjährigen Hallen- Meister-
schaften der badischen Hitlerjugend durch.

Im Geräteturnen , Fechten , Gewichtheben ,
Ringen , Boxen und Hallen-Handball werden
sich die Besten der einzelnen Banne um den
Titel eines Gebietssiegers messen. Nach der
Verpflichtung der Wettkämpfer im Bürgersaal
des Rathauses am Samstagvormittag werden
am Nachmittag in verschiedenen Karlsruher
Turnhallen die Ausscheidungskämpfe beginnen.
Die Turner treffen sich in der großen Turn¬
halle der Hochschule für Lehrerbildung und
werden ihr Können an den Geräten unter Be¬
weis stellen. In der kleinen Turnhalle der
Hochschule für Lehrerbildung sehen wir die
Fechter im edlen Wettstreit, während die
Boxer ihre Ausscheidungskämpfo in der
Turnhalle des Hochschulstadions . austragen
werden. Die Turnhalle der Goetheschule wird
die Schwerathleten im Kampf um den
Titel des Gebietsstegers sehen. An der gleichen
Kampfstätte werden auch die Kämpfe im
Ringen durchgeführt. Das Hallen -
Handball gelangt in der Städtischen Fest¬
halle zur Durchführung.

Der Sonntagvormittag bringt die Fort¬
setzung der Ausscheiöungskämpfe . Am Nach¬
mittag werben sich alle Sportler in der Städt .
Festhalle zu einer Leistungsschau im Hallen¬
sport vereinigen. Kunstturner zeigen an ver¬
schiedenen Geräten ihr Können, die Schlutz-
kämpfe um die badische Jugend -Meisterschaft
im Gewichtheben und Boxen sind zwei weitere'

badischen HZ. in Karlsruhe
Programmpunkte . Auch die Ringer
zur letzten Entscheidung an. Höhepuu ft®
aber das Hallen-Hanüballspiel sein» w „
Badens beste Handballjugeüdmannschai ,

'tst
genüberstehen. Die BDM .-GrundE ' ji«
1941, Mädeltänze und Radball umratzm^ ^ z
Leistungsschau , die mit der Sieger^ ^ r
durch Ohergebictsführer Friedhelm *
ihren Abschluß findet.

Ausgabe der neuen Sondermarte"
^

Die von der Deutschen Reichspost j
gegebenen Sondermarken können wav . 0 '
Messe mit dem besonderen Messestempe Vfpti
stempelt werden. Die KdF .-SanrrMe ^u M
Kreis Karlsruhe , gibt die Marken am ft M
den 7. März , abends von 18—19^ 0 <0«*
der KbF.-Vorverkaufsstelle, Walöstrav j fet<
an ihre Neuheitenbezieher ab und
tiggestellte Umschläge zwecks Weite
nach Leipzig an. . - «„ „ ff «VFerner gibt die Deutsche Rerchsp^^ M
März vier Sondermarken „Wiener M
zur Wiener Messe heraus , die am 1*' '

„ ela"
auf der Vorverkaufsstelle zur Ausgao
gen .

Die bestellten Festpostkarten zum ^ a^
Briefmarke sind eingetrofsen und könu^ ^ tc»-
Freitagabend in Empfang genommen ^

Der Schwarzwaldverein veranstaltet
abend im Schrempp-Saal 3 unter Dtt
der Hitler -Jugend eine Feierstun-oe, m
„Schöne stille Welt" mit Favblichtb ' mer ^
sikalisch wird die Feier vom HJ . -Vanrm
109 umrahmt .

Blick vom Turmberg
mdt. Grötzingcn. (Film .) Die NS .-Gau-

filmstclle zeigt am Freitag . 7. März , abends
20 Uhr , in der Gemeindehalle den Louis-Tren -
ker-Film „Feuerteufel " . Karten im Vorverkauf
wie üblich .

mdt . Grötzingen. (Spende aus dem
Ausland . ) Ein im Ausland lebender Gröt -
zinger hat seiner treuen Verbundenheit mit
seiner Heimat dadurch Ausdruck verliehen , daß
er als Spende für das KriegSwinterhi^ fswerk
der NSV . Ortsgruppe Grötzingcn einen nam¬
haften Betrag übermittelt hat. Dem Spender
bankt seine Heimatgemetnüe aufS herzlichste.

mdt . Grötzingen. (Aus den Stanbes -
r e g i st e r n.) Geboren wurden im Monat Fe¬
bruar in der Gemeinde 3 Kinder. Eheschlie¬
ßungen fanden 4 statt , darunter 2 Kriegstrau¬
ungen. Gestorben sind : Karoline Lautenschlä¬
ger Witwe, Löwenstr . 17, im Alter von 79 und
deren Tochter Frieda Lautenschläger, 40 Jahre
alt : der Landwirt Ludwig Wagner , Marktplatz
Nr . 1 mit 46 Jahren und dir Schneiderin Luise
Siegrist mit 55 Jahren , Ehefrau des Fabrik¬
arbeiters Wilhelm Siegrist , Kaiserstr. 44.

«Gunhild — warum hast du Leinen alten
Platz nicht eingenommen?" fragte sie mit
Schärfe. „Ich möchte dich neben mir haben —
du weißt, warum !"

Die kleine Jverson nickte vergnügt . ,^>ch
kann es mir denken — aber ich sitze lieber
hier. Ich tue überhaupt lieber , was mir paßt.
Wenn ich mich vielleicht im Verlauf der Fahrt
doch noch mal neben Sie setzen sollte, dann
verfallen Sie , bitte, nicht auf den irrigen Ge¬
danken, das hätte etwas mit Gehorsam zir
tun ! Es geschieht dann nur , weil ich Ihr Ge¬
sicht durchaus nicht mehr vertragen kann!"
Sie atmete auf. „So ! Das wollte ich Ihnen
schon lange sagen ! Eigentlich hatte ich mir
noch einiges mehr auSgvdacht. aber meine '
gut« Erziehung verbietet mir . Ihnen das
alles - *

Britta Matfon jappte nach Luft. „Gunhild ,
begib dich auf dein Zimmer !" keifte sie. »Mix
sprechen nach dem Essen weiter !"

Die Tischgäste wollten sich auSschütten vor
Lachen.

Schließlich aber hielt eS der Kapitän für an .
gebracht , die Lage zu klären. „Fräulein Mat¬
son . ich glaube, Sie haben nun kein Recht
mehr, sich um die Angelegenheiten ihres bis¬
herigen Schützlings zu kümmern. DaS ist jetzt
Sache meines Ersten Offiziers . Ich habe die
beiden vor einer Stunde rechtmäßig getraut ."

Nach dieser Eröffnung war Britta Matson
satt. Sie stand wortlos auf. wanikte zur Tür
und verschwand . Und sie nahm von dsekem
Tage an ihre Mahlzeiten in ihrem Zimmer

Willi Nochundnoch fühlte sich nicht wohl in
seiner Haut ! Trotz allem ! Gewiß, er batte her
Jverson sozusagen das Leben aerettet . Aber
auf der anderen Sette : Lies nicht die halbe
Mannschaft mit Biß - und Kratzwunden um¬
her durch sein Verschulden ? Drohte nicht noch
immer Gefahr durch den Mörder Jglhuff ?

mdt. Grötzingen. (Hohes Alter . ) ^ v*
stiger und körperlicher Frische konm go '
Februar unsere Mitbürgerin Katharw
dan geb . Arheidt, wohnhaft in bet o' M
straße 13, ihren 83. Gehurtstag beßtv
gratulieren . tfit*

K . Mutschelbach . (Todesfa
erwartet starb nach kurzer Krankheit
tagmoraen unser Mitbürger Jakov^ ^^
I e r . Der Verstorbene erreichte ein
79 Jahren .

• Blondes H, a
,
f
e iri£

W j0
'

kein Rlkall und keine K ® " <se Lß eS
turücklassen und dafür sorgen ,
nachdunkelt , also mit

ir-e"
Lag nicht ein unermeßlicher sw —

(f
auf dem Schiff verborgen ? hatsch

Willi verging fast vor Unrube.
zwar satt, den Amateurktebitz
mußte anderseits doch reiner £ .
werden mit dem Geheimnis um 0, die: *

| jjt'
den Brief des Zackigen . Man m»v^ ^ ja q?
mal mit dem Hanne besprechet
merhin «in gutes Recht hatte.
schichte seine Stimme abzugeb ^" ' jvit

Hanne hatte seit Tagen te !»«« .
bei der Barkasse . Er hatte sich
der Zweckmäßigkeit mit dem vn vie " gt>
Lucas angefreundet und mW " wt
ja, manchmal noch mehr Stunden a
beit . Das Boot wuchs «»8 ” ft in“
Trümmerhaufen wieder zu eine ^ tf1"'
Barkasse . Nur breiter wurde eo

(JI,
.

vieles flacher . „ - ek •jjr*
Als Willi Nochundnoch erschien a

mermann war gerade »um 1L,?l 0n
gegangen — . sah die Barkaffe sw^ ^xrd »
aus . Und Willi eröffnete das
einer anerkennenden Bemerkung

„Ja . ja , wir kriegen sie stbA
Hanne vergnügt . Er beugte ' ^
Skizze, griff dann »um
nach . ort einfj

"
«1»^

Der Matrose trat unruhig
aufs andere. „Hättest brx tow ^ jM
Moment Zeit ?" fragte er scb

Hanne kroch unter den
'
H- st **

„Schieß loöl" rief er von unten. , f
der Gold entdeckt?"

^ . .
„Nö . das nicht. Aber ick' M mit ^

„machen mal langsam klavscv „(#>
schichte, "

„ Hgnnt jf>
.-Ja . daS denke ich ffi # ** *

wieder auf und wischte siw,, j
der Stirn . Also, wie denkst d ■
Klarschissmachen ?"
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Ler Weg zum Volksschullehrerberus
Ausbildungsmöglichkeiten für einen ausfichtsreichen Beruf

S*
®“? be« § <biiler« . die an Öfter« o«8 bet Schule entlasse« « erde« , « olle« viele de«Bolkssch«lleürers ergreife « , dem im Grobdeutsche« Reiche — besonders nach

^ ? «̂ ^ °>
"I - ^ aabe« vo» höchster «ationalvolitischer Bedeut ««« »«falle« «nd

^ einen so dri«ae« de» Nachwachsbedarf hat wie «ur we»iae andere Be .
J *"» ^ ^ Eellnna der Wege und Möalichkeite«. die »um Lehrerberus hiasühre» .aibt der Re,chser»ieh«»gsmi «ifter folgendes bekaaut:

an den Lehrerbildungsanstalten in Hirschbergim Riesengebirge und Lauenbura in Preußen
abgehalten . Zugelassen werden Bewerber und
Bewerberinnen von mindestens 18 und im all¬
gemeinen höchstens 80 Jahren mit dem Ab¬
schlußzeugnis einer anerkannten Mittelschuleoder einem entsprechenden Zeugnis einer an -
deren Schule , wenn sie Interesse für den Berusdes Lehrers zeigen und bei einer Aufnahme -
prüsung ausreichende Kenntnisse und sonstige
Eignung Nachweisen. Die Ausbildung ist kosten¬los . Während der Ausbildung erhalten die
Teilnehmer der Lehrgänge Unterhaltsbeihilfenbis zu 80 RM . im Monat . Die nächsten Lehr¬
gänge beginnen am 16 . April , 15 . September
1941 und 5. Januar 1942. Meldungen sind bis
vier Wochen vor Beginn des Lehrganges an

werden künftta in einem
^ ' lb u ng S aa n a von fünfjäbri -
» ^ -7 Dauer an eigenS dafür bestimmten« nftalten ausgebildet . In die Lebrerbil -
»nif sanstalten werden Jungen und
« '

„ wen ausgenommen , die mit Erfolg die
Ia »» beucht und in einem MusterunaS -
r ” r »öte Eignung nachggwiesen haben . So »
» . " sie die Hauptschulen noch nicht überall ein-
^eelchtet stnb . werden auch Bolksichttler
..7® , erfolgreichem Besuch der achten Klaffe
^ ."ewsien . Nach Einrichtung der Hauvtschulen
L,eiden Volksschüler nur zuaelassen . wenn stcvewnderS gute Zeuaniffe aufweisen . Schüler°er . höheren Schulen , die BolkSschullehrer
r. ^Aen wollen , können nach Abschluß der
a . L

e" Klaffe in die entsprechende Klasie der
^ " rbildunasanstalt ttbertreten . ebenso Mit .
, ,. 1® uler nach erfolareich abgeschlossenem Be -
, ;

® lJiwt Anstalt . Gesuche um Ausnahme in
Lehrerbildungsanstalt stnb in allen Jäl -

bei dem Schulleiter anznbrinaen .
. Um auch Jngendlichen , die die Reifeprü -

" 9 abgelegt haben , einen Zugang zum
Twlksschullehrerberuf offenzuhalten , werden
?« Mehreren Lehrer - und Lehrerinnenbil -
. " ngsanstalten besondere Ausbil -" ngslehrgänge eingerichtet . DieseLehr¬
est dauern ein Jahr und schließen mit der
sl " kn Prüfung für das Lehramt an VolkS-
^ ulen ab . Sie beginnen bis auf weiteres je-'vells im April und sollen im allgemeinen tn
^

"Mttclbarem Anschluß an die Reifeprüfung
-.. ' " ckt werden . Der Nachweis der Erfüllung
n
' r, « rbeitsdienstpflicht wird bet der Ueber -

. atzMe in den Volksschuldienst , dagegen nicht
Dt . !

1 Aufnahme in den Ausbildungslehrgang
»>" wngt . Die Teilnehmer (-innen ) können im
L " 9Men der zur Verfügung stehenden Mittel
. J ? ) 9 ilfen erhalten . Eine Ausbildungs -" Mhr wird nicht erhoben . Die ersten Lehr -
?"Nge dieser Art werden Ostern 1941 eingerich -
p, : und zwar für männliche Bewerber an den
»7 ? rerausbilüungsanstalten in CottbuS und

für weibliche in Hannover , Koblenz
» « d Schneidemühl , für männliche und weibliche
w» ." bliche zunächst noch in Beuthen , Dort -
Hhia un6 Frankfurt a . d . O . Anträge aus
t, » siöung sind an die Direktoren der genann -

. " Anstalten zu richten.
diesen beiden Wegen besteht zur Zeit

« a « i*,e Möglichkeit, über die S ch u l h e l f e r-
He» o * liwna in den Lehrerberuf zu gelan-

- Lehrgänge für Schulhelfer ( - innen ) werden

den Direktor einer der genannten Anstalten zu
richten .

Nach dem Abschluß des Lehrganges werden
die Teilnehmer unter Anleitung erfahrener
Lehrer im Schuldienst eingesetzt und erhalten
eine Vergütung von 150 RM . im Monat (Ber -
heiratete 190 RM .) Schulhelserinnen erhalten
die Beträge um 10 Prozent gekürzt . Nach ein-
bts zweijähriger Bewährung im praktischen
Dienst werden die Schulhelser zu eirer
Schlußausbildung an einer Lehrerbil -
dungsanstalt zugelassen , nach deren erfolgrei¬
chem Abschluß sie die erste Prüfung für bas
Lehramt an Volksschulen ablegen können . Die
Dauer der Schlußausbildung wird höchstens
ein Jahr betragen .

Die Schulhelserausbildung ist eine Maß¬
nahme . die nur eine begrenzte Zeit durchge¬
führt werden wird . Sie ist für solche jungen
Menschen gedacht, die aus natürlicher Veran¬
lagung heraus den Wunsch und die Eignung
haben . Lehrer der Jugend zu sein , aber auö
wirtschaftlichen oder anderen Gründen bisher
aus die Verwirklichung dieses Wunsches ver¬
zichten mußten . Da die Lehrgangsarbeit an die
Teilnehmer und Teilnehmerinnen recht hohe
Anforderungen stellt, haben nur gesunde und
leistungsfäbige junge Menschen Aussicht auf
Zulassung .

Heiratsschwindler landet im Zuchthaus
Zwei leichtgläubige Mädchen verloren Herz und Spargroschen

AIS ein paffionierter Schivimdler entpuppte
sich der 37 Jahre alte , mehrfach einschlägig vor¬
bestrafte Karl Maier aus Stuttgart , welcher
wegen Diebstahls und Betrugs im Rückfall
vor der 1. Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe stand . Der Angeklagte , welcher zu¬
letzt in Obertsrot wohnte , fiel dadurch auf .
daß er . ohne zu arbeiten , immer Geld in der
Tasche hatte .

Der Angeklagte hatte tm Februar letzten
Jahres mit einem Mädel aus Hilpertsau ein
Liebesverhältnis angeknüpft und ihr das Hei¬
raten versprochen . Er ließ sich von ihr seine
Wäsche waschen und bügeln und mimte vor ihr
den kranken Mann , der nach Rastatt ins Kran -
kenhaus müffe , um Moorbäder zu nehmen .
Das leichtgläubige und mitleidige Mädchen half
ihm bereitwillig mit Darlehen aus . Als es
ihn im Krankenhause in Rastatt besuchen
wollte , wußte man dort nichts von dem Pa¬
tienten . der dort angeblich Moorbäder nahm .
Das betrogene Mädchen mit der offenen Hand
und dem offenen Herzen verlor insgesamt an
den Schwindler 482 Mark , von denen sie nickt
einen Heller wtedersah . Um die gleiche Zeit ,
von Juli bis August 1940, stand er in Be¬
ziehungen zu einem anderen Mädchen a-nS
Obertsrot , welches er durch schwindelhafte Bor -
spiegelungen um 27 Mark erleichterte .

Bor Gericht gab der Angeklagte seine Verfeh¬
lungen zu . Der Vorsitzende führte Beispiele

tz/^ kbtld-u

Venn der Gast etwas verzehren will
Die Preisauszeichnung im Gaststättengewerbe — Eine Ueberficht

über die neuen Vorschriften

P^ .rch die vom ReichSkommiffar für die
ng kürzlich ' erlaffcne Verordnung

. Preisauszeichnung ist auch daS Gast -
, ' Nengewerbe weitgehend der PreiS -
öe«

b ^ eichnungspflicht unterworfen wor -
"^ gierungsvat H . H. Bormann beim

P . . ,
'?bildungskommiffar erläutert nun diese^Vorschriften, soweit sie die Gaststätten be-

fadi ° Diese Erläuterungen sind für die Be -
der Gaststätten von großem Interesse .4) , ^ - . . . .Inhaber von Gaststätten und Spetse »

vernk̂ ^ ten einschließlich der Gartenlokale sind
tz, .si.

' uchtct. Preisverzeichnisse für Speisen und
e in hinreichender Zahl auf den

W »
e " auszulegen und jedem Gast vor

Äbr . ^ 5" nahme von Aufträgen und bei der
e»r. s®" ung auf Verlangen vorzulegen . Nicht

rtnö lediglich die nicht öffentlich zu-
si^ »?" chen Gaststätten , wie Werkskantinen . Ka-
Uaii ' t Elubrestaurants und deral . Der Gast
bar»- Äst auf seinem Tisch oder in erveich-
vex». -^ lihe auf einem Nebentisch die Preis -
^ 7'kichniffe vorfinden . Es ist also unzuläffig
der o 2 ^bar . die Verzeichniffe gesammelt an
sie »vsisik oder am Büfett aufzubewaüren und•w Gast nur auf Verlangen zu bringen .

ken ». , ^ iibte Methode , daß lediglich der Ober -
trä- 5. / in Verzeichnis der Speisen und Ge-
«rft 5̂ ~ si ® führt , das er dann jedem Gast
br»«». . Sntgegennabme der Bestellung unter -
ba» ^! icht in die Tasche des Obers gehört
An»»? ,̂ ^ Verzeichnis , sondern in genügender

W «Ws die Tische.
ttn ? « ,? utz nun das Preisverzeichnis enthal -

AtindestenS muffen die jeweils anaebo »

tenen Speisen und Getränke in den Verzeich-
niffen enthalten fein . Selbstverständlich ist
dabei , daß bei jeder Speise und bei tedem Ge-
tränk der genaue Preis verzeichnet lein muß .
Das Preisverzeichnis mutz immer dem Stand
des jeweiligen Angebots entsprechen , d . b.
ausgegangene Speisen müffen gestrichen und
etwa dafür neu angebotene Speisen müffen
zusätzlich in das Verzeichnis ausgenommen
werden . Zu den Zuschlägen , die in einer An-
merkung in den Preisverzeickniffen anzufüh -
ren sind , gehört der Krieaszuscklaa . Werden
die Zuschläge nicht besonders in Rechnung ge¬
stellt, sondern sind sie bereits in den gefor¬
derten Preisen enthalten , so muß daS aus der
Anmerkung ersichtlich sein.

Kleine Betriebe sind von der Vervflichtuna
zur Auslegung der PreiSverzeickniffc auf den
Tischen befreit , wenn sie in den Gasträumev
ein Preisverzeichnis an leicht sichtbarer Stelle
anbristgen . Die Inhaber von Gaststätten , die
regelmäßig warme Speisen verabfolgen , ha¬
ben neben der Eingangstür ein Preisverzeich -
niS anzubringen , das gut lesbar ist . Gaststät¬
ten . die ausschließlich kalte Speisen führen ,
wie z . B . Wurst . Aufschnitt . Käse . Soleier .
Gurken ufw . unterliegen dieser Vorschrift
nicht. In Erfrischunashallen . Stehbierhallen .
Bierzelten , tn den ErfrtschungSecken der Wa¬
renhäuser . in Bahnhofbüfetts auf den Bahn¬
steigen . bei Wurstständen , in GeltevwafferkioS -
ken ufw . muß ein Preisverzeichnis angebracht
werden . Ein Preisverzeichnis ist auch notwen -
dia bet der Kleiderablage . Blumen , die im
Umherztehen verkauft werben , unterliegen
nickt der Auszeichnungspflicht .

an .für die „Wahrheitsliebe " des Angeklagten
11 . a . verlas er einen Brief , den der Ange¬
klagte aus dem Untersuchungsgefängnis an
seine Mutter geschrieben hat . Darin behaup¬tete er , er habe sich den rechten Arm verstauchtund habe deswegen nicht schreiben können und
fährt dann fort . Ich muß Dir eine trau¬
rige Mitteilung machen : Da wir Westwall¬
arbeiter eine Lagerkaffe gehabt haben , der Kas¬
sier das Geld unterschlagen hat und mit einem
Betrag von 10 000 Mk . auf und davon ist , istden Arbeitern ihr sauer erspartes Geld wegge¬kommen und keiner hat mehr etwas bekom¬
men . Der Kassier hat alles verbraucht . Er
hat eine Sttafe von 7 Jahren Zuchthaus be¬
kommen . Ich selbst habe einen Betrag von
490 Mk . verloren und so habe ich nichts mehrund mutz von vorn anfangen zu sparen . . . . 'Alles , was er darin behauptet , war von An¬
fang big Ende erlogen .

Das Gericht versagte dem leichtsinnigen ,beitsscheuen Schwindler mildernde Umständeund verurteilte ihn wegen Rückfallsbetrugs in
zwei Fällen , sowie wegen Diebstahls im Rück
fall zu einer Zuchthaus st rafe von zweJahren und sechs Monaten , sowie
Geldstrafen von 580 Mk . sersatzweise 58 TagenZuchthaus ». Zwei Monate der Freiheitsstrafeund die Geldstrafen sind durch die Unters »
chungshaft verbüßt . Die bürgerlichen Ehren ^
rechte wurden dem Angeklagten aus die Dauer
von drei Jahren aberkannt . DaS Urteil
rechtskräftig .

Deutsche Gpernwoche in Rom
Glänzender Beginn mit „Orpheus und Eurydike " — Gesamtgastspiel

der Berliner Staatsoper — Am Pult Robert Heger

ist

Ernst Krieck bleibt in Heidelberg
teilt "rlb ^ro - Tie Pressestelle der Universität

Die Gesahr einer Wegberufung des
Vvrkz»?^ ors der Universität Heidelberg und
deuts^ Ärs für - je nationalsozialistische
seitia? ^

a^ °chichule . Pros . Ernst Ärieck , ist be »
e5tenä n? ro f . fl riecf bat sich entschlossen , dem.
" >cht -r5,En Ruf an die Universität Straßburg
iu bleibx^ leisten , sondern in Heidelberg

Pforzheim ttauert
^

um seinen Oberbürgermeister
Fn Anwesenheit von KreiZleiter

Ztadtkr »k« ^ ? uftragten der NSDAP , für den
^ uss» » , . . Piorzheim . fand tm kleinen Rat »
^ att . Trauersitzung beS Gemeinderats
^ retSl »«»?- âeomeister Mohren st ein und
xachrE - " Kngh würdigten in herzlichen" ir Verdienste des verstorbenen

R<ttSk -? Eisters Kürz . Die Beigeordneten
- " kn L » i ^>Ä >.

" Ehrten den Verstorbenen , der
^ und smur? er. ^ adt . vor allem auch Käme -
^ "tfozinl- s. i/Urelter im Kamrffe um das natio -

e Deutschland war . durch stum^
!! rner In der Trauersitzung wurd !
? hrenhn -A Andenken deS verstorbenen

Alfons *^ 4er Stadt Pforzheim Altstodt -^ Kern geehrt .
^ 5rlg ? " .Kürz wurde am 28. Juni 1892 in" tfchen Hn» s» studierte an der Tech-, “ ‘I " ' »uoiene an oer L.ew -

^vvchschule Karlsruhe Elektrotechnik

Zahnsteinansatz
"kia

^
■ wikrof*in t mild oro-

Wd Br*i,w . rt!

*° 5 nfl« i»chkräfti-
40p «

dto grott« Tu6«
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und legte die Diplomprüfung ab . Bei Aus¬
bruch des Weltkrieges meldete er sich frettvil -
lig und kehrte als Leutnant mit hohen Aus¬
zeichnungen , darunter EK . 1 und 2 , zurück. Am
1. Februar 1928 berief ihn die Stadt Pforzheim
zum Leiter des Städtischen Elektrizitätswer -
keS. welches Amt er bis zu seiner Einsetzung
als Oberbürgermeister der Goldstadt innebatte .

Höchststand der Spareinlagen
in St . Georgen

St . George » t. Schwarzw . Die Beztrksspar -
kaffe St . Georgen , die tm Jahre 1895 als Spar¬
und Waisenkaffe gegründet wurde , legt der Oef-
fentlichkett ihren Bericht über das ^ .

Ge¬
schäftsjahr vor . Die Spar - sowie die Giro -,
Kontokorrent - und Deposttenetnlogen haben
eine Zunahme um rund 1,8 Mill . RM . erfah¬
ren , was tn der Geschichte der Kaffe einzig da¬
steht. Die Spareinlagen weisen heute einen
Stand von 5188 800 RM . auf , sie haben seit
1 . Januar 1941 um 295 000 RM . zugenommen .
Die Bilanzsumme der BezirkSsparkaffe hat auf
Ende Februar 1941 die Sechsmillionengrenze
Überschritten . Bei der Bezirksgirozentrale wer -
den an flüssigen Mitteln etwa 1 200 000 RM .
unterhalten . Die Sicherheitsrücklagen , die mit
183 000 RM . ausgewiesen sind , erhöhen sich
durch Zuweisung des Reingewinns aus 1940
um rund 25 000 RM .

Dr . Kilbrr -Franksurt
Bürgermeister von Schlettstadt

Schlettstadt . Als Nachfolger von Stadtkom -
miffar Dr . Schmeißer . Bürgermeister von
Eberbach am Neckar, welcher fett 6 Monaten
interimistisch die Führung der Stadtverwal -
tuna leitete , ist Dr . Karl K i l be r , MagistratS -
rat der Stadt Frankfurt a. M .. ernannt wor -
den . Der neue Bürgermeister ist aus Straß «
bürg gebürtig und war bis »um Jahre 1919
im Elsaß ansässig.

Furchtbares Ende eines Spazierganges
Perl . Auf einem Spaziergang , den der An

streichermeister Felten von hier mit seiner
Frau und seinem Schwager machte, sah Feltenin unmittelbarer Nähe deS OrteS am Hangeine Mine liegen . Statt nun gemäß wiederhol¬ter Aufsvrderungen in der Presse und auf An¬schlägen solche gefährliche Funde gleich den zu-
ständigen Polizeibehörden zu melden , die fürdie Beseittguna dann sofort bemüht sind , gingFelten , offenbar , um die Mine auch seinen Be -
gleitern zu zeigen , näher an den Sprenakörverheran . Auf irgendeine Weise kam die Mine zurExplosion . Dabei wurde Felten buchstäblich inStücke geriffen , sein Schwager trug lebensge¬fährliche Verletzungen davon , während dieFrau , wenn auch nicht gerade lebensgefährlich ,so doch immerhin schwer verletzt wurde . DieserUnglücksfall mag erneut eine Mahnung anjeden sein. Sprengkörper nicht zu berührenoder sich in ihre Nähe zu begeben . Jeder batdie Pflicht , beim Sluffinden sofort die Polizei -behörbe zu benachrichtigen .

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Mannheim . (Spanisches Vizekonsu -l a t.» Mit Wirkung vom 27. Januar 1941 hatdas Spanische Vizekonsulat Mannheim mit den,Amtsbereich Baden seine Tätigkeit wieder auf -

genommen .
Mösbach bei Achern. (Brand .) AuS un¬bekannter Ursache brach tn dem Anwesen desLandwirts August Wilhelm Feuer auS , demdas Oekonomiegebäude mit Fahrnissen undFuttervorräten zum Opfer fiel . DaS Viehkonnte gerettet werden .
Offeuburg . (Bon der Backstube zurBühne .) Willi Bächle , gebürtig von Offen -

bürg , ehemals Bäckerlehrling , dann Konditor ,mit einer schönen Baßstimme begabt , fiel beimKameradschaftssingen der GA . auf . Er ließ
sich in Darmstadt zum Kammersänger aus -bilden . Nachdem er zunächst in Göttingen und
Würzburg engatziert worben wqr , hat er nun -
mehr einen dreijährigen Vertrag mit demOpernhaus Nürnberg abgeschlossen.

Biberach i. K. (Todesfall .) Hier staubFabrikant Julius Rietfche , der Gründerund Inhaber der bekannten Bienengerätefabrikund Erfinder des sogen. WabenknechleS . I »allen europäischen und auch in autzereuroväi -
scheu Ländern sind seine Fabrikate gesucht . Der
Verstorbene gehört zu den ersten national
sozialistischen Gemeinderäten BiLerachs .

Freiburg i. Br .
'
(P r o f e s s o r D r . M a u » •»bleibt in Freiburg .) Prof . Dr . M a u n zhat den vor einiger Zeit an ihn ergangenen

Ruf an die deutsche Universität Prag nicht an¬
genommen . Der bekannte Gelehrte für Rechis -
und StaatSwiffenschaft bleibt damit der Frei¬
burger Hochschule erhalten .

Jmmendiuge » . (Auf seinen Herd be¬
schränkt . ) In der Scheune des Landwirts
Ernst Bayger hatte sich in der Nähe des elek¬
trischen Motors eine Brandstelle gebildet ,
welche in den in der Nähe stehenden Futter -
vorräten reiche Nahrung fand . Der rasch alar¬
mierten Feuerwehr und der hilfsbereiten Ein¬
wohnerschaft gelang eS . den Brand zu lokali¬
sieren . Er hätte tn dem enggebauten Dorfteil
unabsehbare Folgen haben können .

Etfenbach (Schw . ) . ( Ein 90 - Jähriger .)
Unser ältester Einwohner , der Uhrmacher und
Altveteran Roman I L g g l e , konnte noch
sehr rüstig daö 90. Lebensjahr vollenden .

Mülhauseu . (An daS Stadttheater
verpflichtet .) Kapellmeister Manfred Wolf ,
bisher am Grenzlandtheater Konstanz tätig ,
wurde für die kommende Spielzeit als Opern¬
kapellmeister und erster Kapellmeister der Ope¬
rette an daS Staütheater Mülhausen verpflichtet .

* R o m , 8. März . Das Gesamtgastspiel der
Berliner Staatsoper i « Rom . mit
Spannung in der italienische« Hanvtftadt er¬
wartet und oo« deutscher Seite in großzügig¬
ster und künstlerisch forgsältigster Weife vor¬
bereitet, bega«a am Dienstag mit einer Aus¬
führung von Glucks „Orpheus und
S « r q 6 i ! t ." Die Vorstellung wurd« in Ge-
geuwart namhafter Vertreter des öffentliche»
Lebens ei« großer Erfolg für die deutsche
Kunst n« d trug der Berliner Staatsoper ««»
gemein herzlichen Beifall ein .

Eine Woche lang wird das Königliche Overn -
theater in Rom ganz im Zeichen der deut¬
schen Musik stehen. Mit fünf Overn und
einem Symphonie -Konzert wird die führende
Opernbtthne deS Reiches den italienischen Mu -
sikfrcundcn . die zum Teil auch aus anderen
Städten nach Rom gekommen sind , einen
Ueberblick über die Spitzenleistungen deut¬
scher Opernkunst und Musik in der weltbe¬
rühmten Darbietung der Berliner Staatsover
geben . Deshalb sind nicht in erster Linie
Werke aewäblt worden , die dem italienischen
Geschmack entgegenkommen . sondern bezeich¬
nende Schöpfungen der deutschen Kunftan -
schauung vom musikalischen Theater : „Or¬
pheus und Eurydike " von Gluck. Beet¬
hovens „Fidelio " und Mozarts . .Entfüh¬
rung aus dem Serail "

, denen nach
einem Konzert der . .Rosenkavalier " von
Richard Straub und als festlicher Abschluß
WagnerS „M e i st e r s i n g e r" folgen .

Nach den entsprechenden Gesichtspunkten
wird das Programm für den Gegenbesuch
der Königlichen Over Roms in Ber¬
lin aufgebaut sein . Diese Selbstdarstellung
deutschen und italienischen Wesens in feinen
prägnantesten künstlerischön Aeußerunaen be¬
deutet auf kulturellem Gebiet eine einzigartige
Manifestation der Verbündeten und sich in
ihrem nationalen Charakter ergänzenden Völ¬
ker Deutschlands und Italiens .

Daß diefeS beispiellofe Werk deS
Friedens mitten im Kriege ohne
jedes künstlerische Zugeständnis
an die Zeitverhältnisfe durchge¬
führt werden kann , ist für die Welt
ein weithin sichtbares Zeugnis
für die innere Stärke der beiden
Achsennationen .

Die erste Vorstellung
Schon der äußere Rahmen der ersten Vor¬

stellung zeigte die Anteilnahme , die Rom der
deutschen Opernwoche entgegenbrinat . Das
Haus , mit Mumen und den Fabnen der beiden

Länder geschmückt , war dicht besetzt . Unter den
Ehrengästen sah man den Parteisekretär Mini¬
ster Serena und mehrere Unierstaatssekretäve ,
unter ihnen den Unterstaatsiekretär im Mini -
ffertum für Volksbildung , Poverellt , und den
Nnterftaatssekretär im Evziehungsmintsterium .
Bobrero , ferner den Gouverneur von Rom .
Fürst Borghese , und den Präfekten von Rom ,
Presi , sowie zahlreiche leitende Persönlichkeiten
von Partei und Staat .

Von deutscher Seite wohnten U. a. die beiden
Botschafter des Reiches in Rom , von Mak -
k e n s e n und von Bergen mit ihren
Frauen und vielen Mitgliedern der Botschaft,
der Reichsdramaturg Ministerialdirigent Dr .
S ch l ö f f e r , sowie eine Abordnung der Lan -
desgruppe und der Ortsgruppe der AO . der
Vorstellung bei . Stehend hörten die Theater¬
besucher die Nationalhymnen Deutschlands und
Italiens an , die von der Staatskapelle unter
Robert Heger intoniert wurde .

Die Aufführung der Oper „Orpheus und
Eurydike " gab dem italienischen Publikum ein
vollendetes Bild von Glucks epochemachender
Zusammenfassung von Gesang , Musik , panto¬
mimischer Bewegung und szenischen Bildern zu
einem Gesamtwerk , das einen erhabenen Stoff
mit sittlicher Leidenschaft und künstlerischer
Vielfältigkeit zu einem geschlossenen Erlebnis
werden läßt . Die Inszenierung Heinz Tiet -
jens hat bei aller Wahrung der feinsinnig kla, -
sischen Stilisierung die musikdramatischen Ele¬
mente der chorischen Bewegung eindrucksvoll
verstärkt , wobei die Tanzgruppe unter Lizzie
Maudrik und die Chöre , musikalisch von Karl
Schmidt einstudiert , sich als vielbewunderte
Helfer erwiesen . Untrennbar von der Leistung
der Regie sind die kongenialen Bühnenbilder
von Emil Preetorius , die sowohl durch kontrast¬
starken Wechsel wie durch malerische Visionen
von einzigartiger Schönheit dem Werke dien¬
ten . und die Zuschauer spürbar entzückten.

Die dramatisch belebte Orchesterleitung Ro¬
bert Hegers und die reich gestufte Klangsprache
der Staatskapelle trugen dem Dirigenten wie¬
derholt Sonberbeifall ein . Edelster Wohllaut ,
der auch die hohen italienischen Ansprüche
mühelos erfüllte , kennzeichnete schließlich die
gesanglichen Leistungen von Margarete Klose
als Orpheus , die mit Szencnbeifall ausgezeich¬
net wurde , von Maria Cebotari als Eurydike
und von Vera Schröder als Amor . Eine in
Rom seltene Zahl von Hervorrufen der Künst¬
ler spiegelte den außerordentlichen Eindruck
wider , den die erste Vorstellung der deutschen
Opernwoche binterlaffen hat .

INariettas Lächeln
MS Giacoma Casanova nach seiner Flucht

aus Venedigs Bleikammern in der kleinen
Stadt Bellwno Raft hielt , trat ein auffallend
schönes Mädchen in die Osteri -r : eS blickte nicht
liwkS . nicht rechts , ließ sich den Krug mit Wein
füllen uiÄ ging wieder . Damals war Casa¬
nova noch lange nicht der berühmte Frauen¬
held . Was aber ein richtiger , sozusagen ein
erster Casanova werden soll, trägt den Keim
dazu längst in sich.

„Wer war dieser EngekP" fragte Giacoma
aufgeregt den dicken Wirt .

„Ach, Marietta , die Toehter deS alten Capi -
tano ! Dort drüben ist sein HauS . Sonst pflegt
er hier zu sitzen und seinen Wein zu trinken .Seit einer Woche holt Marierta dieses Gottes -
medlzin gegen das Gliederreißen des Capitano .Morgen ist er bestimmt wieder gesund,' dann
können Sie ihn kennen lernen !

Casanova dachte nicht mehr an seine Verfol¬
ger : er blieb : sein ganze - Denken war Ma¬
rietta . Tatsächlich kam der alte Capitano am
nächsten Tag in die Osteria . Ein Wort gab das
andere . Bald mußte Casanova erfahren , daßes in ganz Italien kein Mädchen gab , daS
strenger gehütet wurde a>lS Marietta von
ihrem Vater . Solange der Capitano beim
Weine saß , mußte sich Marietta am Fenster
ihres Zimmers aufhalten . Casanova blickte
hinüber : da saß Marietta : sie stickte lächelnd
an einer bunten Decke . So konnte der Alte
seinen Wein trinken und gleichzeitig die Toch-
ter bewachen.

Die Tage vergingen : Casanova war zum
erstenmal in seinem Leben rettunaSloS ver¬
liebt . Aber der Capitano wollte davon niiÄS
hören .

„Machen Sie meiner Tochter den Hof . bitte !
Gegen Fenfterpromenaben , wenn sie vor mei¬
nen Augen vor sich gehen , habe ich nichts ein¬
zuwenden !"

Bo «
Josef Robert Harrer

DaS tat denn auch Casanova : aber er fürch¬tete den Ruf der Lächerlichkeit. Das mußte an -
ders werden . Und als er eine Woche spätervom Capitano zum Abendessen eingeladenwurde , teilte er Marietta . der der junge Mann
gefiel , in hastigen zehn heimlichen Worten sei-
neu Plan mit . Marietta nickte .

Einige Tage lang war Casanova aus Bel -
luno verschwunden . Als er wieder kam . sagteder Capitano mit einem breiten Grinsen :

„Ich dachte schon , Sie seien geflohen ! Bor
der Liebe geflohen !"

Casanova lächelte . Drei Tage lang machteer unter den höhnischen Worten de « Alten undder anderen Gäste seine Fenstervromenaden .Und Marietta lächelte. Am vierten Tage warwieder kein Casanova zu sehen.
„Marietta lächelt heute umsonstI Wo tst der

Kavalier ?" fragte der alte Capitano . Eine
Stunde später meinte der dicke Wirt :

„So hat Marietta noch nie aelächelt !"
Der Capitano runzelte die Stirne . Er leerte

hastig das Glas und eilte in sein Haus . Er
stürmte die Treppe hinauf und riß die Türe zu
Mariettas Zimmer auf . Da stockte sein Herz¬
schlag . Was er am Fenster sah , war keine Toch¬
ter , es war der Kopf einer lächelnden Wachs¬
figur , Mariettas Zügen täuschend ähnlich . Auf
einem hingeschobenen Pult stand diese Wachs¬
büste, dort lag auch ein Zettel , auf dem d' e
Worte zu lesen waren :

„Während Ihr einen ttefen Zug auS dem
Humpen machtet , vertauschte ich blitzschnell Ma¬
rietta mit der Wachsfigur ! Nichts für ungut !
Wir lieben einander ! Wir benützen schnelle ,
ausgeruhte Pferde !"

- Drei Jahre lang dauerte Casanovas
Glück Dann ging ihm Marietta — Witz des
Zufalles ! — mit dem Besitzer einer wandern¬
den Wachsfigurenschau durch und eS begann
Casanovas berühmtes Abenteuerleben .

Der Unqlückstag
Bon Peter Robinson

„Den wievielten haben wir heute ?" wollte
der Herr wissen, an dessen Gesicht der jungeBarbier eben den Seifenpinsel anlegte .

„Den 17ten !" sagte der junge Barbier . Und
bann , während er den Seifenschaum aufzutra -
jen begann , ließ er einige schwere Seufzer
olgen , und zum Schluß wiederholte er stöh -

nend : „Ach ja , heute haben wir den 17ten !"
Der Herr hatte noch den Mund frei . „Wohlein Trauertag für Sie ?"
„Noch nicht, aber ich mutz Angst haben , daßer eS wird "

, erklärte der junge Barbier mit
epretzter Stimme . „Vielleicht wirb es ein
trauertag , vielleicht auch nur ein Tag leich¬ten Berdruffes . Großes Unglück mag mich be-

fallen , aber am Ende geht mir auch nur eine
Kleinigkeit schief. DaS kann man ja vorher
nicht so genau wiffen .

"
Der jetzt vollständig eingeseifte Herr konnte

nicht mehr den Mund aufmachen : er hob zustummer Frage die Augenbrauen .Der junge Barbier zog bas Messer ab.
„Mein Horoskop für diesen Monat nennt den
17. als Ünglückstag . Und da hin ich jetzt natür¬
lich in großer Sorge . Vielleicht wird eS nicht'o schlimm: die Sterne mögen ja doch gnädigein und es bei einer Kleinigkeit bewenden
lassen. Aber ebenso mag auch ein furchtbares
Verhängnis über mich hereinbrechen ."Der Herr bemühte sich, die Augenbrauen
heftig zu runzeln .

Der junge Barbier schien etwas gekränkt .
„Die glauben nicht daran ? Ja , es gibt Leute ,die über die Astrologie spotten . Sie haben
eben noch nicht die Probe gemacht : sie haben
noch keine Bewgise von der Kraft dieser wun¬
dervollen Wissenschaft sich geben lassen. Aber
ich habe Beweise erhalten , überzeugende Be¬
weise. Einmal habe ich an einem großen Fri - ,ier -Wettbewerb teilgenommen . Mein Horo -
fkop sagte für diesen Tag : dir steht ei« Er. l

folg bevor . Da bin ich mit Mut an die Sache
herangegangen . Und richtig : ich habe einen
Trostpreis bekommen . Ein andermal war mir
Unglück angezeigt , und da ist mir beim Baden
mein Rock gestohlen worden . Obwohl ich vor¬
sichtshalber , eben wegen der Voraussage , nicht
in das belebte Freibad gegangen war , sondern
mir eine ganz einsame Stelle am Fluß aus¬
gesucht hatte . Aber waS wird nun heute wer¬
den ? Ich deßke, es könnte was mit meiner
Braut sein : ich habe solche Angst , ich zittere- o weh ! O du lieber Himmel !"

Der junge Barbier hatte nicht nur in Ge¬
danken . er hatte auch mit der rasierenden Hand
gezittert , und nun lief dem Rasierkunden das
Blut über die rechte Backe — ein gewaltiger
Schnitt war es geworben . Vielleicht schmerzt
er sehr , vielleicht war es mehr das häßliche
Bild , das sich dem Verletzten im Spiegel dar¬
bot — er brüllte jedenfalls . „Sie Ochse !"
brüllte er . Und klatsch — da hatte er dem
jungen Barbier eine heruntergehauen .

Der junge Barbier stand erst starr . Aber
dann ging ein Leuchten über sein Gesicht . „Also
bas war eö ! Jetzt bin ich aber froh !"

Hut rasiert gut gelaunt !
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Modeschaffendes Handwerk stellt erstmals aus
Alle jtfodeschattenden im Modeausschuß der Relchshandwerksftthxang .— Vorbereitung

für große Znknnftsanlgaben
Im Oktober 1940 wurde in Berlin der Mode-

aussdiufi der Reichshandwerksführung gegrün¬det. In diesem Ausschuß werden alle Mode¬
schaffenden — Damen - und Herrenschneider ,Schirm- und Stockmacher , Friseure und Schöir -
heitspfleger , Juweliere , Gold - und Silber¬
schmiede , Kürschner , Hut - und Handschuh¬
macher , Putzmacher , Feintäschner und Schuh¬
macher , Wäsdieschneider , Weber , Stricker und
Wirker — zusammengeschlossen , die zuständi¬
gen Diensstellen der DAF . sind in ihm ver¬
treten . Seine Aufgabe ist die auf dem Gebiete
der Mode Tätigen einheitlich zusammenzufas¬
sen und sie durch besondere Veranstaltungenund Werbemaßnahmen zu fördern . Auch die
führenden modischen Werkstätten , die großen
und berühmten Modeschöpfer , die ja zum Hand¬
werk gehören , sollen zur aktiven Mitarbeit her¬
angezogen werden . Als erste Gemeinschafts¬
veranstaltung ist soeben im Haus des Deutschen
Handwerks in Berlin eine Ausstellung mit
Modenschau veranstaltet worden , die ein Zeug¬
nis von der hohen Leistung der deutschen Mode¬
schaffenden gibt .

Modeschau zwischen Vitrinen
In zahlreichen Vitrinen sind schöne Kleider

und elegante Hüte , Wäsche und allerlei modi
sches Drum und Dran zu sehen . Besonders aber
interessieren die vorgeführten Modelle , die einen
guten lieberblick über die kommende Mode¬
gestaltung geben . Die Hutmode der Frauen
überrascht in diesem Frühjahr und Sommer
mit aus dem Gesicht gesetzten großen Schuten¬
hüten , die manchmal sogar Blütengarnierungen
tragen . Auch nach hinten gesetzte Tellermüt¬
zen taucheni auf , daneben aber kleine flache
sportliche Hütchen , die an die früheren „Kreis¬
sägen “ erinnern und zu Kostümen gern ge¬
tragen wurden . Es ist sowohl die fraulich - an¬
mutige und sanfte Linie vertreten als auch die
sportlich - flotte , und wer die Wahl hat , wird
auch die Qual haben , für welches der Wunder¬
werke er sich entscheiden soll. Es gibt sehr
interessante Geflechte , eine Art Strohgeflecht
Barmer Herkunft , zarte Ränder aus gesteifter
Spitze , schöne Bänder und zartfarbene Sträuße ,
Schleier sind immer noch der I- Punkt der Ele-

tanz, besonders beim Hut für das große
.omplet .

Sehr hohe Schneiderktinsi zu sehen
Die ersten Frühlingssonnenstrahlen bringen

auch die ersten Schneiderkleider ins Blickfeld.
Neben dem immer tadellos aussehenden Ko¬
stüm, das sportlich streng geschnitten ist und
nur durch eine anmutige Bluse die Unterstrei¬
chung der weiblichen Note erhält , zeigen die
Schneidermeister anmutige jugendliche Kostüme,
im Rücken mit Gürtel und aufgesetzten Ta¬
schen. Sie fallen durch besondere Rockschnitte
auf . Als Krönung dieser bunten Reihe ist wohl
ein Kostüm anzusprechen , das eine schwere Sei¬
denjacke in perlgrau mit einem schicken schwar¬
zen Rock, der leicht in der Hüfte gerafft war ,
zeigte Hinzu kam eine hochgeschlossene Bluse,
die an die schicken Blusen um 1910 erinnerte

und ein sehr fesches Hütchen , eigentlich ein
„unmodernes “ Bild , das sich aber sehr anmutig
ausnahm . Die Komplets und Nachmittags¬
kleider sind im Grunde schliefet, aber sie stellen
an die Schneiderin hohe Ansprüche . Ganz durch¬
plissierte Rücken, überfallende Blusenteile , pas¬
senartig eingesetzte andersfarbige Partien an
der Schulter , sehr elegant wirkende Drapierun¬
gen in der Hüftgegend , einseitige Taschengarni¬
turen — das ist nur eine kleine Auswahl all
der modischen- Einfälle , mit denen die besten
Ateliers aus dem Reiche aufwarteten .

Einfallsreiche Zusammenstellungen
Das schöne Alpenveilchen - Rot, das schon eine

ganze Zeit in der Mode einen bestimmten Platz
behauptet , tritt auch in der Sommermode wie¬
der hervor . Mit Grau zusammengestellt wirkt
es stets sehr schön und elegant , daneben gefiel
ein zartrosa Kleid mit Jäckchen und dunkel¬
blauer Bluse außerordentlich gut . Ein weißer
Rock mit einer zitronengelben Schantung -Bluse,
die türkisfarbene Streifen nach einem alten

E
ersischen Muster trug, Eierschalenfarbe mit
lau , weiß mit einem hellen Braun . Flaschen¬

grün , ein Kompletmantel aus Krawattenseide
mit einem schlichten blauen Kleid , ein Kostüm
mit einer aparten Verschnürung , die an unga¬

rische Volkstrachten erinnerte , sind einige mo¬
dische Punkte , die zu merken waren . Breite
Gürtel , schöner Schmuck, aparte Schuhe und
vorzügliche Handtaschen ergänzten das modische
Bild, das einen guten Einblick in den hohen
Stand des deutschen Modeschaffens gibt .

Vorbereitung für die großen Friedensaufgaben
Die Zusammenschließung aller deut¬

schen Modeschaffenden ist im Hinblick auf die
kommenden großen Aufgaben , die nach dem
Kriege dem Handwerk erwachsen werden , von
großer Bedeutung , Berlin wird als Hauptstadt
des mächtigen Großdeutschen Reiches eine Reihe
von repräsentativen Aufgaben zu lösen haben .
Gemeinsam mit Wien , der modernen Zentrale
der Ostmark und mit den besten Fachleuten
aus dem ganzen Reich wird hier die deutsche
Mode schöpferisch gesaftet werden , denn so¬
wohl in schneidertechnischer als auch in mode-
schöpferischer Hinsicht werden es die deutschen
Männer und Frauen mit allen Konkurrenten
des Auslandes auf nehmen und damit unab¬
hängig werden von den früheren Diktaten aus
Paris oder Neuyork . Die erste öffentliche Ver¬
anstaltung hat bewiesen , daß nach kurzer Zeit
bereits beste Leistungen erzielt worden sind , die
werden sich noch steigern , wenn erst einmal
nach Beendigung des Krieges die Arbeit mit
vollen Touren anlaufen wird . Selbstverständlich
muß auch schon jetzt — und das ist eine wei¬
tert Aufgabe — auch an den bestgeschulten
Nachwuchs auf diesem Arbeitsgebiet gedacht
werden . rd.

Der Achsenpartner Bulgarien
Von der Struktur der bulgarischen Volkswirtschalt

P .W. Bulgarien , der neue Achsenpartner, ist
mit Deutschland schon längst in engen wirt¬
schaftlichen Beziehungen verbunden gewesen.
Deutschlands Anteil am bulgarischen Außen¬
handel ist außerordentlich hoch. Im Jahre 1959
betrug Deutschlands Anteil am Gesamthandel
Bulgariens einschließlich des Protektorats über
70 Prozent und im letzten Vierteljahr 1939 so¬
gar 75 Prozent . Der Anteil Großdeutschlands
war damit dreimal so groß wie der¬
jenige aller anderen Handelspart¬
ner zusammengenommen . Bei vielen
Erzeugnissen , wie Dörrpflaumen , Sojabohnen ,
frischen Aepfeln , Trauben , Schweineschmalz und
Schweinspeck, Heilkräutern usw . ist Deutsch¬
land der alleinige Abnehmer gewesen und bei
fast allen anderen Produkten der Hauptabneh¬
mer . Die Preise , die bulgarische Waren in
Deutschland erzielen konnten , haben durchweg
die Preise der anderen Märkte erheblich über¬
stiegen . So ist Bulgariens Volkseinkommen er¬
freulich - gestiegen . Der bulgarische Staat hat
die beträchtlichen Einnahmen aus seiner Aus¬
fuhr — sie betrug 1939 4,11 Mrd . Lewa bei
einer Einfuhr von 3,4 Mrd . — bisher - schon zu
großzügigen Investitionen benutzt und so auf
breiter Grundlage eine Modernisierung seiner
Wirtschaft eingeleitet Zwei Drittel der bulga¬
rischen Einfuhr setzten sich vor dem Kriege aus
Metallen, Metallerzeugnissen , Maschinen , In¬
strumenten , Apparaten und Textilien zusam -

Relchsbank -Ausweis Tom 28, Februar ,
* Berlin , 5. Mär *. Nach dem Ausweis der Deut -

sehen Reichsbank vom 28. Februar 1941 stellt sich die
Anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lom¬
bards und Wertpapieren auf 15 693 Millionen RM
Im einzelnen betragen die Bestände an Wechseln
nnd Schecks sowie an Reichsschatzanweisungen 15 284
Millionen RM .. an Lombardforderungen 34 Millionen
RM . , an deckungsfähigen Wertpapieren 24 Millionen
RM . nnd an sonstigen Wertpapieren 851 Millionen
RM . Der Deckungsbestand an Gold nnd Devisen be¬
trägt 77 Millionen RM . Die Bestände der Reichs¬
bank an Rentenbankscheinen haben sich auf 249 Mil¬
lionen RM .» diejenigen an Scheidemünzen auf 138
Millionen i RM . vermindert . Die sonstigen Aktiva
sind auf 1059 Millionen RM . zurückgegangen .

Der Umlauf der Reichsbanknoten stellt sich auf
13 976 Millionen RM . Die fremden Gelder werden mit
1935 Millionen RM . ausgewiesen .

Die Brennholzversorgung 1941.
Der Reichsforstmeister hat durch Runderlaß die

erforderlichen Grundbestimmungen für die Brennholz¬
aufbringung und -Versorgung im Forstwirtschaft »
Jahr 1941 erlassen . Beim Brennholz ist es aus forst¬
technischen Gründen nicht möglich , einheitlich von
der Zentralstelle aus alle Maßnahmen für das ge¬
samte Reich vorzuschreiben . Dennoch kann dis
Grundlinie von zentraler Stelle aus vorgeschrieben
werden . Der Erlaß des Reichsforstmeisters tut dies .
Dabei wird u . a . bestimmt , daß eine Einkaufsschein¬
pflicht oder eine andere Form der Zwangsbewirt¬
schaftung für die Abgabe von Brennholz durch
Brennholzhändler an die einzelnen Verbraucher nicht
voran sehen ist Eine gerechte Verteilung des Holzes
an die Verbraucher muß durch eine entsprechende
Einflußnahme der Forst - und Holzwirtschaftsämter ,
gegebenenfalls im Einvernehmen mit den Bezirks
Wirtschaftsämtern , Bürgermeistern , Landräten und
den anderen Brennstoffverteilungsstellen erreicht
werden . Es ist dftbei zu unterscheiden zwischen dem
Bedarf an Feuerungsholz und Anzündholz . Bei Feue

rungsholz muß mit Nachdruck eine weitere Ein¬
schränkung der Holzfeuerstätten und des Bedarfs an¬
gestrebt werden . Vor allem ist eine Doppelbeliefe¬
rung mit Feuerungsholz oder eine Ueberbelieferung
mit Holz und Kohle zu vermeiden . Beim Anzünde -
holz ist eine möglichst gerechte Verteilung zu ver¬
anlassen und durch Aufklärung zu erwirken , daß der
für die jeweilige Anfeuerung erforderliche Bedarf
dnrfth sparsame Holzverwendung nnd richtige lieber -
schüttung der Hauptbrennstoffe auf eine Mindest¬
menge herabgedrückt wird .

Vereinfachte KOrperschaftssteuer für die Kriegszelt .
Wie kürzlich zur Einkommensteuer -Veranlagung , so
hat der Reichsfinanzminister jetzt auch für die Kör¬
perschaftssteuer Ergänzungsrichtlinien erlassen . Dar¬
in wird betont , daß im Kriege die Verwaltungsarbeit
mehr als sonst vereinfacht werden muß . Es darf
insbesondere die Beschäftigung mit den kleinen und
kleinsten Fällen , die ein nur kleines Aufkommen
bringen , nicht dazu führen , daß die wirklich loh¬
nenden Veranlagungsfälle nicht genügend sorgfältig
bearbeitet werden . Der Minister ermächtigt deshalb
die Finanzämter , während der Dauer des Krieges
bei der Bearbeitung der kleinen und kleinsten Fälle
großzügig zu verfahren . Das gilt insbesondere für
die Besteuerung der Vereine und Stiftungen , der Be¬
triebe gewerblicher Art von Körperschaften des öf¬
fentlichen Rechts und der gemeinnützigen oder mild¬
tätigen Körperschaften mit einem wirtschaftlichen
Geschäftsbetrieb . In diesen Fällen soll möglichst von
der Pauschbesteuerung Gebrauch gemacht werden .
In geeigneten Fällen kann überhaupt von einer Ver¬
anlagung abgesehen werden , besonders bei Zweifeln
über die persönliche Steuerpflicht kleiner Körper¬
schaften , mit einem unbedeutenden Einkommen .
Ländliche Genossenschaften , bei denen nach Art und
Umfang ihres Betriebes in der Regel nur kleine
Gewinne entstehen , sind zur Körperschaftssteuer
nicht zu veranlagen , wenn anzunehmen ist , daß der
steuerliche Gewinn für 1940 750 RM . nicht übersteigt .
Es ist in diesen Fällen auch von einer Veranlagung
der Gewerbesteuer abzusehen , wenn anzunehmen ist ,
daß das Gewerbekapital nicht über 10 000 RM . beträgt .

Nun zur Struktur der bulgarischen
Volkswirtschaft Das I,and ist ein aus¬
gesprochenes Agrarland mit wenig entwickelter
Industrie , und stark wachsender Bevölkerung .
Etwa 80 Prozent der Menschen des Landes sind
in der Landwirtschaft tätig . Es überwiegt hier
bei weitem der Kleinbetrieb . Großgrundbesitz
ist nicht vorhanden . In der Vergangenheit war
die Bodenbewirtschaftung noch stark entwick¬
lungsfähig . Der gesamte landwirtschaftliche Sek¬
tor ist großen Reformplänen unterworfen wor¬
den . Eine besondere Rolle spielt dabei die Tech¬
nisierung der Landwirtschaft und im Zusam¬
menhang damit die Elektrifizierung des Lan¬
des. Dieser Aufbau der landwirtschaftlichen
Grundlagen hat einen großen Bedarf an deut¬
schen Investitionsgütern mit sich gebracht nnd
auch für die Zukunft spielt die intensive Er¬
gänzung im Warenaustausch zwischen Deutsch¬
land und Bulgarien eine sehr große Rolle .

Die Industrie besitzt , wie gesagt , mir eine
sc ' . geringe Bedeutung , zumal der heimische
Markt sehr begrenzt ist Auch mit dem Abbau
der Bodenschätze wird erst begonnen . Bergbau
und Industrie beschäftigen 10,1 Prozent der Er¬
werbstätigen , Handel und Verkehr 4 Prozent
und Verwaltung und freie Berufe etwa 5 Proz .

Will man die Zukunft Bulgariens be¬
urteilen , so muß man berücksichtigen , daß der
fruchtbare Boden des Landes und das günstige
Klima eine vielfältige Produktion ermöglichen .
Die großen Ausbaupläne , von denen wir spra¬
chen, deuten den Beginn eines großen Umbruchs
der bulgarischen Wirtschaft an . Bulgarien wird
sich bei der Neuordnung Mitteleuropas geschickt
den neuen Verhältnissen anpassen . Die «Mög¬
lichkeiten des Warenaustausches mit Deutsch¬
land werden dadurch noch wachsen . Hinzu
kommt daß auch die reichen industriellen Bo¬
denschätze noch stattliche Entwicklungsmöglich¬
keiten bieten , besonders nachdem das Feind¬
kapital in Bulgarien schon vor einiger Zeit sei¬
nen Rückzug angetreten hat . Bei der Entwick¬
lung der bulgarischen Industrie wird die deut¬
sche Hilfe eine wachsende Bedeutung erlangen .
In den letzten fünf Jahren sind bereits eine
Reihe bergbaulicher Unternehmungen gegründet
worden . Man geht immer mehr zu der Aus¬
beutung der Blei- , Zink- , Chrom - und Mangan¬
erzgruben über . Die Schaffung einer eigenen
Eisenindustrie ist seit langem Gegenstand be¬
sonderer Pläne . Der Kohlenbergbau wird mo¬
dernisiert nnd auch hier wieder wird der Aus¬
bau durch die Zusammenarbeit mit Deutschland
stark gefördert

Trotzdem wird immer die Landwirtschaft das
Fundament der bulgarischen Volkswirtschaft
bleiben . Die landwirtschaftliche Verarbeitungs¬
industrie ist in erfreulichem Aufschwung be¬
griffen . Konservenfabriken werden errichtet ,
Landmaschinen werden in steigendem Umfange
eingeführt Das Molkereiwesen wird ausgebaut .
Man geht zu einer systematischen Dünger Wirt¬
schaft über . Der Anbau von Sojabahnen macht
ständige Fortschritte . Planmäßig fördert man
den Flachs- und Hanfanbau . Ijn Zusammenhang
damit werden Leinenspinnereien errichtet .
Deutschland liefert Saatgut um die Futterwirt¬
schaft des Landes zu stärken . Neben all diesen
Plänen aber stehen große Aufgaben auf dem
Verkehrsgebiet , die gleichfalls in enger Zusam¬
menarbeit mit Deutschland gelöst werden .
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Die Ringer und Gewichtheber am Start

Bei den am nächsten Samstag nnd Sonntag
in Karlsruhe zur Durchführung kommenden
Hallenmeisterschaften her HI . stellen die Rin¬
ger und Gewichtheber die meisten Teilnehmer .
Insgesamt 120 Hitlerjungen werden ftch bei
den Kämpfen auf der Matte und an der Han¬
tel um den Titel eines Gebietsmeisters gegen¬
überstehen . Bei den gemeldeten Teilnehmern
handelt es sich dabei nur um die Besten der
einzelnen Banne . So wurden im Gewicht¬
heben in jeder Klaffe Mindestleistungen
vorgeschrieben und beim Ringen sind nur die
1 . Bannsieger einer jeden Klaffe zugelaffen .
Hier mutz gesagt werden, daß sich die Teilneh¬
merzahlen bei den Bannmeisterschaften gegen¬
über dem Vorjahr um das dreifache vermehrt
haben. Die Badische Hitlerjugend hat sich
also in überwältigender Weise dem männ¬
lichsten Kampfsport, dem Ringkampf, zuge¬
wandt.

Das Gewichtheben wirb in sechs Ge¬
wichtsklaffen ausgetragen . Borgeschrieben ist
ein D r e i k a m p s, bestehend aus einarmig
Reißen, beidarmig Reißen und beidarmig Sto¬
ßen . Von den vorjährigen Meistern sind in¬
zwischen einige zu den Männerklassen ausge¬
rückt. Im Bantamgewicht kann Erb . Lahr,
seinen Titel erfolgreich verteidigen. Im Fvder-
gewicht ist die Lage offen . Hier wird wohl ein
neuer Mann den Meistertitel holen. Im Leicht¬
gewicht dürfte Wacker , Singen , der Meister
werden. Lenthe , Singen , der im Vorjahr
im Leichtgewicht war , muß jetzt eine Klaffe
höher starten, aber seinen Leistungen nach von
den Bannmeisterschaften dürfte er auch im
Mittelgewicht als Sieger hervorgehen. Im
Halbschwergewicht steht die Sache auch so wie
beim Federgewicht . Auch hier sind verschiedene
Anwärter auf den Titel vorhanden. Im
Mannschaftsgewichtheben wurde im vorigen
Jahre der Bann 171 Sieger . Ob ihm diesmal
der Sieg wieder zusällt ist fraglich .

Beim Ringen ist eine Voraussage sehr
schwer . Hier sind vor allem nahezu sämtliche
Meister des Vorjahres wie Schweikert , Heilig
und Müllich , Wiesental ausgeschiedn . Lediglich
Müller , Mannheim, im Federgewicht und
Ries , Feudenheim, im Weltergewicht können
ihre Titel verteidigen. Im Mannschastsrin-

gen war der Gebietsmeister deS Vorjahres
Bann 406 . Nachdem hier aber die guten sH* ”’
ger aus Wiesental ausscheiden , wird es kau
mehr zum Mannschastsgebietsmeister rrichen-
Hier werden sich der Bann 171 und 109 mn oeu
Sieg streiten. ^Die Kämpse der Ringer nnd Gewichttzeo
werden in der Turnhalle der Goetheschule
getragen. Am Samstag um 14 Uhr begttrne
die Gewichtheber . Anschließend finden °
Kämpfe der Bannmeisterschaften im Ring .
um die Gebietsmeisterschaft statt . Am Sonntag
vormittag um 8 Uhr beginnen die Kämpfe
Ringen in den einzelnen Gewichtsklassen . »
Nachmittag bei der Sonberschau in der 8^,
halle werden die E n d k ä m p f e im aktng
und Gewichtheben ausgetragen .

Tag des deutschen Rudersport»
in Strahburg

In einer amtlichen Mitteilung M
werden durch das Fachamt Rudern die Et«» -
heiten für den Tag des deutschen Ruderspo
1941 bekanntgegeben , der am 6. April mit em
Feierstunde in Straßburg das gememia .
Anrudern aller deutschen Rudervereine etm
tet. Die feierliche Ansprache des Reichsspo
führers wird aus einer Schloßterraffe an o
Jll in unmittelbarer Nähe des Straßbur »
Münsters stattfinden, die in der Zett von i "

( .bis 12 Uhr von allen deutschen Senden « “Jr
Reichssendung übernommen wird. Die
tung bildet die feierliche Flaggenhiffung, ^
der alle Mitglieder der deutschen RuderverE
antreten , um den Befehl um 11.48 Uhr du »3
den Rundfunk entgegenzunehmen. Punri
Uhr wird überall , wo die Wafferverhältniffe
zulaffen , ein Dauerrudern gestartet, P “ <
der Befehl um 12 Uhr durch den Rundst"
übermitelt wird. In Verbindung P L
Feierstunde sollen weiter kameradschaftnw^
Zusammenkünfte der verschiedenen Ruderv^
eine an den einzelnen Orten vor sich
Außerdem können Werbeveranstattunĝ '
Bootstaufen , Trainingsverpflichtungen
vorgenommen werden, um dem Tag deS oc»-'
scheu Rudersports 1941 ein besonderes Gepr »^
zu geben .

de\ Jtudenten im y$kiiai4
Vertreter von 14 Nationen in Kitziiihel

Am 8. März 1941 beginne« in Kitzbühel in
Tirol die Reichswettkämpfe der deutschen Stu¬
denten und Studentinnen im Skilaus . Die
Kämpfe werde« sportlich eine große Bedeu¬
tung habe«, da a« ihnen trotz des Krieges die
beste » Studenten «nd Stndentinne » im Ski¬
laus teilnehmen. Insgesamt sind 409 Meldun¬
gen für die einzelne« Wettkämpfe abgegeben
worbe«.

Ueber die rein sportliche Bedeutung hinaus
erhalten die diesjährigen Reichswettkämpfe
der Studenten im Skilauf dadurch ihren be¬
sonderen Wert, daß an ihnen 14 Nationen
teilnehmen und ettva 70 aktive Wettkämpfer
entsenden . Es kommt darin deutlich zum Aus¬
druck , daß der Zusammenschluß der Nationen
auf der neuen Grundlage , die durch Groß¬
deutschland geschaffen ist , sich auch auf diesem
Gebiet besonders deutlich zeigt . Nach der feier¬
lichen Flaggenhiffung für alle vierzehn an den
Spielen beteiligten Nationen begrüßte der
Vertreter des Reichsstudentenführers, Dr .
K u b a ch , die Teilnehmer und erklärte nach
der Verpflichtung der Wettkämpfer die Spiele
für eröffnet. Mit der Führerehrung und dem
Spielen der Hymnen schloß die Feier .

Zum ersten Wettkampf begaben sich bann
rund 80 Langläufer auf den beschwerlichen
Weg über 18 Km . Als einer der Aussichtsreich¬
sten Teilnehmer war Fred R ö ß n e r von der

Universität Graz mit Nr . 37 vom Start
gangen, und schon nach 7,5 Km. hatte der wr .
märker alle seine Vordermänner überholt, » .
als Erster am Wendepunkt ein und sing "^
einem unerhört kraftraubenden Spurt
1 :39 :25 durchaus durchs Ziel . Alles sah in
schon den Sieger . Aber der mit Nr . 66 vo
Start gehende Freiburger N i ck 1 e r fand a
der Strecke weit bessere Bedingungen vor » ^war schließlich um drei Sekunden schneller «j
der Grazer . Schon kurz nach Rößner tritt
mit Nr . 52 gestartete Schwede Erling Sjok
mit der hervorragenden Zeit von 1 :88 :16
mit der der Schwede jedoch noch keinesw »
Gesamtsieger war . Denn bald darauf erlw
sein Landsmann Eder Hjukstroeot
Bruder des Führers der siegreichen schwedi-
schen Militärpatrouille in Cortina D 'Arnpe«« ,,
Lt. Wilhelm Hjukstroem , mit langen , kraftv ^

Der Borruudenkamps znm T«r«e« für Be-
reichsmaanschaften . der in der Gruppe UI ur¬
sprünglich am 9. März in Straßbuvg die Be¬
reichsriegen von Bayern , Baden , Ostmark
und Niederrhein zusaurmenführen sollte, wurde
nach Kobura verlegt. Die Begegnuna findet
außerdem eine Woche später, am 16 . März ,
statt , so daß am Sonntag nur die Gruppe IV
mit Mitte . Mittelrhein . Hellen und Südwest in
Gießen turnt .

Beim JSBAF -Hallensporlfeft am 16. März
in der Berliner Deutschlandhalle wird unser
Weltrekordmann Rudolf Harbig außer dem
1000 Meter -Lauf gegen den Norweger Per Lie
und den Dänen Hans Spanheimer , sowie seine
weiteren deutschen Kameraden in der dreimal
1000 Meter -Staffel noch ein zweitesmal an den
Start gehen .

Die inieruattoaale « Eishockey-Spiele am
Monatsende im Berliner Sportpalast verspre¬
chen ausgezeichnete Kämpfe . Nicht nur der

len Schritten im Ziel . Hjukstroem hatte
Startnummer 85 nicht weniger als 58 Law
überholt und mit 1 :25 :52 die wettaus
Zeit erzielt. Die Ergebniffe: .

Reichswettkampf: 1. und ReichSsteger
Paul Nickler (Uni. Freiburgj 1 :89 :22; 2..
Rößner (Uni Graz ) 1 :39 :25 ; 3. Josef
berger (Uni. München ) 1 :39 :43 ; 4. Walter
ger (Uni. München ) 1 :41 :52 ; 6. SSU’ j.rf
Schmelzing (Uni. München ) 1 :41 :55; 6.
Ferbers (Uni. Breslau ) 1 :42 :32.

Stockholmer Hammarby Club kommt
Berlin , auch vom berühmten DavoS hetv» g,
daß er in den Tagen vom 28. bis z»m ^
März im Sportpalast der Reichshauptstao
sehen sein wird . g-iftDer schwedische Weltrekordman» «m 7
schneilause«. Ake Seyffarth . stellt« mit
beiden ersten Plätzen im 1500-Meter-
5000-Meter -Lauf den Sieg seiner
im Länderkampf über Finnland sicher- ^,g^z
Schweden gewannen mit 1029,798 : 1 gafft
Punkten . Der finnische Meiste rläufer
Parkkinen blieb diesmal klar hinter Semt^ ^g
dem er auf der langen Strecke nicht gervaw
ist- . . ,Baden nicht im Rugby-Endspiel ^

Die Bereiche Südwest und Baden werd<u ^
diesem Jahr an den Endspielen um diedvn^ r
Rugby- Meisterschaft nicht teilnohmem - (tgTitelkampf wird daher nur von den
der Bereiche Berlin -Brandenburg ni**V « er*
dersachsen bestritten, die sich am 4. Mai ** «0«
Iin und am 18. Mai in Hannover "
werden. _

Wer iMi hat, Kennt keine Reinigtingsforgen; für schmutzige ßerufekleU
düng gibt es nichts Geeigneteres , fori löft jede Rufgäbe spielend und
macht die Verwendung non Seife und Waschpulver überflüssig !

i

Immobilien

Sreilam. Sans
S X 8 er , Zimmer .

Garten . Eins . , schön«
verände .

Nerrban.
Bad «, . .
freie La« « Eidlinaen .
rurnaShalb . wert werter iLrstel
lnngsvr ., sehr preiswert , wi
Mk. 23 750.— bei Mk. 8000 —
An «. Rest sehr günstig . nur an
ernstl . Interessenten »n verk .Bald beziebb. All. Nähere dch .

Wurm & Co .
Karlsruhe ,

Immobilien
Kaisers «« . 118.

— Telefon 1439.
115912)

Sülmr -AMtgen
sind immer

rrsolgs-Ametsrn

In schSnster Höhenlage Baden-
Badens (60500)

einfamilicnimus
nett je 5 Ztinmeh Küche , Bad ,
Terrasse , Ofentzeizung . aroi . r
Obftaarten , 3 Wohnungen so¬
fort beziehb .. evtl , als Pension
geeignet , zmn Preise von RM .
90 000— , « »erkanse « . Anzah¬
lung : RM . SS 000_ .

Max Leimaer. Immobilien
Baden-Baden, Lanaestratze 60.

Für sleitzigen , vünktl . Fotomeifter
ist ein Tages , mit Kunstlicht ver¬
bundenes Atelier und schönen Är -
beitsränmen , in Garnisonstadt , mit
grober .' reich . Umgebung , am Ober -
rhetn , wegen Krankheit sofort billig
«u verkante « oder in verpachten ,

ebott unter BA 00508 an den
rer - Verlag Baden - Baden .

Wirtschaft- «. Metzgerei-
Nervachtung

In gröberem Landort . Rabe Karls¬
ruhe . ist gutgeb . Wirtschaft sBabn -
hofwirtschafti mit Mebaerei lLadeni
und Saal alsbald zu verpachten .
Zuschriften von Selbstpächtern unt .
8 88080 an den Führer -Verl . Khe .

Lagorschuvorn
mit mindestens 100 am Grundfläche ,

Garage
für 8 Lastwagen

für Nigderlass « . in Graben -Neudo -rf
in lausen gesucht .

Angebot« an (WS88)
Apparatebau Wilhelm Hagspiel ,Fabrik für Wäscherei-Anlagen.Lndwigsbnr«. - Postfach St.

Such «
Bnuicr

jeder Art u . Lage ,
zu kaufe «.
Barauszahlung .

Aug . eftimitt,
Hypothek ./Jmmob . ,

Ahe .» Hirfchftratze 43.
Tel . 2117 . (31826 )

SdM«
mit ea . 20 tragbar .

Bäumen , Gewann
Geigersberg, zu ver¬
pachten . Näh . Adolf.
Hitler -Str . 29, II . .
abds. zw. b—8 Uhr.

(15684)

fabrihDnweftn
mit cfl. 800 qm Arbeitsräum « und gröberem
Hofraum . Lagerplatz ob . Garten in Karlsruhe
oder Umgebung , u kaufen gesucht . Angebote
unter S 88198 an Führer - Verlag Karlsruhe .

Immer rrsolgreich — di«

. ..fiihrer-MinWMen '

Werbunz
sSrllert den

AM!

Kapitalien

Belmilenkredile
Sofort - Darlehen , anch an 8est -
anae stell de. ans Eigenkaviial ochbt
Jos . Seitz , tzinanxierungen seit 1040,Karlsruhe. Baumeistvrfrr . 10, (16860)

30000 HE
1. Hypothek ,

auf Rentenhaus
S e f « ch t,

Angebote unt . 15815
an Führ .-Berl . Khe .

15000 M.
von Privat zu leihen
gesucht gegen Sicher¬
heit und Bürg «.
Angebot« erbeten unt .
OF . 1239 an Führ .»
Berlag Offenburg .

Kraftfahrzeuge
* An - und Verkauf

Ein gut erhaltenes

Motorrad
200 eern , Baumoöell 38—30 . gegen
bar zu kaufen gesucht . Angebote rr-
G 82498 au Führer - Verlag Kh«.

i t e r

am liebst . Olympia ,
von 1.3 bis 2 Liter,
gegen Kaffe (15874

gesucht .
Sick , Brette «.

Telefon 467,

Ein Wurf 7 Wochen
Dackel

ab,»geben . Karl »«.,
« riegrftr . irr , Part .

Kanarienvogel
zuaeslogen.

Abzuhol. geg . Einr .-
Gebühr bei Jager ,
Kriegsstr . 288. Khe .

(15833)
Zu verkaufen:

Ein geschätzt Ljähr.

Rapp-
Wallach

leicht eingesahren.
St . « aibel,
« ggensteiu,

Hauptstraße 80.

Großer Transport (32317

Milchkühe
teils mit Kälbern, stehen preiswert
zum Verkauf ab Vvüag .Stallung : Durlach — Eglau.

Firma Franz Dreyer
. Karlsrnhe -Hagsseld , Tel . 1330.

Etn frischer Transport <32318

sind einaetroffen . darunter auch
schwere Pferde für den Nahverkehr ,
und stehen »um Verkauf bei

Karl Müller, Alldorf
Tel. 881 Ettenhei « ,

Bahnstation Orschweier.

»um Decke» für so¬
fort gesucht , « he. ,
Sstbendstr. » , n .

Kleinanzelaen
SCI

arobe EM!

w 8 Y,|<*
in de»

L-rrM
wzk- reS ?e»mwa 7 . - ; 'Zu*lÖbtS
Luiseustratzk

kann"" «dl® „
6 mf

i>M ,
V«A ***•



Di« Vermählung ihrer Kinder Angela
und Joachim beehren sich mitzuteilen

Alfred (Kachel Fabrikant
und 3rau Anna geb . verr

Leopold Xiimmermann
Fabrikant

Und 3rau ßilda geb . Bisterfeld

Karlsruhe
Weinbrennerstr . 16

Karlsruhe
Vorholzstr . 1

ffoachim ZSimmermarm
Fabrikant

ßlngela %jimmermann
geb . Kachel

VERMÄHLTE

Karlsruhe, 6 . März 1941

15848

Ihre Vermählung geben bekannt;

OTTO KORTH
Uffz. der Luftwaffe

EDITH KORTH
gab . Ruf

Igsen -Stoppenbero
E, *ener Str . 11

Bruchsal
Moltketri . 4

Such « auf 1. 4. erfahrenes . ebrltefi .

Mäd»eti
zur Bertorgmig meiner Haushalts
mit 2 Kindern (9 und 1' /* Jahr ) ,in GefchäftShauS. Angebote unter
4216 an den Führer - Verlag Khe .

dp Hoch erfreut geben die Gebert eine« krlftlgen
Jungen bekannt : » (15834

JV ^ Fritz Burger
Frisaurmaistar , z. Zt b. d . Wahnnacht

v Maria Burgor
gab . Müller

*■^ ®ttas Dfafeonlssanhatis , Dt. JCara

Berküulerln
mit guten &fl<Sfetttritriften so¬
fort oder lpäter gesucht .
WebwarenbanS S . Rbeinboldf ,

Raftaff/B . (7290»)

Such « für Saison 1941 noch

1 Zimmermädchen
und eine tüchtig« Hilf« für Haus¬
halt und Büfett . (30323)

Raffe« BrosiuS -Bechtle.Herrenalb .

Wir habon am S. MBrz alnan kräfti¬
gen Jungen bekommen . (15872

Karl Wendel z . zt. tm Felde
und Frau Elisabeth
geb . Kalter

Dlakonfssanhaus , lOtnlk Dr . Kern

Offene Stellen

Weiblich

’Qsucht werden
und gewandte

H w >f | iiwuimwH *owte

Sehpeiapiats - HiiisBpenß
trid

** ^ ^ »tSndlge » Arbeiten gewöhnt sind
gr

"Beeten « 140—150 Silben/Minute stano -
mla Ausführliche Angebote mit Zeug -

*chriften , Lichtbild und Lebenslauf erb . an
^ Hbiu adische EisenbahnenAG.

« . Rn .
(» «4«)

« «lucht auf 15. 8.
oder 1. 4. 41 juottl ,Mädchen
nicht uni . SV Jahr .,
für Küche . Haushalt
u. Bedienung . Lohn
nach Übereinkunft .
Zuschriften mit Bild
sind unter F 82487
an den Führer -Berl .
Kh«. zu richten.

14—ISfährige»

v . Lande zur Mith .
im Haushalt u . Lad .
a . 18. April gesucht .
Angeb. u . AE . 8700
an ŝ ühr .-Annahme¬
stelle Schern.

SauSr
gedilfin

aas 1. oder 15. April
gefacht . Karllr ..Krieg»ftr. 69 II .

(14714)

BeliKlf Bufen - Baltn
lu chen zum sofortigen Eintritt

Balkflohln
»v. « • rvIwrfrMuleHnw
WllOtt ? lln « i *l * hp | lna «

•cM ” *1 Keiierburaohen^ u chanmädohen

11 Uneersnal
»hi _ . . .1,114 3»nr* i

*n gesucht . Stenographie
!">bt ® «m

* in ' nfä re,6en erwünscht, tedoch
rVfotTunx ,8“”8, deorerbertnnrn mtt leichter
^ ">r,ug. "" i> sauberer Handschrift
» ^ irsiuno .»

E^^Ütung „ach Berefnbarnng.* ***** «a L . " kurzem Lebenslauf »ntervÜbrer -Berlag Karlsruhe.

gesucht :
i 8 «. ? ^ Uogr ^ - - .ünb Emvsaug .^ ' ^ « aschine .

««i ,u
*

rWE « risten «
«T e" an : '»2197

*
Mädchen

nicht unter 18 Jahr ,
für Beschäslfchauihall
aus 15. März »der
1. « pril 1941. (32244

Frau Sailer ,« arfsruh «.
KLrurrftrasj, 18.

Segen Heirat de«
jetzig. Mädchen« wird
für Eiufamilieuhau «
In Ivürtt . Kleinstadt
zuverlässige«

Müdchen
gesucht . stinige Koch,
sennlnisse sind erw.

Llntritt »termin
1. April »der später.
Augeb . mit Gehalt»,
»usprüchen u . Zeng-
»bschrift . erbet, nnt .
g 52458 an Führer»

erlag Karlsruhe .

Fleißige, (82320)Müdchen
für den tzanthalt ans
sofort oder später
gesucht . Borzustellen:

K»ud !t»eei Trant ,Karl «r»he
Kaiserstraße 89 a.

Allein '
müdchen

in Siusamilienhan «
in 1. April gesucht .
Angeb. u. « A 2755
au d. Führer -Verl .
Baden-Baden .

Suche auf 1 . Avril zuverlässiges

Mädchen
»um Bedienen , welches etwas Haus ,
arbeit mit übernimmt . (82496

Gasthaus zum „Schwanen ".SrStzinge » bei KarlSrnb «.

Nälmlmen
In bauernde Beschäfttanng gesucht :seiner kräftiger Mann alS Htlfs -
arbettcr . (82019
» . n . « . Qbenhack. MStzenfabrik .

RarlSrnb «. Amalienstr . 81.

Sans-
für 4 Pers .-Haushalt
(2 ®t» . « . 2 Kind.))
zum baldig. Eintritt
gesucht . (82238 )
Sisenlohrstr. 7, II .,

Karlsruhe .

UuabhLng. . saubere»

Fräulein
oder Fra « wird sot .
oder später in frau¬
enlosen Geschäfts-
Haushalt gesucht ,
evtl, auch halbtags .
Angebote uni . 15»79
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

zm
>«r Hilse in Hau»-
ralt für 1—2 Stun -
den vormittags ge¬
sucht . Vorstellg. nur
vormittags . KarlSr . ,
« estendftr . 10, I .

(15905

(15827) t

gesucht f. Laden u .
ÄrbeitSraume f. tägl .

Pudqeschaft
Mary Schapke, Ahe . ,

Kaiserftraße 110.

Zucht . Sims-
lchneiderin

baldmögAchst gesucht .
Angebote nnt . 15840
an Führ .-Berl . Khe .

« Seil
sofort gesucht .
Borzustelleu zwischen
13 und 15 und ab
1» Uhr . (15834)

vahuhofftrahe 12,1 Treppe . Karl «r .
Pflichtjahr -

mSdchen
losort gesuchl . (15844
Schmidt, Karlsruhe .
Sofienstreb « 157, I.

Männlich

Mißiser Mann
zwischen IS und 18 Jahren . olS
Hausdiener gesucht ,Angebot« unter H 82448 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wir suche» aus 1. Slorlt einen
tun gen Mann als (32567)

Lehrling
n . erbitten Angebote mit Licht,
bild an :
VerBlloto iDRunQSNrankenKassa
RarlSrnb «, Stefan ienftva st« 64.

ffrofffnüttr
ymn Mbtttoen Eriirirttt gesucht

Friedrich Dä » bl « .
tharrkenkr >nsevv«ii» n. Sensfaovtk ,

Rb«.»Rü »»«rr , Dobelstr . 4. Tel . 1811 .
(32321 )

Gesucht tür tosort oder ivaier in
gutgehende Mevgerei ein

sowie
Lehmü-chm

orbknlltcherFunge
welcher das Meygerbandwerk aründ»
lich erlernen wil^ (31828
L . Frank , Hirschftraste 59. Karlsruhe .

Biirofräuleäi
für Registratur und leichte Büro¬
arbeiten . stenograohie . und fchretb»
maschi neu kundig , als Anfängerin
««snchl, Wenn möglich oraktbsch«
Lehrzeit oder hdhere Handelsschuleabsolviert , tedoch nicht Bedtngun ,Angebote an : (W4S

Karlsruher Maschtneudl -Jmverrt
Jacob Bah « .RarlSrubr . » str« : Beltortktr . 1«.

Gut er»oaene» . fleistigeS <82498 )

Bflichlmbrmädidkn
gesucht .

DeutM Dotkbor» . Rbetnsivandsiedlg .
A« Ang«r Rr . 29. RarlSrnb «.

Lehmlidlhe«
wind efiwftetK. (15900

GchubbauS ® B fe , RarlSrube,
Schübeustrahe 44.

1 Lkdmmdchkil
für den Verkauf : ferner

I kaufm. Mrling
zu Öfter« «« sucht.

LchrM . Bewerbungen u». Zeugnis¬abschriften an :
Aretz & Ci«., Karlsruh «

Ralferftrahe 215. (8G605 )

FoioLchrltng
sofort gesucht . (32316)

Atelier Ran !» «- Bester.
RarlSrnb «. Lrborinzenstr . 3.

Zuoerlässige . fielhig« (• 2484 )

Arbeiter
sofort gesucht .

o .

Kontorist
evtl . Anfänger

der seine Lehrzeit beendet hat , Stenographie -
u . schrelbmaschlnenkundlg , wird als Hilfskraft
für versch . Abt . eines Großhandelsbetriebes
zum baldigen Eintritt gesucht . Angebote an

Karlsruher maschlnenöl -lmport
«Jacob Batim

BDre: Bellortatr . 14. (32494

Zimmerpolier
fQr Beton - und EBsenbetonbau

sofort gasuohl
_ GREULICH & Co., K.- G.
KeminterneHmung , Kertsruhe , CScllieatrefte S2

Gesucht
zum sofortigen Eintritt für 5—4 Wochen geprüfter

Kino -Torlikhrer
(für Ernemann II) (7225«

LICHTSPIELHAUS BÜHL/Bd .
F* mrul : Amt BUM/Bd . Nr. 212

BezlrHsuertreter
gesucht für

m a . r t o n :
v. i ; s

^ WWWMMWMWIWMMWP
8 A U E R , B RU N N

Voraussetzung : Eigenes Lager und Trans¬
portmittel . Zuschriften erbeten an (52656

Heinrich Mattonl A . G .
Gießhübel SeuerbrunN bei Kertsbed/tudeteftland .

Hfl
wird arlaichtert durch die aufbauende Wir¬
kung des wohlschmeckenden

Kalk - Vifamin - Präparafes

Brockma
Es kräftigt die Knochen, fördert die Zahn¬
bildung des Kindes und hebt das Wohl¬
befinden besonders der werdenflen und
stillenden Mütter.
50 Tabl. RM. 1,20, 50 g Pulver RM. V0
Zu haben in Apotheken und Drogerien.

Vorrätig in Karlsruhe : In den Apotheken und Drog . :
Apoth . Barth : Drog . Bühler : Drog . Fey : Drog . Fischer :
Drog . Gebhard : Drog . Günther : Drog . Gugger : Drog .
Apoth . Hernung : Drog . Ktrchenbauer : Drog . Wwe . Lösch :
Drog . Maier : Drog . Manschott : Drog . Mayer : Drog .
Olbert : Drog . Apoth . Reichard : Drog . Reis : Drog . Roth :
Drog . Gebr . Schradi : Drog . Tscherning : Drog . Vetter :
Drog . Wallenfels : Drog . Walz : Drog . Zelter : Drog .
Zentner : Mühlburg : .Drog . Hofmeister : Rüppurr : Trog .
Velten : Weiherseld : Drog . Rolle : Berghausen : Drog . Kronier .

(49948 »

Suche für meine 15-
jahr . TochterLehrstelle

in einem Büro .
Kennw . in Steno -
graphie (120 Silben )
u . Maschinenschreib.
vorh. Ang. u . 15^63
an Führ . -Berl . Ähe .

Fra «, 35 Jahre alt ,
alleinst. , sucht halbt .
Schreibstelle

Verpackung ob. ihn .
liche Arbeit .
Angebote uni . 15884
an den Führer -Ber .
lag Karlkruhe .

Zamilien -Anzetgm
finden t« ..Vübver"

größte Beachtung

Gesucht für sofort : (82824)

1 Mann
für Rücheuarbett .Bewerbung erbeten an , ,Hotel « » f , Psorrbet « .

Saustursche
kann fofiart eiutneteu . (S2S52)

Aretz & Co.
RarlSrnb «. Raiscrstrab « 215.

Aus 1, Avrbl oder früher

Lagerist
gesucht . (82098)

Drogerie Lscherning. RarlSrnb «.
Amaltenstrab « 19.

Wer
Personal
sucht . . .

der gebe eine
Kleinanzeige auf.

Sie kostet wenig und
findet nach den vorliegenden

Erfahrungen allergrößte
Beachtung .

Stellengesuche

Näherinnen
auch zum Aivlernen gesucht .
Stecher ft wilde . Wäschrfabrtk.RarlSrube . St einstratze 2«.

WM .

Welche » fleißige
Vfllchtjahr .

möchte nach Salzburg
in neuzeillich gesühr.
len Beamteuhanth .?
Gute Behandlung .
Augeb . u . Z 82858
an Führ .-Berl . Khe .

Köchin
«vtl . MLdcheu. mit Kochkenntnissen,nach B . - Baden I» mittleren Betrieb
gesucht . Angebote unter Z 8215» anJübrer -Berlaa RarlSrube .
Suche sofort oder auf 15. 8. «1 «in

«mm Mädchen
fftt Haushalt . (82420)
Gaftstos » . Metzgerei ..3 »», Lbweu "

Echwetzmgeu, Schlohstr. 4.Tetepbon 597.

Büglerinnen
Bügel-Lehrmädchen
Hilfsarbeiterinnen

h Wr
“• Hilfsarbeiter
° * Tq0 ® in Dauerstellung sofort gesucht .«••borei PRINTZ A.G.

_
ARLSR UHE, Ettlingerstr . 65167, Telefon 4507/08

!«m fofortipem oder spatere« Eintritt
suche ich für mein Schuldüro eine ge¬
wandte. fleißige und zuverlässige (82528

Sekreiärin
Flotte Beherrschung der Schreibmaŝ ine
(Knrzschnft) und der allgemeinen Büro¬
arbeiten unerläßlich. Die Sekretärin soll
nach Möglichkeit auch für IO- bis 18jährige
Mädchen den Turnunterricht erteilen kön.
nen . Es kommen nur Bewerberinnen mit
böherer Schulbildung und guter Hand¬
schrift in Frage . Gute Dauerstella, Hand,
geschriebene Bewerbungen mit BildungS.
Saug. Zeugnisabschriften. Lichtbild u . De .
haltSanspruchen an Direktor H. S P s s H ,
Triberg/Echwsrz » .. Peftfach

In frauenlosen land-
wirtschaftlich. HauS-
halt . NÄe Bruchsal,
wird

SmisMerln
gasocht . ^Angebote nnt . 15828

an sführ.-verl . Khe .
Beriet,e », sallde «

Zimmer«
möbchen

für Hotel gesucht
Angebote unt . 15824
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

- « US -
Gehilfin

t 4
^
Z .-VrivachauS-

It auf sofort oder
4. gesucht . (155«

R »ßwog , Karlsruhe .
Veberftr . 8. H .

Srau
für Dtei>»tag und
Sreite« g « s uch

iMMsir . U, II. Rite
(U890)

Müdchen
oder Frau

fleißig. ^ «verlSffig,
für HauSh. » . Gar¬
ten. in Gartenstadt
von 8—12 u . 14—19
Uhr sofort gesucht .
Angebot« unt . 15819
an Führ .-Berl . Khe .

Zuoerl. Fmu
ober Mädchen

2mal wöchenti . in tl .
Hanlhai « gesucht .
KartSruhe, - iib ^ r.
88. NI.

LlmfmMen
lotori gesucht . <15584

Modellhau»
Kohlmeier,
Karlbeuh«,

Kaiseeftrutz « i24u.
Qrbeuillch»

Putzfrau
für täglich >/»8 bi »
I Uhr «elncht . (3231g

Sas« Leinweber
»»Q. Kaisrrst. 158.

Sofort nach Ettlingen ReichSauto»
bahn (82667

Kraftfahrer
für Hanomag - Jugmaschtn « 109 PS .

gesucht .
Rtchar» Parder . Hoch. u. rtefbon .

Baubüro Märscher
'
Landstraße.

Bauführer
für grStzer« Rückbauarbetten
tn der Westmark auf sosort gel.

M . Dotzauer
Bauunternebmung ,

RarlSrnbe . Wefteudftratz« «8.
_ _ (32485)

Werpjier
Wir (neben »um fofortlgen Eintritteinen »uoerlässigcn und arbeitswil¬
ligen Rnpserpnoer bet guter B«.
bandlirng und Dauerstellung .
Etl - Angebote oder persönliche Dar¬
stellung an Hotel „Der Ouelleubos "
und alte badische Weinstube „I «
süßen Löchel"

. Babeu -Bade«.
Lächtigre, »uderlist .

graMrer
sstr Diesel-Sastwagentu Dauerstellung
gesucht . (88837 )

Karl Kling,« »« »ruh«,BAppurrer Sri . « ,
Telrsou 1648.

Schlosser¬
lehrling

fät Abtte . Apparate¬bau . auf Öftere aes.I Lechuer ft Sohn,Khe ., » laupnch,str .27
(15852)

«letn«
anzetarn

«et «roh» Sriolg I

Aelter. Lhepaar al«

Hausmeister
gesucht , da « d. Hau«,
ordnung übernimmt .
Kostrulo« zur Ber »
sügung gestellt wird
ein« Wohug. 1 ober
2 Zimmer u. Küche .
Borzuft. Dorm , zwi¬
schen 10 u . 18 Uhr
bei vernarb , Bert
hadenftr. 8, Kariir .

(38489 )

^ » izet ^ eff
darss uihalt gagsn dl« b«
ttshandaa Bastlmmungas «dt
sttfftt « srdSR «os uns pSna
nscbrlctitlgung das Auftrag -
gsbsrs mtb »iitiprseksfldsf
Abinds niwg nst it tfsr sulSs -
• Igsn taSMtng vdrdffsAlltciit

Männlich
Habe mein« Sechrrott beeruitet wird
such« Stell « als

( « Bim , « ebIlf «.iNwte Handschrift, vertraitt in Bnch-. " ' aftstihruna .ufw . Ar Umgang mit
. »nrt « « unter 15440 an den

Jührer -Berlag RartSrub «.

Konstmkteur
sucht nebenberuflich

Augebote unt . 15880
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe ,

Kleinanzelgev
hotron im
.Mm "

nrofeen Sifols!

Arüulein
alleinsteh. , durchaus
selbst. , sucht Posten.
Dauerstellung , zur

HauShaltführung . in
gepfl . Haushalt , auch
zu einzelnem Herrn .
Angebote unt . 15791
an den Führer -Brr -
lag Karlsruhe .
Fortgeschrittene

Böroanfingerin
facht Stelle .

Angebote nnt . 15821
an Führ .-Berl . Khe .

Aeltere«

Sröulein
sucht Stell « als La.
deuhilfe od. f. einen
Posten vorm. >/>9 b .
‘/il Uhr Hausarbeit .
Angebote unt . 15841
an Führ .-Berl . Khe .

Sterbelütte ln llarlsrube
1. März : Emma Geyer geb . Rttzentbalei . Mtw «." ' ' 2. Februar : Adolf Brannatb .. Stetn

Rosa Dietrich geb .
91 Jahre :
^ uei . Witwer , 77 Jahr « : ^Schwarz , Ebetrau . 57 Jahre : Maria Essig geb .
Lindemeyer , Ehefrau . 83 Jahre : 8 . März : Paul
Heite, ReichSbahntnspektor . Ehemann , 62 Jahre :
Anna Luise Elssabeth Rauvmann
Ehefrau , 66 Jahre : HanS AugustKurt . SM Jahre : Hugo BanSbal '

geb . Heim,
äger , Vater :

ch, Bankbeamter .Ehemann , 47 Jahre : Wilhelm Gottlieb Baum -
gärtner , Sattler , Ehemann . 74 Jahre : Hermann
Leopold Hauer , Kaufmann . Ehemann . 60 Jahre :Anna Vogel geb . Kornmann , Ehefrau . 67 Jahre :Amakie Rhetner , geb . Wolbert . Witwe . 84 Jahre :Eltte Rogina Luvverger aeb. Göttle , Witwe . 58
Iah « : Karl Hermann MooSmann . Dreher ,Witwer , 72 Jahr « : 4 . März : Franz Wiviler .Zllgiührer t . R . . Witwer . 74 Jahre : WilhelmMann . H .-Weichenwärter . ledig , 25 Jahre .

Nadiruf
Am 4. M4rz l» t unt * r llodoe Arb » llekam * rad

Otto Landhäuser
aus ainam arbaitsratchaB Laban voll Pflicht¬
erfüllung allzufrüh für immar von uns ge¬
gangen . (32466
Wir werden dam Verstorben « stets ein
ehrendes Andenken bewahren .

UtrisDiilhrar u. Gitolmctaff
der Finna Jas . mae! urtsraaa

Sie leben länger
wenn Sie

fernhalten. Empfehle Kur mH

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1 50. 3.40 RM
Adler -, Ro*en -Apoth . j Drog .
Vetter , Zirkel 15 ; Markt , Neu -
maier . Kriegsstraße ; Barth ,
Hirschstr . ; Leopold OOnther ,
Zähringeritr ; Baden !«, ) olly -
str . ; ifh . Neubert , Karlstr ;
Kopf , Karlstrafio ; Rof. Süd ,
Schnurr . (40675

Todes -Anzeige
Am Dionstag , den 4. M8rz, entschlief rasch und unerwartetmein lieber Mann , unser treusorgender Vater , Bruder , Schwa¬
ger , Schwiegervater und Onkel (15939

Josef Völkle
Im Alter von 55 lahr »n .
Kartenilm , 4 . Mürz 1941.Tiauarhau, : Karl-Wilhalm -Str . 18

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Brau Sophie VSIkle , geb . BOhler
Familie Arthur VSIkle
Femilla Otto Fee«
und Anverwandte .

Die Beerdigung
' findet am Freitag , den 7. MSrz 1941, von der

Friedhotkapelle au , »lall .

Gott dem Allmächtigen hat e » gefallen , heute früh meineliebe Frau , meine gute Mutter und Schwester (15848

Frau Lina Tiggeler
geb . KBnlg

Hn Atter von 40 lehren helmzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Werner Tiggeler
Elltebeth Tiggeler , »tud . phtlElteabeth KBnlg.

Die Beerdigung findet Freitag , den 7. Mürz , vormittag , 11 Uhr.von der Friedhofkapelle au , itatt .

Statt Karlen Todes-Anzeige
Heute entachllef mein lieber Gatte , Vater , GroBvater , Schwie¬
gervater und Bruder (15883

Konrad Huck
nach langer schwerer Krankheit .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
Di# Güttin B« rtha Huck Ww . geb . Esiig .

Karlsruhe , den 5. MSrz 1941.
Augarten,tr . 93
Die Treuerfeier findet am Freitag , den 7. MSrz 1941, um 14.30Uhr, von der Frledhofkepelle au » »lall .

Todes-Anzeige
Nach langem , »chwerem Leiden l»t heule früh 5 Uhr meinlieber guter Mann , unter lieber Bruder , Schwager und Onkel

Eugen Krems
Im Aftor von 64 lahron In dlo Ewigkalt abberufon wordon .
Karlsr« ho, 5 März 1-41.Nokkstr . 7

In Notar Trauor :
Maria Krams , gab . Hüffe !«
und Angohdriga .

Dia Fauarbastattung flndat am Fraltag . dan 7. März 1- 41, vor¬
mittags 11 Uhr, Im Kramatoriun Karlsruba statt .

Danksagung
Vielen Dank für die herzliche Anteilnahme beim Himcheldenuntere » teuren Enttchlafenen (32448

Emil Schäck
Fottlntpektor

Besonderen Dank der ehrenden Teilnahme de , Pottamt »Pforzheim , »owie den Beruftkameraden de » Pottamt » Pforz¬heim . der Ortsgruppe der NSDAP. Dlertburg und der Krleger -kameradicheft Dlertburg .
Auch herzlichen Dank der vielen Kranz - und Blumenipendenund der Teilnahme an »einem letzten Geleite .

Im Namen aller Anverwandten :
RBtle IchBck teure ., geb . Lienherd
Familie A. Schick , Bad -Petental .

• ad Peteretel , den 4. Mira 1941.



OL
Dur mim Groftfilm du « Tarn

Biutsbruderscnait
Hans Söhnker , Ernst v. Klip-

stein , Anneliese Uhlig
TSgUch 3.15, 5.30, 7.45 Uhr

(Im Gloria heute letztmals !
tilgend nicht zugelassen

iiimiiiiiiiimiiiiiiu^ g Heute letztmals I

efteczensfteud -
äCeczettsieid

Paul Hörbiger , M. Schneider ,
Olly Holzmenn , Ros . terrano
Beginn : 5.00, 5.20, 7.45 Uhr

fAommer
(Beates

^ /ftterwocfcen
mit Erledel Czepa , Paul Richter , Kurt

Vespermann .
Ein lustiger Rim der Ufa aus dem schönen

bayerischen Bergland
Jugend verboten

Morgen

I
Freitag . 7 Uhr r « «

1
:

Stepanow
Uchtbilder -Vortrag Ober

RussischeKunst
| Malerei , Plastik , Baukunst .
I Das unvergleichliche Bild¬

material Prof . Stepanow ' s I
zeigt die einzigartige Kunst

I Rußlands , von den frühmittel - I
elterlichen Anfängen an .
Karten zu 2.- (num .) , 1.50 I
(offen ), 1 .— (Stud .) bei H.

| Maurer , Kaiserstr . 209, u . bei |
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

Heute
nach Programmsehlaß

TANZ
REGINA

Königin - Bar
H. b . litr , 21 Talsphon MM

StnatstFicatcr
Brofles Haus

Donnerstag , 8. März^ 18.30—21 NHr
18. Donnerstag -Miete

Freitag , 7. Mar » 18.30—21
17. Freitag -Miete

Maske in Blau
Operette von Raymond

Uhr

FESTHALLE
morgen . 7. marz , 19.30 Uhr

neuer TANZ
M ■ m mm m M Anmeld , erbet .
Sl wELB Sofienstr . 35

KURS
beginnt am
9 . März 1941

Sichern
Sie sich
recht¬
zeitig
die

(Eintritts¬
karten

Eine attraktionsreiche , artistische Tempos Reo ne
mit sehr viel Humor

Verloren
am Sonntag nachm .
(2 . 3 . 41) rehbrauner

Damenhnt
(Haarfilz ), v . Rest .
Dammerstock , Ettlin -
gerstr. bis Bahnun¬
terführung . Abzugeb .
geg . Belohn , auf d .
Fundbüro Karlsruhe .

(15811)

Berloreu goldene
Damenarmbanduhr
in vord. Scharnhörst-
straße. Abzug , geg .
Belohn. Hrimgarteu -
weg 36, Karlsruhe .

(15893)

Verschiedene

kleine Anzeigen

Für Brautleute!
oannnndncken ln grodsr dusnahi
in Dualität » . schönen Sorben .
©toflenoddiöfi M . Rctuwal ».

Baden -Baden . Stefanienftr . 7,Telephon 151. <566091

ir
Fiugzeughau - Krafifahrzeugbaii
mascninenbau - Elektrotechnik

Sommersemester: Besinn 1. April pngramm ksstesk«

Schmierseife
( ®rfafc)

schäumend, rifgenehmigt . ®itt ver-
beffttieg Produkt , das jeden Schmutz
im Nu entfernt . (32661

Ein Versuch lohnt sich.
Verlangen Sie Muster .

Vom Preiskommilfar festgesetzter
Verbraucherpreis RM . 87.— ver 100
Ka. netto , etuschl . Emball . ab He».
veuheim a,d,N . per Nachnahme oder
Vorkasse. Lieferbar in Gebinden »u
20 . 30 und 70 Ka . Händler erhalten
Rabatt . Adam Kratz , Heppenheim
a.d .B .. Liebiafte . 2 . Telefon 475.

Versteigerungen

OeffentlicheVersteigerung
Samstag , 8. März , S Uhr u. Mh Uhr ,

werse ich im Aufträge gegen bar und
10 Prozent Aufgeld

KänSelslratze 19
öffentlich versteigern : (S2508)

Geschirr , Kristall - und Glasfachen .
Speise - , Kaffee - und Tee -Service , Be¬
steck, 2 Quarzlampen (Hanau ) . Heiz¬
sonne . Staubsauger , kl. Motor , Reise¬
koffer , etwas Tischwäsche und sonstiger
Hausrat .

Nachmittags ab ^ 3 Uhr ; Speisezim¬
mer , dunkel eiche, geschnitzt , mit Bü¬
fett , Kredenz , Kulissentisch. 4 Stühle ,
2 Sessel , Klubsofa. 2 Klubsessel mit
Stoffbezug , schöner Kerzenlüster , grober
Teppich , kompl . Schlafzimmer , hell po¬liert , mit Schlaraffiamatratzen und
Daunensteppdecken usw ., gnt , erhaltene
Küche mit Büfett . Kredenz . Tisch , la¬
siert , 1 - und 2tür . Schränke , kompl ,Einzelbett , Bettcouch , Nachttische, rund .
Tisch , Stühle , Rauch - und Ziertisch ,elektr . Wanduhr . Kokosläufer . Hand -
nähmaschine evtl , mit Motor , ältere
Schreibmaschine , älterer Gasherd , Her¬
renfahrrad u . a. m.

Themas Ütich
Vereidigter Versteigerer

und Schätzer ,
Karlsruhe . Draisstratze 11.

Trauringe
Gold - und Silberwaren

empfiehlt 32290

Chr . FrSnklB Goldschmied
Karlsruhe , Kaiserpassage

Das Golden -Trio
Die klasslsch -mondSne

TANZSCHAU
(vom Tivoli Kopenhagen )

3 Dorways
akrobat . Höchstleistungen

mH zwerchfelterschüJt . Humor
(vom Wintergarten Berlin )

Rolf Hansen
AmOsante Manipulationen am

laufend . Band (v . d . Skala Berlin ]

2 Battons
komische Musikal - and Ten>-
Parodtsten (v . d . Scala Berlin )

Rudi Grasl
der unübertreffliche

Musikai -Imitator
(von der Scala Berlin )

Walter Höpfner
der geheimnisvolle Mann

m. d . rätselhaft . Fähigkeiten
(v . Deutsch . Theater München )

2 Clausons
Phantastische Equilibrlstll :
(vom Wintergarten Berlin )

2 Darras
Akrobatische Kombinationen

in letzter Vollendung
(von der Scala Berlin )

A. Ernst J8gar und sein Orchester

2
Standen

0011
höchster

Spen-
oung

foc ^ ee Zind Staunen eew üwÄ sie !

Eintrittskarten zu RM. — .80 bis Rm. 3 —
bei KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a
(Ludwigsplatz ) und bei den bekannten

Verkaufsstellen .
Die Deutsche Arbeitsfront

„ Kraft durch Freude “

KONZERT - KAFFEEMuseum 52291

Auf allgemeinen Wunsch
heute Donnerstag nochmals

Modenschau
nachmittags 4 Uhr / abends 8 Uhr

wiiiimniii iWHiimHiiwiwinMiiiiw

Im Wintergarten
heute Donnerstag ab 20 Uhr

Tanz

Adicrn

Wer übernimmt

Aelusche ?
Angebote wtrter 32245 an 6 . FüHvev-
Verlag Karlsruhe .

*We% Gange ftuatet ,
£eßt Gange!

hört man manchmal tpaBhaft tagen . Et mußte
aber in Wirklichkeit «chreckllch sein , ein gan¬ze « leben lang butten zu müsienl Wer einmal
»o richtig vom Husten gequält wird , dem wird
dieses scherzhafte Sprichwort ein schlechter
Trost sein ! Ihm ist es jedenfalls lieber , zu er¬
fahren , wie er seinen Husten schnell und sichet
los werden kann . Und da gibt es einen gutenRat : Mehrmals täglich Husia -Glycln nehmen !
Der Erfolg Ist Überraschend ! Flasche 1.— u . 1.65,Hustabons , für unterwegs : — .75. (52396 )

Drogerie Leopold Günther
Karlsruhe , ZBhrlngerstraSe 55, Telefon 1909.

Aufträge für mein« fahrbare

Brennholz - BMW
werden noch angenommen .
Gefl . Zuschriften mit Mengen¬
angabe erb . unt . 1346/32481 ah
den Führer -Verlag Khe.

Beretnsregistereintrag Nr . 33.
Altersversorgnngs » und Unter »

stiitznngsverein der Firma Adolf
Huber , mit de« Ditz in Äckern, e . B .

Zü Verkaufen*

Sbltbtiume
Aevfel in Hoch- , Halbstanrm » . Busch,Birnen -Halbstämm « , Spätzwetfchen .Sauerkirschen . <32000
Johan n i sbeersträmher . Himbeeren
Brombeeren .

Ziergebölz «
Blütensträucher in melen Dorten ,flieber . Cotoneaster usw.

wcrgsträucker u . Zweranadelbölzer'ngärten , Zierbäume . Birken .Trauerweiden ,usw.
ßpramidenpappeln

Heckenvflauzen
Liguster . wintovarnner .' Hainbuchen.LebrnSbaum ». a.
Erich Sben. Baumschulen

Ettlingen am RetchSbahnhof.
_ Telephon 291.

Wer überführt
innerhalb b4 Tagen neu , Möbel
für 2 Zimmer von Stuttgart nach
Karlsruhe oder Bergzabern ?
ÄMCbole an (32657 )rraer . Karlsruhe , Krenzftr . 30.

Tief » evtl , auch Hochbau»

Abrechnungen
Zeichnungen , Massenanfstellnnaen

usw. werden nebenberuflich awsge«
führt . Zuschriften unter 15855 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Man kauft gut u . billig bei

mOBEL
EHRFELD

laihnlM

thesNmdsdorleh « « , Zahlunqserleichteruna

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe ^
Fundsachen .

Di« in der Zeit vom L SStriii 1940
des 31. Dcrember 1840 in den WÜ-
gen der Stoahenbahn und in den
Autobuslinien gefundenen Gegen-
stände sind »um Teil nicht abgeholt .
Empfangsbercchvigte werden gemäh
ätz 980 und 881 BGB . ausgefordert ,wre Rechte binnen 4 Wochen bei denStädt . Werken — Straßenbahn —
Tullaftratz « 71 , geltend »u machen.Die nicht abgeholten Fundgegen -
ftände werden am Freitag , den 4.April 1841, ab 16 Uhr . im Wohl-
fahrtsraum der Stadt , Werke —
Straßenbahn — Tullaftratz « 71 ,meistbietend gegen Barzahlung öf¬
fentlich versteigert . (32674)
Karlsruhe , den 4. Mär , 1941.

Stadt . Werke Karlsrnh «
— Stratzendahn —

^ Offenburg ^
In das Handelsregister B 3 Nr . 15

wurde heute bei der Firma Deutsche
Bank Filiale Offenbnrg . eingetra¬
gen : Die Prokura für Dr . Otto Abs -
hage» ist erloschen. Als nicht ein»
getragcn wird bekannt gemacht, datz
der Eintrag tm Handelsregister der

Öffeuburg . den 23 . Januar 1941.
Amtsgericht .

Elegantes (31900)

Schlafzimmer
Ptzramidenmahagoni . Ia Schrein er¬
arbeit . innen Riogelahorn . Hochglanz
poliert . Schrank 4türig . 2 .20 rn br ..Toilette 1,30 m br . . mit 3 Spiegeln
(Kristall ) , 2 Nachtschränkchen mit 2
Türchen, 2 Betten mit Röste 2/1 m ,
Fnuemnatz , das Zimmer ist ein -
maltser Entwurf sowie Anfertigung ,

zu verkaufen.
Schreinermeister Chr . Hipp, Khe^

Schützcnftr. 11 . Tel 995.
Wegen Platzmangel ist mtf sofort

«in sehr gut erhaltenes Etzzimmer,
Büfett , Kredenz , Ausziehtisch. Ser »
otertifch und *6 Stühle gegen bar .Preis RM . 350.—, zu verkaufe ».

Angebot« unter K 32665 au den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Günstig »n verkaufe» :
Stablle (so« « )

bestehend awS : Tisch , Bank , zweiSessel, forvt« Korbmöbelgaruitur ,
Tisch und vier Sessel.Jacobi . Ettlingen . Spinnerei .
_ Pforzheimer Stoatze 83.

Baumaslhinen DamM -Ra-
ja verkaufe«:

Bet.2 Betonmischer, 375
Ltr mit automat .
Beschickung , oh . Hoch¬
bauwinde, Antrieb :
1. 8 PS . Deutz -Ben.
zin , 2. 12 PS . Deutz -
Diesel, Baus . 1935 ,1
„Ulrich"

. 1 KieS -
wasche „Bavaria " ,

6 cbm Stundenleistg . .
1 Feiabrecher „ Ul .
rich"

, für mittleres
Hartgestein, Maulw .
300/150 mm. (15792)

H. Goldman«,
Baumaschinen.

Pforzheim .Fernr .3519

Weißer (15748)

Kohlen-
herb

etwas reparaturbed . ,
billig zu verkaufen.
Beiertheim, Marie .
Alexandra-Str . 13,

IN . link - .

gut erh. mit Dy.
namo-Bel .. zu verk .

Khe ..Weiherfeld,
Mainftr . 20, Ul .

(1587/>)

Kin-erbettch.
weiß. Holz , sehr gut
erb ., bill. z» verk .
Älbstetzl .,Buschwiesen»
weg 18, II. t . , Khc .

(15861)

2 Schrünke
1 Waschkommode , 1
Regulator , 1 ovaler
Pol . Tisch billig zu
verkaufen. (15859)

Karlsruhe ,
Helmholtzstr . 2, IN.

1 H.-Bett mit Pat ..
Rost u . K.-Matratze,
1 alter . Schreibtisch,
sowie 1 Tisch 3
Stühle . 1 alt . Sofa ,
sowie Kommode. 1
Waschtisch , 1 Schrank.
2 Nachttischch . zu vkf.

bei Dietrich, Khe .,
GotleSauerstr. 13, II .

(15873

Dkl.-blauer Anzug f.
10—12jähr. . auch als
Komm.-Anz . geeign ..
u. Madchenhalbschnhe
36 ' /, . zu verk . (15796
v Krastel, KarlSr . ,

Rokkstraß « 7. IN.
(15796)

Zu verkaufe»
ein fast neuer

Kadetten.« nzag
für 10—11j . Jungen
a . als Kommunion.

Anzug bei Bau ,
Khe .-Durlach, Ama.
lienbadstr. 17, HI.

(15803)

Zwei »e»e
sammi-ummstniiraa

zu verkaufen.
Zuschriften u . 15849
an Führ .-Verl . Khe .
Guter kompl .
SMMMr

mit Rotzhaarmatlatz,
u . Federbetten.
SarlSruhe , RSrner.
slratze 8. IN . (15867
1 schwarzer (15842)

Serb
HM abzg . Rebrulu».
ftr. 7, IN . . I ., « he .

D. -Sabardin
Br . 42—44 und

H ..Mantel
,« verlausen , « h». ,
Aeiwigftr . 15, N„ l .

(15708)
Sinversache«

f. N/.jähr , Jungen ,
1 Star » mit Ueber»
behg ., 1 Diwanbeike,
all . gut erh ., z« vkf.
Seiger , Bahiihafstr.
44, « je . (15649)
Schwarze- (15794)

Mavier
billig , n derkaustn.
« arltruhe -Darlach,

KiNisf-Idstr.81 , III . l.

gebraucht, zu ver.
kauf . Händelftr. 14,
3. St . . Khe . (15887)

Badeeinrichtung
kompl ., « . Garofen ,
säst neu . zu verkauf.
Karlsruhe , Seranieu .
ftr. 13, III. recht «.

(15799)
Stört, , pal. Schrank,
pal . Zimmeriisch,

Staubsauger n. Po -
geitäsig zu verkauf.
Köhler, Weltzienftr. 1,
Karlsruhe . (15843)

Fast neuer
Fahleumauirl

m . Opossum-Kragen,
Gr . 42—44, sofort
zu verk . Pr ». 250 Jl .

gtuner , Rüppurr ,
Lebrechtftr . 34 , III .

(15886)

2 Bettstellen
mit Rost, 2 Weiu-
fäffer , 2 Nachttische ,
1 Kucheuschrank alt ,
billig zu verkaufen.
Markgrafenstr . 45,

part . , Khe . (15911)

Kolo m R' u “•
VW | u dreiteilige
Matratze m . Keil zu
Verls . Effeuwelustr.
45. 4. Et ., r . Khe .

(15878 )

Weiter (15888)
« indermanlel

<8—10 Jahre ) zu
verkaufen. Buusenftr .
2a, Parts, KarlSr .

verkaufe Zeitz -Spart »
gla» 6x18 wie neu
z. Preise ». 116 JC .
Angebot« unt . 15898
an Führ .-Berl . Khe .

Bratze», eiserne«

Kinderbett
zu verkauf. Gustav-
Spechtstr. 11, III . . l .
Karlsruhe . (15825)

SttlSml
mit Leitspindel, für
156 Mk. zu verkauf.
Baum , Serderftr . 58
Karlsruhe . (15837)

M-emmne
m . Ofen saw . Grude
billig abzugebeu.
Vögele, Kraneuftr . 6,
1. Stock . Khe . (15894

Zu verkaufen 1 rat .
« . .Kastenwagen,

1 zusammenlegbarer
Kinderwagen, 1 Paar
Mädchenschnh « (
35, fast neu , (15824)

Khe . -HagSseld ,
Schwetzingerstr. 74.

Leber«
klubsellel

u. eine Federzndecke ,
2 Küchenschröuke

u . ein Kleiderkasten
billig zu verkaufen,
« erderftr. «9, IV .,
Karlsruhe . (32243 )

8a verkaufen:
1 Soli «.

Maschine
wenig gebr., S8teilig,
für Teigwaren . Ge¬
müse . Salate und
Tastprefle, geeignet
s. Wirtschaft ad . gr.
Haushalt . M- rgeuftr.
37. III ^ KarlSr .

(15818)

« aschkvmmade ,
tveitz, Schrank, Spie¬
gelschrank , Schlafzim¬
mer, Tisch zu verkf .
Vögel«, Kraneuftr . 6,
1. St . , « he . (15897)
Kampletie»

SWkerimMr
Kücheubstftttm .Tisch ,
Gasherd m. vackaf.,
Lisschrank, Rähma -
schine zu verkaufen.
Kiemle, Durlach,
AmchauSstratze 17.

(15877)

Ksusge5ucs )e >ö

DREHBANK
schwer , mit Zugspindel . 280 mm
Spibenhöbe . bis 2 m Drehlänge , zu
kaufen gesucht . Angebot« unter 15884
an den Führer -Verlag Khe .

» arb -
Tvortwage ,
au» gutem Hause
z« kaufen gesucht .

Angebote unt . 15871
an Führ .-Berl . Khe .
Noch gut erhaltener

Kinder .

Svottlvasen
zn kaufe » gesucht .

Fuchs, « he. . SttN».
ger Str . 7. (15856)

Zeichrnttfch
mögt, zuf .-klappbar,

grotz , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote un¬
ter 15851 an den
Führer -Berlag Khe.
Gut erhaltene

saw . N. Leiterwagen
zn kaufen gesucht .
Angebote unt, 15853
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltener

Kindersportwagen
«> kaufen gesucht .
Angebote unt . 15846
an Führ .-Berl . Khe .
Gebrauchtes

Slnderbett
(Hol»), »u kauf . gef.
Angebot« mit Preis
unter 15796 an den
Führer -Berlag Khe .

Weitz« ». farbig«

risch.
decken

zu kaufen gesucht .
Angeboie mit Preis -
angabe u . B 32861
an Führ .-Berl . Khe .

bis nu jsclvr
Fertigkeit

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung
Otto Autenrieth

staatlich geprüfte « Kurzschrlltlehrer
Kerterahe, Kalaeratr. <7, Eingang WaMfcoraetr. Femspr - 8601
Rem Rwtt Anfang imrz - Anmeldungen sofort erbeten !

_ 30471

Gebr., kleiner
Ztmmerofeu

Nt erhall« , gesucht .
ZreiSang. nnt . 15795
an Führ .-Berl . Khe .

Eine » der berühmten KrlminelfSIte
der Weltgeschichte

Hat ohne Zeugen
Ein« wahre Begebenheft

naffee l # es Westens 1
om Muhlburger Tor, Straßenbahnlinien 2, 4 , 5 , 7

Heu«« Bunter Abend
mit Hildegard Rutil
dar neuzeitlichen Schlagersängerin , and Ihrem

modernen Konzert - und Tanz -Orchester .
Die besten Vortragenden kn Gesang , Musfk,
Tanz werden prämiiert Voranmeldung am Bü¬
fett erwünscht . (32503

VON HEUTE
UFA-

Theater
T*g4 . 1.00
5.1«, 7J0

lug . nicht
zugelass .

Capitol
TSgl . I.M
5.08, TJB

lug . zaget

ist ytumP / 1

iS, dem fröhlich **

Ufa-Film

Sie-
im West««
Eh» Bin«, sä -
Deutsche geseW *

flschemachen
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15823
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltenes
Kinderbett

zu kaufen gesucht .
Angeb . an « . Schab,

Karlsruhe ,
Adlerstrabe 28, VI .

(15826)

‘ Unterricht

Französisch
Diplömes fran ^ais
(Paris ) . (13570
mile.A.Bonningue

Karlsruhe .
Haydnplatz 1

Der erteilt Junge «
der unteren Klaffe
der Oberschule

Nachhilfestunde»
in Englisch?

Angebote unt . 32679
an Vertriebsstelle

Linkenheim.

Gefunden

Sesunben
(auf dem Ex .-Platz
Neureut ) 1 goldenem
mit Vierzipfel der

Berbindg. Teutonen .
Abzuhol. (15832)
Re«rent,Wilh«Imftr.2.

Deutsches volksbildungsw8rK
und Nordische Gesellschaft

freltag , X. MSn , » J * Uhs , In de « Hochschule Mr leheervkto - - ^

Bisen srcksti . 10

Lichfbildervortrag
Dozent Dr. Eugen

Wikinger und Ü
Der hekflsche Aufbruch de » germanische « Völker dee Horden *

und Ihre KultnrleHtungen .
( artest RM. 1.—, auf Hörerkarte RM. 0.60; Schwer , Stod - nA
und Uniformierte RM. 0 .40 bei „ Kraft durch Freude “, Waldstr ^_ ,

(am Ludwigsplatz ) ^

Die Amensiront itSG. „Rraii durch Freude
*.

Gute Nerven - guter schien
Eins hfingt vom andern ab . Beides aber sichert Ihnen des

Energetlcum
das herzsYSrkende Aufbau - und Kräftigungsmittel aus netne *
zenstoffen . Flasche RM. 3.20. Sie erhalten es echt Im
Reformhaus Oeschw . Kroy, Karlsruhe , Kaiserstraße 68;
Reformhaus Karl Böeer , Durlach , Adolf -Hitler -Straße 11;
Reformhaus Alex . Töpfer , Bruchsal , Friedrichstraße 35 ;
Reformhaus Merle Muller -Baur , Baden -Baden , Lichtenthaler Str. '
Reformhaus Eugen Sucher , Rastatt , Kaiserstraße 20 ;
Reformhaus Valerie Hahn , Achern , Eisenbahnstraße 1.

Zu vermieten

Laben
mtt 2 Schaufenstern

mit Nebewralrm , VerkestrSlag«
Alkiferstrutze, für nmr 75 Mk.
M verm . Svf . bezbctzb .. durch

Wurm & C
SauSvevwaltuwgeu , Karlsruhe .
Kaiserstr . 118, Televdo« 14S9.

_ (16913)

Saiserstratz « 111 ist 50 om

großer Laben
mit Laaerräumen , auf 1. Avrtl
preiswert zu vermieten . (15510)

Rüderes Kaiserallee » , HI ,Fernruf 1868 Karlsruhe .

elegant.
Bnmtklet-

(Grötze 46—42)
rvfl . mit Schleier n .
Schuhe» (Grötze 37)
,n lausen gesucht .

Angebote unt . 15361
an den Führrr -Berl .
Karlsruhe .

Attordion
gebr., gut erhalt ., zu
kauf , gesucht . Preis¬
angebote unt . 15812
an Führ .-Berl . Khe .

MeidmÄch.
Nein n . grotz , kauft,
verk . u verleiht Khe .
A.» «ll«r, Waldftr .68.

(15868)
Suche ans gut. Hause
1 neuwertigen

f . 13jährig. Jungen .
2 P . Herren-Hose »,
mittelstarke Figur .
Angebote unt . 15886
an Führ .-Berl . Khe .

..kellü"
Modell HI . mit Ob¬
jektiv Leitz-Elmar 5
cm . 1 :3.5 zu kaufen
gesucht . Angebote,
unter 15885 an den
Führer -Berlag Khe .

Herren-, Speise-
und Schlafzimmer

MAel S, »™
Hischmann

Zahringerstratze 29 .
Kgrlrruh «. (14172

All « (52114

(auch zerbrochene )
kauft

Mnfikhan» Schlalle.
Khe . Kailerftr . 96.
Aus Wunsch « bh- Ig.

Möbl. (15896)
Mms.-Zimm.
sof . zu verm. Mark-
graftnftr . 4«, II .

'
Khe .

Sonnig ., grotz ., leer.Zimmer
auf sof. zu vermiet. ,
Nähe Karlstor .
Angebote unt . 15865
an Führ .-Berl . Khe .

In ruhiger Lag«
« ool., Heizbare¬

mil oder ohne Früh¬
stück. sofort zu ver¬
mieten. Angebote
unter Nr . Ü 32653
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .
Schön«, geräumige

iZ .-Wchnuna
mit Zubehör an Frl .
oder Frau zu ver¬
mieten.

'
(15909)

Kh«. -Durlach,
Westmarkstraße 35 .

IZ .-WolMMg
(Mansarde )

sofort zu vermieten.
Angebote unt . 15800
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

1 Ämmer
mit Küche

im Hinterhaus an
einzelne Person sof .
zu vermiet. Daselbst
ein möbl. Rlansard ..
Zimmer oh . Bedien,
zu verm. Zu erfrag .
Khr.Kaiserallee141.III

(15370)

Schön«
3 Zimmer-
Wohnung

Part ., mit nngencht .Bad . in Daxlcrnden
zu vermieten.
Angebote » . C 32486
an Führ .-Berl . Khe .

4Z.-WohMMS
mit schöner , grotzer

Veranda , sonnig,
Badez. , n. mit allem
Zubeh.. auf 1. April
d. I . zu vermieten.
Preis 86 M (West ,
stadt). Angebote nnt .
15816 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Auswärtige m
LandwohmingM

I , Geru-bach *
in sonn. Lag« sind
1 Wohn- «. Schlaf¬
zimmer mit Zentral -
Heizung. Bad u . Ve¬
randa (evtl. f. 2 Per -
sonen , u. mit Pens .),
zu vermieten.
Näheres : NernSbach,
Kelterweg 6, Reis .

(15816)

Schön« (15934)
4Z .-WWung
aus 1. April zu vm.
Schwamberger. Khe . ,
Waldhornstratz« 14.

Wochenend -
bauschen

und Wochenendhütt«
im vorderen Murgtal

zu vermiete«.
Angeb . unt . GA 577
an den Führer -Ver¬
lag Gaggenau .

Aelt. . alleinst eins.
Frau oder Fraulei «,
die noch etwas rüstig
ist^ könnte bei . einer
alleinst.Landw .-Wwe.
ein Dauerheim fin¬
den . Angebote unter
BR 4215 an Führer .
Geschäftsst . Bruchsal.

n girber L-a-se d-er SivdstaHt. vuHi«.
-tvuK , schöne

Mmaschine
?
«braucht , zu kau¬
en gesucht .

Angebote unt . 15967
an Führ .-Berl . Khe .

Grs- gtfcc^ gut rch .w- Kinderbett
Angebote unt . ^5906
an Fü ^ .-Berl . Khe.

%
5% Aimm . WvIsNllNS
m . Bad . MädcheMmmer usw. . eotl .
Garage , vollst. neu bergerichtet,
aut« Ofenheizung , auf 1 . April oder
später ru vermieten .
Angebote unter E 32483 an Führer -
Borlag Karlsruhe .

Häubelstratz« 1»6 8immerMobnmm
pavtsvre . Diel«. Bad . Zeut-valhetzg. ,,» verultete « . Zu erfragen : (15868
Ing . Sch«ei-er , Khe .. Lclbnlzstr . 1 .

Telephon 6338.

Miefgesuche

i Hellt Raume
für saubere, nichtTnafchinell « Aideit
gesucht . Ombabt bevorzugt .
Preisangebote unter 15801 au ben
Führer -Berlag Karls -ru ĥe .

I » Karlsruhe oder Umgebung

2-3 Zim .-WvHnung
womöglich mit Ba¬

vo» 3 Pers . auf 1. 4 . ob . später ,umieten gesucht . Wenn gewünscht
wird , kann auch HauSarb . kn Privat
od . Wirtschaft übernommen werden ,
auch Beaufstchtigung der Kinder .Angebote mit Preis unter 15866 anFührer -Verlag Karlsruhe .

werMl
womögl. mit Ein¬
fahrt . auf 1. April
z, mieten gesucht .
Angebote unt . 15889
an den Führor -Ber-
lag Karlsruhe .
LeereS Zimmer oder

Unterstellraum
f. neues Möbel gef .
Angebote unt . 15822
an Führ .-Berl . Khe .

Selles leeres
Zimmer

für Berufszwecke , in
d. Stadtmitte sofort
gesucht . Angebote
unter 15813 an den
Führer -Verlag Khe .
Eisenbahner sucht
möbl. Zimmer
Nähe Bahnhof.
Angebote unt . 15902
an Führ .-Berl . Khe .
Schön., sonn, leeres
Zimmer mit jep . Ein -
?

ang , a . 15. 3. oder
. 4 . v . ruh . Herrn

in sich. Stell , zu miet.
ges. Angeb . u . 15860
an Führ .-Berl . Khe .
Aeltere Dame sucht
IZ.-WchMMl
Angebote unt . 15804
an Führ . -Berl . Khe .

Aunger Ehepaar
sucht auf sofort oder
später schöne
1 -2 Zimmer-
evtl, käme a . schöne
Erkerwohn, in Frage .
Angebote unt . 15805
an Führ .-Berl . Khe

Alleinfteh. Herr sucht
möbl. Zimmer

mit Kochgelegenheit.
Angebote unt . 15895
an Führ .-Berl . Khe .
Große
1 -2 Zimmer-

W o h u « u g
für sofort od . spater
von jg . Beamtenehe¬
paar gesucht .
Angebote unt . 15888
an Führ .-Berl . Stfyt,
& d)bnt , sonnige

15 .-
mit Mansarde , oder
2 Zimmer -Wohnuug
auf 1. 4. 41, evtl. a.
15. März 1941 zu
mieten g e s u ch t .
Preis bis 45 RM .
Angebote unt . 15814
an Führ .-Berl . Khe .

Kleinanzeim
der grotze Erfolg

3 8.'
2 Zion»"
Ostst -dh
« ngeto«
an den »
Kar» r- H«

Schöne , forrwbge

vmi puHiaem Mieter ^
KarlSvube , ,

Modecküve

5 oder « Zimmer- ^
2 1*. . .Sri -, f

'
Uß .

'DieTCentf*
der PtinKie ist die HausW11

. Ki0ld» rlta voriSie leitet die Verwertung der k e* ,^ r»
und richtet sich dabei , SiV>
früher her gewohnt Ist , nach « JL - j.
in der Zeitung . Wer nicht
seine Anzeigen aufgibt , ttiuft t*9
sehen zu werden .
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